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R . . . 00.01? SO ! Willkommen bei J 
der siebten runde des WANKERS. Es ^ 
^ hat sich mal wieder einiges getan. & 

i lm Moment bin ich hier gut am $ 
machen, hab'mir einen Mords-g 

Kopierer zugelegt und weil gute £ 
Laune die Auflage verdoppelt. So 1 
sind es jetzt alle VIER Monate I 
fe1000 Ausgaben. 

Dieser Ausgabe liegt ein CD- I 
Sampler bei aus dem Hause MAD J 
gp BUTCHER RECORDS! Einen schönen | 

ßDank auch dafür an Mike. 

|Dank auch an KRAMP, der von nun an I 

mein Zine I 


NICK REVOLTE 


KRAMP, SLAVKO, 
DREW, PETER, 
RÖDVE, MICHA, 
SCHLAFFKE, 
REAGAN KIRKSRIDE 
ANDREAS (COMIX) 


ab und 
schreibt 

In Sachen Redaktionsschluß: • 

Diesmal ist es der 15.12.99!!! 

Das heißt: Alles muß bis dann hier 

'.Sv,-! 

sein. Nachzügler haben dann keine 
Chance mehr. Das Rumtelefonieren 
ging mir nämlich ziemlich auf die \ ><- 
Eier. Erscheinen tut die #8 dann 
einen Monat später. Für Schlau- 
Meyer haben wir hier eine ABOK$ 
Seite! fixiv 

Gastberichte sind weiterhin 

gerngesehene Gäste im Hause 
WANKER. Aber bitte fertig Layouten^i 
auf A4 ! ! !__„, 


Natürlich wissen wir mal wieder 
ALLE, das es sich hier nicht um 
eine PRIVAT-Adresse handelt, 
sondern um die Post-Anschrift 
der Post aus dem 
Ebsdorfergrund!! Hier wohnt 
weder Nick, Drew, Slavko oder 
der Osterhase. Dies ist nämlich 
Postlagernd. Wer vorbei kommen 
will, der soll hier VORHER 
anrufen und ansagen was Sache 
is\ 




Das Wanker ist keine Zeitschrift 
im Sinne des deutschen 
Presserechts. Hier wird weder 
plus noch minus gemacht, 
sondern hier wird ein 
SELBSTLÄUFER betneben. 


ALPHA' 
I AU€ 


Redaktionsschluß: 

15 . 12.99 

Erscheinungsdatum: 

15 . 01.00 


AM ANFANG WAR 
DAS FEUER. . 


WANKER 

FANZIME 

AM MARKTPLATZ 

35085 


Ebsdorfergrund 
Tel.: 06424/964867 


WANKER #8 




























































PSYCHO 

GAMBOLA 

4/99 Marburg*Theater 
am Schwanhof 


Wenn ihr was über 
PSYCHO GAMBOLA wissen 
wollt, lest das Interview hier 
im Heft. 

Eigentlich sollten wir toften 
HEARTBREAKERS (Gospel- 
Core)an diesen Abend mal 
wieder zum 100.000m al in 
Marburg spielen, fiel aber 
aus wegen „geht euch nix 
an“. Also wurde kurzerhand 
der Telefonhörer in die Hand 
genommen und ZACK 
ZACK, sprangen Psycho 
Gambola ein. Gute Sache 
das. Die vier Jungs haben 
ihren ersten Live-Auftritt im 
Januar mit uns auf der 
HEARTBREAKERS 


Party gemacht, und ich fand 

die damals recht gut bis sehr 
gut. Ich war also gespannt, 
\ da ja mittlerweile drei 
I Monate vergangen waren 
I und die Band an neuen 
Songs gearbeitet hat 
Natürlich gehe ich nüchtern 
NICHT aus dem Haus, also 
wurde vorher mit Micha 
Bierdosen-Killen 
Nunja, zur Vorband (war das 
überhaupt 'ne Vorband???) 
THE ORANGE muss ich 
nich soviel schreiben, da A) 
nix Punkrock, und B) waren 
die scheiße. Das war 
irgendso 'ne Sonnt ags- 

Frühstücks-Mucke die ich 
aber wegdrehen würde. Und , 
dann fingen Psychof 
Gambola an, der Sound waj 
so scheiße . Junge Junge L 
ich blieb tapfer und schaute\ 
sie mir von Anfang bis zum / 
SCHLUß an. Mir gefielen sie, J 
dem restlichen Publikum l 
wohl eher nich', aber das lag | 


wohl echt mal am Mischer 
der nix drauf hatte und das 
Konzert unerträglich machte 
Was aus den Boxen 
rauskam. war BREI. Sony 
, jJungens, aber das nächste 
{mal würd'ich dem Mixer auf{ 
1 die Finger hauen 


| LUk- 


SOPERHELICOPTER's 
2nd seven ir.cn racocd 
ROCK ’ N ' ROLL N T IG HTM ARE 
c u c n o v . zr.is six-track 
vmvL-pack crings vcu a 
fase :n i x of garacepunk 
rcck'n'roil, like ehe 
coliviens cic z z . send: 
5.- 5 3,-DM poreo 
(veicerverkaufer 3,50) 
3S i postsce 
(Wholesale IS) 

TRADES AR 
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Auf den folgenden 6 Seiten 
könnt ihr was zur letzten 
REAGAN CAIN Tour lesen. 
Geschrieben wurde das ganze 
von Sängerin Reagan Kirkbride 
und übersetzt von Uns Micha an 
der Zeugenschreibmaschine. Auf 
der selben Tour haben u.a. 
auch di e Marburger 
HEARTBREAKERS drei Konzerte 
(Gießen*Friedrichshafen*Marbur 
g) mitgespielt und eine ganze 
Reihe mehr die Kölner von 
DUMBELL. 

REAGAN CAIN wurde im Sommer 
'97 in Irlands Hauptstadt von 
James Cain (Lead Guit. & 80% 
Rockstar-Posing), Reagan 
Kirkbride (Vox.), Gien Lesby 
(Rhythm Guit.). Ralph B. 
(Bass & 165% Punkrock!) und 
Hagen (trommelt) gegründet. 

Vor der dreiwöchigen Tour 
wurde fleißig in verschiedenen 
Pub's Dublins und Belfast 
rumgerockt, tja- und hier 
harn'die vier Jungs und das 
eine Mädel schon eine Menge 
REAGAN CAIN-Liebhaber 
gewonnen, (auch wenn es 
manchmal in den Berichten 
rüberkommt, als hätte sich 
keine Sau für die Truppe 
interessiert! . So ist dos ja 
nicht!!). Nach dieser Tour ('n 
halbes Jahr später) ham'die 
Tour-Süchtigen nochmal ein 
paar Konzerte in Deutschland 
gespielt; u.a. auch mal wieder 
in Marburg als Support von den 
GENERATORS. Ein ziemlich 
volles Haus ließ die Band erst 
nach 1 1/2 Stunden von der 
Bühne gehen... 

Mrs. Drew 
















































8.2.1999: Giessen, 
Domizil mit 
THE 

HEARTBREAKERS 


Unser erster Gig auf 
dieser Tour.. Am 
3. Februar versammelte 
sich die ganze 
Mannschaft in Marburg 
um die letzten Tage vor 
dem Tourstart mit Proben 
und Vorbereitungen auf 
die kommenden Wochen 
zu verbringen. 

Schließlich war dann der 
Tag gekommen, ich war 
dankbar daß THE 
HEARTBREAKERS als 
erste an der Reihe waren. 

Ich saß auf einem Tisch 
neben der Bühne und sah 
mir den Auftritt der Jungs 
an. Rödde von den 
HEARTBREAKERS 
beeindruckte mich mit 
seiner scheinbaren 

Zuversicht auf der Bühne 
und ich genoß das Ganze 
doch sehr. Zum Schluß 
waren wir dran. Wir 
gingen auf die Bühne und 
mein Magen zog sich, vor 
nervosität, empfindlich 
zusammen. Nachdem wir 
ein paar Songs gespielt 
hatten, schien das 
Publikum auch seinen 
Spaß zu haben und ein 
paar junge Punks fingen 
an wie wild zu pogen. 
Dabei fielen sie über die 
Mikroständer, doch das 
interessierte keinen. Ein 
junger Typ mit 
ewiglangen blonden 
Haaren wollte ein 

Autogramm von mir mit 
einem dicken Edding auf! 
seine Stirn haben. Leider 
funktionierte das nicht 
weil der Typ klatschnass 
im Gesicht war. Den | 
Leuten war alles 

scheißegal^_Chaos | 

19 * * UHR, 
klingelt 
immer ' ne halbe 
Stunde zu spät 
an meiner 

leibeigenen 
Klingel. Und ab 
gmgs 


Richtung Loddar 

K. und John 
Hansi ab zu 
holen um dann 
zu viert nach 
Gießen zu 

pilgern. Unser 
Bassmann wollte 
wegen UNI-Streß 
mit'n eigenen 
Auto 

nachkommen. 
Nach'ner kurzen 
Kurz weil waren 
wir auch ohne 
große 

Verfahrerei in 
Gießen im 

Domizil,- 
schnell die 

Sachen rein in 
den Laden und 
ab an die Theke 
sich das erste 
Pils zapfen 

lassen. Es war 
Freibier 
angesagt. 
Freibier ist 
nicht gerade 
das Wort was 
meine übrigen 
Band- Kollegen 
gerne hören 

wenn sich ein 
Nick Revolte 
freut. Da heißt 
es für mich 
sich erstmal 
ne Standpauke 


anzuhören. 
Da ich 

an 

diesen 

Tag 

nich'zum 

essen 

kam und 

auch 

keine 

Lust 

hatte 

auf 

1Auf lauf| 

den 

es f ür 

aie 


gab. 

der 

als 


Bands 
wirkte 
Schoppen 
schneller 
gewollt. 

Beim Konzert 
wurde die Sache 
aber gut 

gemeistert. 

(Das sag'ich 
jetzt einfach 
mal so...) 

Uieviel Leute 
da waren kann 
ich zwar nicht 
mehr sagen. 

aber hat mich 
auch nicht so 
dolle 

interessiert. 
Rödde hat ein 
Spruch nach'n 
anderen 

geliefert...kan 
n man leider 
nich'so gut auf 
Papier 
wiedergeben. 

Aus irgendeinen 
Grund fiel 

Rödde beim 

springen ins 

Schlagzeug. 

zum Glück 
wildes 
Kosten¬ 
aufwändiges 
passiert. 
stolperte 
AUSVERSEHEN 
die geliehene 
Gitarren-Box 
und dat ganze 
Ding hätte um 
2cm ' n 

kompletten 
Abgang gemacht. 
Zu doof. daß 
der_Besi tzer 


nix 

und 


genau daneben 
stand und die 
ganze Sache 

überhaupt nicht 
lustig fand als 
ich auch noch 
anfing zu 

lachen.(Jun 

ge... .is'ja nix 
passiert I der 
Herr möge sich 
wieder abregen 
!). Steffen hat 
mir geholfen 
das Teil wieder 
gerade zu 

stellen und 

schon könnt's 
mit Röddes 

dummen Sprüchen 
weitergehen. 
Noch 'ne 

Handvoll 
Lieder. dann 
war zappe mit 
den 

Heartbreakers.. 

und ganz 

Zappenduster 
war es auch mit 
mir nachdem ich 
'ne HANF-Tüte 
in die Hand 
gedrückt bekam 
und die alleine 
wegqualmte. Ich 
hab'j a 
überhaupt 
keinerlei 
erfahrung 
diesem 
Teufelswerk 
Pech f ür 

Besitzer 
Pech für mi 


ZEUGENSCHREIBMAS CHINE 

ZEUGENSCHREIBMASCHINE 






ZEUGENS CHREIBMASCHINE 


ZEUGENS CHREIBMAS CHINEI 
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mehr. Ich 

konnte weder 
Frauen 

anbaggern, Bier 
trinken oder 
mich 

unterhalten. 
Außer Kotzen 
und abhängen 
und lallen war 
nix mehr 

drinnen. REAGAN 
CAIN konnte ich 
mir auch 

nich'angucken 
wegen Rausch 
und so ... .Ich 
war schon 

sooooooo eke1ig 
stoned, daß ich 
beim abhauen 
meine Gitarre 
vergessen hab'. 
Uas lernt man 
aus solchen 

Aktionen ? Wenn 
Gott gewollt 
hätte, das ich 
Haschisch 
vertrage, wäre 
ich als Hippie 
geboren worden. 
Und meine good 
old guitar mach 
ich mir beim 
nächsten mal 
mit 

Sicherheitsnade 
ln an meine 
Backe fest. 

Und weiter 

geht's mit Der 
Zeugenschre 1 b- 
maschme aus 
der Feder von 
Nick the 

Generator! 


|ZEUGENSCHREI5MASCHINE I 

^EUGEKSCHREXBMAschine 


MOTOR HAGEN 

(Marburgs Vorzeige Schwiegersohn) 


"er den Gesangspart 

wirklich sehr gut. 
Depremiert schaute ich 
mir den Auftritt an. Der 
ganze Gig war eine 
einzige Katastrophe, das 
Publikum starrte auf die 
Bühne und rührte nicht 
einen Muskel. Ich hatte 
nicht mehr den Mut mir 
den Auftritt der 


gut und das Publikum 
schien uns zu mögen. Als 
ich mich danach wieder 
zuversichtlicher fühlte, 
wurde ich neugierig auf 
die Dumbells, weil ich sie 
me vorher gehört oder auf 
der Bühne gesehen hatte. 
Sie warfen mich beinahe 
um. Ihr Sänger , Paul 
Grace, wurde mein 


\S\T7A zu machen. Der arme 
Udo mußte auf dem 
Boden schlaf en. 

12.2.1999 Toging, 
Silo 1 


10.2.1999: 
Winterthur(CH), 
Gaswerk mit 

DUMBELL 


DUMBELLS anzusehen (großes Vorbild in seiner 0 3 F 
und so ging ich 
Backstage und jammerte 
über unser Pech. Die 

Npch t verbrachten wir in_ 

einer Militär-Barracke wo 
wir mit den Leuten von 
den DUMBELLS noch 
eine kleine halbherzige 
Party veranstalteten. 


Die Katastrophe schlägt 
zu! Schon seit ein paar 
Tagen fühlte ich daß sich 
eine Erkältung anbahnt. 
Genau diese Erkältung 
entschloß sich dann auch 
bei mir zu bleiben: meine 
Stimme war komplett 
weg! In meiner 

Verzweiflung versuchte 
ich alles Mögliche: Honig, 
Tee mit Honig und so 

weiter. genutzt hat es 

Alles nichts. Der arme 
James Cain mußte den 
Gesang an diesem Abend 
übernehmen. Trotz aller 
Schwierigkeiten machte 


11.2.1999: Basel 

(CH), Hirscheneck 
mit DUMBELL 


Verzweifelt bereiteten wir 
uns auf die Fahrt nach 
Basel vor, als Udo (Bass 
Mann der Dumbells) mir 
ein kleines Wunder 
namens „Neo-Angin“ 
präsentierte. Hals 

Pastillen die das 
Unmögliche schafften: Ich 
hatte wieder den Anflug 
einer Stimme! So richtig 
war sie noch nicht da, 
aber es besserte sich 
langsam. Der Auftritt in 
Hirscheneck wurde richtig 


ZEUGENS C HREIBMASCHINE J Wanke 


Art und Weise wie er mit i 
dem Publikum umging 
und es mit sich riss. Wir 
feierte n die ganze Nacht. 

Gien machte eine 
Bekanntschaft mit einer 
Frau aus dem Umfeld von 
Dumbell. Sandra war ihr 
Name und die beiden 
waren wirklich 

untrennbar. Wir 

verbrachten ein 

ausgelassene Nacht und 
schliefen in einem engen 
Raum im fünften Stock. 
Alle von Reagan Cain, 
ausser mir, sollten 
irgendwo sonst schlafen. 
Wie auch immer, Gien 
entschied sich auch da zu 
bleiben weil er zu 
besoffen war um sich zu 
bewegen. Ich vermute 
aber sehr stark, daß 
Sandra der wahre Grund 
war. Er parkte seinen 
Hintern auf einer Matratze 
und weigerte sich Platz 


-J Ich war völlig nervös 

Dies war unser erster 
J sogenannter 
ungeschützter 
( unprotectecf) Gig. Das 
heißt daß wir nicht mit 
jemandem zusammen 
spielten den wir kannten. 
Der Ort war 
beeindruckend, ein 
riesiges altes Betonsilo 
Ich bin niemand der viel 
trinkt, aber ich bekam 
zwei Bier in einer 
beeindruckenden Zeit 
runter. 

Die Band die den Opener 
machte, war, ich trau 
mich gar nicht daß. zu 
sagen, ein Haufen ????? 
(a bunctr of liquid crap). 
Unser Gig wurde 
eigentlich ganz gut . Ein 
Besoffener mit langen 
Haaren, in schwarzem 
Leder mit Nieten 
entwickelte eine große 
Faszination für meine 
schwarze Latex-hose. Er 
versuchte dauernd die 
Hose abzulecken. Die 
meisten seiner Versuche 
konnte ich jedoch 
abwehren. Die, 

Veranstalter brachten uns' 
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V.A.: Have Furt, 

Fight Fasclsm 
CD BBR 004 
20 Skasongs aus der 
ganzen Welt. Bei uns für nur 
10 Märker Inkl. Porto! 


Mad Butcher Records 
Bergfetdstr. 3 
34289 Zierenbefg 

for ♦ 49 ( 0 ) 5 $ Ot / S 3 43 4 ® 
far + « 9 ( 0 )KK/S 3 U«l 


dauernd Jägermeister Das machte uns natürlich NIX 
und wir wurden so richtig aus und ab gmg's um Punkt 
Ll**h mit Sack und Pack und 


schön besoffen. Ich 
konnte zum Glück bei 
jemandem im warmen 
Haus übernachten. Die 
Anderen hatten nicht so 
ein Glück, sie mußten in 
einem kleinen, kalten 
dreckigen Raum im Silo 
schlafen. Heiko erwachte 
am nächsten Morgen und 
mußte dringend scheißen 
gehen, aber die Toiletten 
waren draussen in einem 
stillgelegten Zug 

untergebracht. Die Türen 
waren natürlich 

Verschlüßen. Heiko 

bekam Panik und als er 
es nicht mehr einhalten 
konnte, hat er einfach 
unter den Zug in den 
Schnee geschissen! Das 
Ergebnis versteckte er 
unter einer dicken Lage 
Schnee Davon hat bis 
jetzt keiner was gewußt, 
haha. Der Veranstalter 
wird eine schöne 
Überaschung gefunden 
haben als der Schnee 
geschmolzen ist 1 

13.2.1999: 
Friedrichshafen, 
Molke mit 
THE 

HEARTBREAKERS 


Schöner Ort. Schade 
wegen dem Publikum 
etwa fünfzehn Leute 
schauten sich den Gig an. 
Die absolute 

Verschwendung. Dazu 
brauch ich nichts mehr zu 
sagen Wir hatten nicht 
viel Schlaf in dieser 

Nacht. _ ^ , , 

MM* stand wieder 
mal ein 

OS lustiges 

Konzert für uns 
g^JJan. Diesmal 

oSK ganz weit weg,- 
5:BSC und diesmal nur 
zu viert Unser 
g 0^0^ lieber lieber 
^ BE Bass-Mann mußte 
o flfl sich für seine 
Studie-Arbeit 
ö auf m 

8 fSS Hodenboden 

pf lanzen und 
schon lernen 


Dosenbier nach 

Friedrichshafen Die Fahrt 
war teilweise feucht und 
Gras-lastig, man konnte sich 
aber zusammenreißen bis zum 
Bodensee wieder halbwegs 
nüchtern zu werden Dat 
Ls'timing, ladies Sc 

gentlemans In der Molke (so 
hieß der Laden) war noch nix 
von den REAGAN CAINern zu 
sehen Für die Band gab's 
erstmal Kaffee und 

Tischfußball Danach wurde 
ans n toller Raum namens 
Backstage-Raum gezeigt. 

Alles war für lau Bier, 
fressen u.s.w , die Leute 
von der Molke haben sich 
echt mal so richtig Mühe 
gegeben, konnte nur'n guter 
Abend werden Gegen 18 * * h 
kamen auch die Irländer 
angedacke11 z usammen mit 
ihren Booker Heiko 

Bühnenaufbau kam dran mit 
anschließenden Soundcheck 
Danach wurde KÖSTLICH ST 
gespeist und dumm 

rumgelabert Die Zeit bis 
zum Auftritt wurde sich mit 
Bier und Gitarren stimmen 
verschönert Punkt 21.30h 
fingen wir mit 'ner 
SCORPIONS Coverversion vor 
30 zahlenden Zuschauern an 
Jetzt gab's eh nix mehr z 
verlieren, daher auch so'n 
doller Opener (YEAH YEAH 
YEAH) Spiel technisch so gut 
wie immer und DIE SPRÜCHE 
VOM RÜDIGER NAU. Oh Gott 
Panne Arm um 

Neunmalklug 1 !!!! Da kommt 
nix mehr dran an das 
Gesicht Mittendrin spielte 


von der Bühne 
wegstehen und 
vor der Bühne 
nix abgeht. 

ABER wir waren 
j a auch noch 
da. Und ich 
fand REAGAN 

CAIN an diesen 
Abend 

erfrischend 
gut Sängerin 
Reagan is' ne 
coole Front 
Frau. Dennoch 
muß ich sagen 
gefällt mir die 
Stimme von 

James (Gitarre) 
tausendmal 
besser Als er] 
letztes Jahr 


den 


G. 


Gesang 


übernahm, hörte 
sich das ganzei 
verdammt 
nochmal nach 
den LURKERS an. 
Mr Bassick 

laßt grüßen. 
Man kann halt 
ruch alles 
haben auf 

dieser 
schlechten 
schwarz en Wel1 
Den Gig hab ich) 
mir aber 

nich ganz 
angeschaut dal 
ich es vorzog 
ein paar CD's 
und Fanzines an 
Mann zu 

bringen. Mit 
clErfolg 5 Zines 
hab'ich 

verschenkt und 
von den CD' s 


tf\e Scurrj avv^y 


V.A.: Skanklng The Scum 
Away 

CD BBR 006 

23 ma! Abtanzen, für nur 10 
Eier Inkl. Porto. Offbeat bis 
zum Abwinken. 


m 


jesicni rT il-braueh ich hier! 

blenn von R.C. den Bass bei . ^ 

BRAINCRACK (sein? 135 mehr 

Lieblmx. Lied von uns!)." _ h __ 

Vor der Bühne tanzte so'n 30“^®- Bi ° el r Und 
•jähriger Knopp mit 

Hausschuhen rum und war 
EIGENTLICH der einzigste 
(neben R C. ) der f ür 

Stimmung sorgte Gut drauf 

der Mann, nur n bisken vom 
Alk gezeichnet Und dann war 1 
nach'ner Stunde zwanzig 
SCHICHT im SCHACHT Während 
die Cain's sich klar 
machten, saßen Lothar und 
ich bereits an der Theke und 
bestellten erstmal zwei 
flaschen Nutten-Sekt für 

Unsere angetrunkenen Kehlen 
Und nun konnte ich sie mir 
endlich mal komplett 

ankucken Zwar auch nicht 

gerade nüchtern. aber 

aufnahmefähiger als in 

Gießen 

£s ist immer richtig scheiße 
wenn die Leute 10 meter von 


danach gab 
noch mehr Bier] 
und irgendwann 
waren auch die 
Irländer fertig 
mit spielen und 
ab gings in ein 
nettes tof tes| 
Saufgelage 
Irgendwann 
gegen 5 30hl 

sind John| 

Hansi Glenn 

und ich alsl 
letztes ins| 

Bet t 

gefallen 

nahxtenl 
Morgen Äeu:\ 

dickeil _ KouL 


Smodati: The Gentle Kids 
Come Clean 
EP MBR 014 
Vier Modsongs mit Ska- 
touch, iknl. Time For 
Actlon” auf Italienisch 


aber einen! 

Geschmack im I 
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Hals als hätte 
mir jemand ins 
Maul 

geschissen. 
Lothar machte 
sich gleich 

nachdem er 

aufgestanden 
war ne Pulle 
Sekt auf, der 
alte 

Asi•■ dick 
Frühstück und 
reichlich dumme 
Sprüche. 

Einige 
Postkarten 
mussten 
natürlich auch 
geschrieben 
werden...wann 
ist man denn 
mal soweit in 
seinem Leben 
von Zuhause 

entfernt?? 
Danach ging's 
noch ab zum 
Bodensee, da 

gab's sogar 

LACHMÖVEN.... ei 
n bißchen 

Kultur muß sein 
und ab nach 
Marburg. 


Später schaute ich mir 
das Video an, daß vom 
Gig gemacht worden war. 
Ich versuchte angestrengt 
etwas zu erkennen, das 
einzige was ich erkennen 
konnte waren ein paar 
Schatten, die über die 
Bühne huschten. Die 
einzige Person die ich 
erkennen konnte war 
Gien Lesby. Den Rest 
von uns mußte man 
erraten! Dumbell machten 
eine weitere gute Show 
und Paul brauchte 45 
Minuten um seine Hose 
auszuziehen. Nach einer 
halben Stunde, merkte er 
daß es vielleicht einfacher 
wäre wenn er vorher die 
Schuhe ausziehen würde! 
Als er schließlich stolz in 
Unterwäsche vor uns 
stand, zog er sich als 
ers tes die Schuhe wieder 
an.* 


1-5.2.1999: Olpe, 

OT mit DOG FOOD* 
FIVE & DUMBELL 


ÜTog Food Five eröffneten 
den Abend und sie waren 
total gut. Wieder bestand 
das Publikum nur aus ein 
paar Leuten. Wir gingen 
auf die Bühne und 
machten eine gute Show. 


17.2.1999: 
Osnabrück, 
Ostbunker mit 
UKSUBS 


Ich hab ein bisschen 
Schiß den Opener für die 
UK Subs zu machen. 
Trotzdem, legten wir 
einen Killer von einer 
Show auf die Bühne! 
Charlie Harper sah uns 
zu und sang zusammen 


mit dem Publikum mit. 
Ihm schien unser Auftritt 
zu gefallen. Seine Haare 
hatten einen 

interessanten grünen 
Schatten. Nach unserem 
Auftritt fragte ich ihn ob 
es ok war einen Song 
mehr zu spielen. Er 
brüllte: J want not one, 
not two, but at least three 
more Songs“ Hinterher 
beglückwünschte er uns 
zu unserer Show. Als die 
UK Subs endlich anfingen 
gab es für mich (dabei 
bist du doch so ein 
Hungerhacken! Der 
Übersetzer und Tipper) 
keine Möglichkeit in den 
Saal reinzukommen. Die 
Bude war randvoll 
Anstelle' dessen ging ich 
in die » Cafeteria und 
schaute mir das Ganze 
auf einem Video Monitor 
an. Nach dem Auftritt 
plauderten wir eine Weile 
mit Charlie und so bin ich 
jetzt stolze Besitzerin 
eines signierten UK Subs 
Posters! Wir verbrachten 
die Nacht in einem Hotel 
und frühstückten noch mit 
den UK Subs bevor uns 
die Veranstalter 

sch ließlich raus warf en. 

zeugen™ 

□schreib™ 

ImASCHINE 


18.2.1999: 

Arnheim 

Mokkum 


(NL), 


9TEFAN BECKER (ktmn Bus fahren!!!) 
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An diesem Tag stimmte 
etwas nicht mit mir. Ich 
fühlte mich schwindelig 
und krank. Wir kamen am 
Mokkum an und machten 
gleich so unsere 

Gedanken. Der Laden 
war klein, dingy und, zu 
allem Überfluß, auch 
noch kalt. Wir 

entschlossen uns 

dennoch zu spielen und 
so wärmte sich die Bude 
langsam auf. Das 
Publikum liebte uns 
absolut doch leider war 
es zu stoned ujti sich zu 
bewegen! Ich fühlte mich 
so schwach und krank 
daß ich mich sofort nach 
dem Auftritt ins Bett legte, 
froh daß ich einen Tag 
zum Erholen hatte bevor 
es weiter ging in 
Ludwigsfelde und in 
Berlin. Das Pech machte 
sich richtig breit und so 
wurden James, Patrick 
und ich von einer Grippe 
ins Bett verbannt. Wir 
mußten die beiden 
Auftritte absagen und so 
verbrachten wir die 
nächsten Tage im Bett 
und bemitleideten uns 
selbst. Wir hofften sehr 
daß es uns besser gehen 
würde bevor Köln auf 
dem Programm stand! 

23.2.1999: Köln, 

MTC mit DUMBELL 
Köln war die Heimatstadt 
|der Dumbells und so 
gehörte auch das 
Publikum zu ihnen. Wir 
lieferten nicht unsere 
beste Show ab, aber das 
Publikum wollte uns 
jeinschüchtem und 

Gastfreundlich waren die 
auch nicht. Nach 
unserem Auftritt ging ich 
Backstage, was eigentlich 
unter der Bühne war, und 
versteckte mich während 
ich den Dumbells zuhörte. 
Die Nacht verbrachten wir 
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bei Paul zu hause. Wir 
die Band, und jedemenge 
Rumhänger machten sich 
im ganzen Haus breit und 
beschlagnamten jedes 
nur verfügbare 

Fleckchen. Am nächsten 
Morgen mußten wir 
aufpassen wo wir hin 
traten, denn überall lagen 
die Leute rum. Das 
Bewustsein kam nur 
langsam wieder und so 
war es weit nach Mittag 
als wir endlic h ab fuhren 

24.2.1999: Ulm, 

Cat Cafe 

Ich habe noch nie einen 
Veranstaltungsort in einer 
solche Einöde gesehen! 
Wir kämpften uns durch 
den Schnee, rutschten 
kleine glatte Waldwege 
runter und kamen 
schließlich am Cat Cafe 
an. Der Backstagebereich 
war mindestens fünf mal 
größer als der eigentlich 
Konzertbereich. Wir 

zogen unsere Show vor 
gerade mal acht Leuten 
ab. Die paar Leute 
schienen es aber zu 
mögen, auch wenn sie 
direkt nach dem Auftritt 
wieder weg fuhren Wir 
hatten unsere Ruhe um 
den Unmengen von 
freiem Jägermeister zu 
frönen 


25.2.1999: 

Homburg, AJZ 

Wahrscheinlich der 

depremierenste Gig der 
ganzen Tour. Die 
anderen Bands waren 
Grottenschlechtescheiße 
Etwa fünf Leute, alles 
Leute von den anderen 
Bands, standen still vor 
der Bühne und starrten 
uns uninteressiert an. 
Kurz vor dem Ende 
unseres Auftritts flog an 
der PA die Sicherung 
raus und keiner brachte 
die PA wieder zum 
laufen. Wir stießen einen 
Seufzer aus als unser Gig 
so abgekürzt wurde 

26.2.1999: 

Marburg, KFZ mit 
THE 

HEARTBREAKERS 

Ein erfrischend guter Gig. 
Möglicherweise der beste 
der ganzen Tour! Wir 
lieferten einen 

exzellenten Auftritt ab 
Die Bühne war sehr hoch, 
das gab uns die 
Gelegenheit mal das 
ganze Publikum sehen zu 
können. Sie liebten jede 
Minute unseres Auftritts 
Die HEARTBREAKERS 
lieferten ebenfalls eine 
großartige Show ab. weil 
sie an diesem Abend ihre 


erste CD Veröffentlichung 
feierten. Udo und Paul 
von den Dumbells kamen 
auch vorbei um uns zu 
zuschauen. Nach dem 
Auftritt war der 
Backstageraum voll bis 
obenhin mit Musikern. 
Fans und sonstigen 
Rumhängern die sich alle 
mit Freibier die Birne zu 
schütteten. Weit nach 
Mitternacht flogen wir 
dann alle wenig feierlich 
aus dem KFZ raus und so 
gingen wir noch in eine 
Kneipe in Marburg. 
Nachdem wir auch da 


cm 


wegen zu laut und zu voll 
rausflogen, gingen wir zu 
John Hansis 

(Heartbreakers) kleiner 
Schwester, pflanzten uns 
auf den Boden und soffen 
weiter. Als wir schließlich 
gingen, weckten wir die 
ganze Nachbarschaft mit 
unserer Katzengejaule 
Version von Chris de 
Burghs „High on Emotion" 
auf Traurig, aber leider 
war: die Tour sollte hier 
enden, aber wir mußten 
noch einen Auftritt 
spielen. -- 


Und wieder ein 
starkes Konzert 
in seiner 

Heimatstadt 
(mehr oder 

weniger ) 
Marburg. 

Diesmal im KFZ 
cooler Laden 
mit tofter 

Konzert AG die 
Anfangs 

überhaupt kein 
Bock hatte das 
wir da spielen 
weil wir einen 
Monat zuvor 

schon in MR 
unsere Release 
Party feierten 
Das Konzert 

konnte man aber 
nicht mehr 

absagen, da 

schon zuviel 
Werbung gemacht 
wurde AUGEN ZU 
UND DURCH' 

13 UHR war 

Treffpunkt mit 
REAGAN CA IN - 
Soundcheck und 
warten bis man 
an ne Reihe 

kommt Diesmal 
machten die 

Irländer den 
An f ang U i r 

(die neunmal- 
coole Haupt band 
des Abends) 

versüßten uns 
die Zeit mir 
G. G A11 1 n 

Videos im 

KUNSTLER-Raum 
ohne Künstler 
Da saßen 

nämlich mehr 
Freibier- 
Gesichter als 
Bier rum 

Welcher 

Schwanz1u t scher 
hat meine Hose 
geklaut ??? 
REAGAN CAIN 
spielten ne 

knappe Stunde 
wir legten auch 
noch ne Stunde 
zwanzig drauf 


Ende 

kbend 


und 
der 

Als ganz 

besonderen Clou 
bestellten wir 
vor dem 

Auftritt Pizza 
die leckerst 
auf der Buhne 

serviert - - 

wurde 
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Köterhai-Booking 


27.2.1999; Rheine, 
Hans Niemann 

Haus mit 

DUMBELL 


Absolut schöner Ort, aber 
absolut niemand da um 
ihn sich anzuschauen. 
Die Opener Band (deren 
Name ist mir entfallen) 
brachte ihr eigenes 
beschissenes Publikum 
mit, welches es vorzog 
den Saal während 
unseres Gigs zu 
verlassen. Als wir fertig 
waren, waren noch 
höchstens zehn Leute da 
um sich die Dumbells 
anzugucken! Wir 

entschlossen uns to liven 
things up indem wir wie 
verrückte durch den Saal 
tanzten. Wir verbrachten 
die Nacht in einem Raum 
eine Treppe höher, 
mußten aber vor dem 
Pennen erst noch die 
Luftmatratzen 
aufpumpen. Paul 


--- 

übernahm diese 

besondere Pflicht, und ich 
verzog mich in meine 
Ecke mit einer 
Luftmatratze in sicherem 
Besitz. Gien, der wie 
üblich besoffen war, gab 
schon auf als er Paul nur 
pumpen sah! Er legte 
seinen Hintern auf den 
Fußboden ohne die 
Bequemlickeit einer 
Luftmatratze. Nachdem 
Paul über vierzig Minuten 
eine große Luftmatratze, 
ohne sichtbaren Effekt, 
aufpumpte, merkte er 
auch in seinem vollen 
Kopf daß da was nicht 
stimmte. Eine weitere 
Inspektion der 

Luftmatratze förderte ein 
zweites Ventil zu Tage, 
natürlich war der Stöpsel 
nicht drin! Paul fluchte 
heftig und laut und 
begann von neuem das 
Ding aufzupumpen. Ich 
fand ihn am nächsten 
Morgen tief schlafend auf 
einer absolut leeren 


' Luftmatratze. Das 

Scheißding war voller 
Löcher. Wir hatten noch 
ein ruhiges Frühstück und 
waren alle ein bisschen 
traurig. Alles war vorbei. 
Die Tour war entgültig zu 

ende. bis zum 

nächsten mal! 


Thanx an Reagan 
für die nette 
Tourstory, Dank 
an Micha für s 
übersetzen..und 
DANKE ait den 
netten tollen 
Nick für seine 
3 Erlebnisse!*! 
Mrs. Drew 


IT 

Ül 



LAGWAGONMAD CADDIES 
NO USE FOR A NAME 
SICK OF ITALL AVAIL 
CONSUMEDSTRUNG OUT 
SWINGIN’ UTTERS TILT 
GOOD RIDDANCENOFX 
FRENZAL RHOMBTHE ATARIS 
GOOBER PATROL WIZO 
SCREECHING WEASEL 
ME FIRST & THE GIMME 
GIMMES 


3$4.®’> rR0M FAT 

BO. BOX 193690 SAH FRANCISCO, CA 94119 / 
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Frau Brause, 

ti^e attraktive 
Hittvierzigerivy, 
ist gerade aus 
dem Büro 
loacfo Hause 
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Sie loaf jetzt 
H uuiger... 
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Eigentlich war’s ein ganz normaler 
Samstag: Kater auspennen, 

Frühstück, bißchen Einkäufen, auf 
Günter warten, Slavko abholen und 
ZACK ab nach Schweinfurt. Denn da 
war das jährliche Q-POP FESTIVAL. 
Und ein paar gute Bands sollten da 
natürlich auch spielen als da wäreru 

NO FUN AT ALL, 

Bombslidl IWlis 

LIBERATOR 


Für die ganze mißverstandene 
Zähnspangen-Fraktion (die 

schwarzen Schafe der Fami!ie)gab 
es zürn späten Abend auch was für 

das Ohr: TOCOTRONIG. 


Slavko mußte mal wieder aus welchen 
Gründen auch immer irgendwelchen 
Bekanntschaften aus Würzburg 
versprechen sie von nach A (Würzburg) 
bis B (Schweinfurt) zu befördern. Das 
dauerte natürlich wieder viel zu 
lange....Nachdem wir den Typen am 
Bahnhof abgeholt hatten, wollte der 
überhaupt nicht mit auf s Festival 
sondern auf ne andere Party und war 
von da an nicht mehr gesehen. Gute 
Sache sich n Taxi zu sparen, diese 
Nummer werde ich mir merken. 


Weiter gings Richtung Festival 
Gelände, was auch ziemlich schnell 
gefunden wurde, da wir mittlerweile voll 
die Profis sind in Sachen 
Festivalgelände suchen. Eigentlich war 
meine Laune ziemlich gut, Bier 
schmeckt ja auch bekanntlich ziemlich 
gut bei toften Sonnenschein und cooler 
Punkrock-Mucke. Es hat also alles 
gestimmt, nur hat Mr. Slavko mein 
komplettes Hippie-Rauchwerk aus m 
Fenster geschmissen,- dieser elendiger 
Penner (dachte das wäre Abfall). Ohne 
Drogen ist das Leben nur halb so 
schön und so ging s ziemlich legal zum 
Kartenabreißer, schön brav seine 15 
Ocken bezahlen, Bier ordern und auf 
BOMBSHELL ROCKS warten. Die 
haben auch gar nicht lange auf sich 
warten lassen und rockten ziemlich 
alles nieder was das Zeug hielt Obwohl 
nicht gerade viele Leute vor der Bühne 
standen um die Band zu Supporten 
ließen sich die fünf Jungs nix 
anmerkten uns spielten sogar drei 
Zugaben (Obwohl keine Sau danach 
gerufen hatte....). Aufjedenfall stimmte 
bei dem Gig alles: 

-guter Sound für die angeeiterten 
Lauscher, kühles Bier und häßliche 
Frauen, so daß man sich ganz und gar 
der Mucke hingeben konnte ohne 
abgelenkt zu werden! 

Als nächste Band war irgend so ne 
Noise-Pop-Band aus Deutschland dran. 
Nicht gut nicht schlecht, eben nicht 
mein Stil und deswegen hier auch 
keine Einzelheiten darüber. 
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Um sich die Zeit zu versüßen probierte ich 
einen Hot-Dog mit einer EXTRA großen 
Bockwurst mit 300 Liter Senf und Ketchup, 
lOKg Sauerkraut und als Nachtisch einen 
Extra-Su per-Großen-3meter mal 3meter 
DÖNER mit Schafskäse und 32 Peperonis. 
Leute, ich weiß r es interessiert keine Sau 
was ich gegessen hab'....es hatte sich 
nämlich letztens jemand beschwert wer 
das wissen will mit wem ich ficke, wieviel 
ich saufe....hier ein versuchl Vielleicht will 
ja wirklich jemand wissen was ich esse: 
ladet mich (bei Geschmacksgleichheit zum 
essen ein: Nick 06424/964867)) _ 


Auf dem Festival gelände gab es sogar 
zwei Bühnen, auf der anderen (wo ich 
eigentlich insgesamt 5minuten 
verweilte weil die Bühne neben dem 
Döner-Stand war!!!)hat nur Nachwuch- 
Zeux gespielt...auch hier wieder das 
Problem: Noise Rock vom ALLER 
FEINSTEN, gespielt von zukünftigen 
BUSH-Nachäffern. Das braucht die weit 
nun wirklich nicht 

LIBERATOR hatten schonmal in 
Frankfurt/Main gespielt und SKA ten da 
ziemlich locker ihr Programm runter, 
das hat mich natürlich begeistert UND: 
Da ich mir gute Bands immer merke, 
waren die Schweden heute mein 
persönlicher Headliner des Tages, 
obwohl das ganze SKA-Gedudel auch 


MVUII iV. 
tul"! ' v '«‘" a 

Vu)«Srf 


CovHtiey 
leVe !f 


s 


CÄ& 


nicht mein Stil wäre der auf meiner 

Beerdigung laufen sollte. Schluß mit 

der meckerei. LIBERATOR kamen, 
legten los und brachten eine 
beträchtliche Menge skankende 
Menschen zum schwitzen. Die Jungs 
haben's drauf und sollten nicht im 
großen breiten SKA-TOPF untergehen. 
Der Sänger is übrigens auch cool und 
ständig in Bewegung, besonders seine 
Socken hatten es in sich. Und einen 
ANGUS YOUNG des SKA s haben sie 
auch in ihrer Truppe: Möchte nicht 
wissen wieviel Kilometer der Posaunist 
auf e Bühne hinterlegt 


NO FUN AT ALL haben total abgenervt 
und werden hier weiterhin 
totgeschwiegen. Die ham'ja LIVE garnix 
drauf! 

Ente gud, alleß gudüü Meine "fab two"- 
Bands hatten gespielt und ich konnte 
mich weiter zuschütten um mein Image 
als Punkrocker zu pflegen. Irgendwie 
hat jetzt noch 'ne NOIZIE-ROCKIE Band 
ihr bestes gegeben, bevor die 
Hamburger-Weichbrote TOCOTRONIC 
die Bühne verpesten sollten. Tja, liebe 
Leser, da hieß es tapfer bleiben um 
nicht gleich mit harten Gegenständen 
zu werfen. Als wichtigster Jounalist des 
Festivals (7 Leute haben mich 
erkannt!!!!! Yeah!!!)dachte ich, das n 
Erdbeer-Milchshake mein Image noch 
mehr bestärken würde, es stimmte 
alles: Ich war vom Milch-shake an 
umringt von blonden, dickbrüstigen, 
langbeinigen, und reichen Schnitten 
die alle Zigaretten meiner lieblinx- 
Marke in der Tasche hatten umringt. 
Alles weitere geht euch nix an. Nur 
soviel: Ich hab Slavko noch nie so 
nervig empfunden wie an diesem 
Nachmittag, ES WAR ZUM SCHLUß 
GANZ GANZ BETHELARM WAS SICH 
DER JUNGE DA ERLAUBT HAT,- DA 
HILFT NOCH NICHT MAL DIE AUSREDE 
ICH WAR BESOFFEN. 


T'S 

jJer 


alte Sack hat 


BESSERUNG versprochen, beim 
naechsten mal keine Flasche 
Schnaps bei 30 Grad zu saufen und 
aggressiv rum zu s taenkern. 


NICK ANTIA.LC0K0LIC 
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MARBURG/LAHN 

der WftNKER Ratgeber...hier parkt ihr richtig!! 


gelassen!...und nicht nur ich.) durch eine wahrscheinliche Selbstfindung einer gewissen chemische Substanz platzen läßt. Das war 
also mein persönliches Erlebnis vom Marburger FRAZ2KELLER. Hier noch ein paar Kurz-Info s: Dort gibt es GIESSENER- 
PILSENER. Wer gerne Radler bzw. Alster trinkt hat leider gelitten,- der Ladenbesitzer hat es in fünf Jahren nicht geschafft Sprite 
oder EINFACHE ZITRONEN-BRAUSE zu ordern. So mußte man sich mit GELBER BRAUSE vergnügen, die mit Bier wie'n 
Faustschlag in die Fresse schmeckte. Publikum heute : Studenten-Publikum die alle ein ABO vom FOCUS haben. Kann man aus 
der heutigen Sicht nicht mehr empfehlen, das beste am Laden scheint nur noch der ROTE KORN zu sein. Falls ihr mal dort seit, 
dann fragt mal die Zapferin ob sie was mit dem TOXOPLASMA Sänger hatte. Wir hatten die Nase voll und suchten uns n 
anderen Pub. Der Name is" PINBOARD und das gibt es dato gamicht mehr, da wir den Wirt in den Ruin getrieben haben. Das war 
Marburgs Kneipe wo mehr Zähne als Zigarettenstummel vor der Eingangstür lagen. Was da teilweise für Sachen passiert sind, 
kann man in einer Marburger Kneipe nicht toppen und ich bin mir ganz sicher das mir da viele Leute und Saufkompanen 
zustimmen werden. Deckel waren pflicht. Wenn das Bier nicht mehr gereicht hat weil der Wirt Roman die letzte Bierrechnung 
nicht bezahlen konnte, wurde Schoppen von der Tankstelle geholt. Micha wurde dort Stammkunde des Monats durch das 
Regional-Magazin FRITZ. Wenn Micha zu blau war. durfte unser ehemaliger Muschi-Kenner auch in der PINBOARD Küche 
schlafen. Meine sauferei hab ich so gaaaanz langsam mit meinen Mobiliar abbezahlt. Ein Deckel von 200DM kostete mich einen 
schrottigen CD-Player. Ich fand das damals OK . Hauptsache der Ersatz war flüssig und hatte Alkohol. So war das als 
Arbeitsloser. "Saufen, Saufen, Jeden Tag Nur Saufen!'!!!" So kanns gehen. Heute Top, morgen Flop. Wir hatten uns auch schon 
überlegt den Laden unter unseren Fingern welterlaufen zu lassen Das hätte aber todessicher in eine Katastrophe geendet. Auf zur 
nächsten Kneipe und zwar schreib ich euch jetzt was zum HAVANA ACHT Das is ne klitzekleine Kneipe mit alles Leute die da 
so in Ordnunq sind’ und für fast alles und jeden Verständnis haben. So wie ich immer gedacht hab', finden die mich garnicht 


COMMUNICATION aus Gießen gespielt. FRAU DOKTOR, KICK JONESES und und und. Is jetzt aber leider zappe mit Live- 
Veranstaltungen wegen Anwohnern etc., halt der übliche Streß. Kaum geht mal was in Sachen Punkrock-Veranstaltungen, wird 
der dicke schmiereige fettige Daumen draufgehalten. Scheiße aber auch. Aber ansonsten kann man den Laden durchaus 
empfehlen dort mal sein Taschengeld zu lassen. 

Auf. weiter zur MUSIKKNEIPE CLOU. Was von außen eher wie ein Dart Kneipchen aussieht entpuppt sich auch als guter 
Saufladen. Wenn man dort schön artig is', wird hier auch ab und an Punk-Mucke gespielt Ansonsten reicht die Palette über 
RAMONES, AC/DC bis hin zu NIRVANA und ZZ TOP Tekkno-Musik wird hier genauso verflucht wie als wenn jemand auf dem Or 
B illiardtisch sitzt. Hier können auch kleinere unbekannte Bands auf Kasse spielen und bekommen noch'n Kasten Bier als Bonus 
Sollte man sich ruhig mal bewerben (Haben aber keine P.A.). Das Publikum ist sehr gemischt, so kann es auch mal Vorkommen, 
daß irgendwelche Schnauzbartprollos rumpöbeln. In diesen Momenten, sollte man sich schnellstens 7 Jack daniels Cola bestellen. 
sie hintereinander austrinken und mitproleten. Dann gibt es in good old Marburg noch das KULT. Weniger zu empfehlen, weil 
DISCO. Falls ihr doch einmal ganz ganz zufällig an einem Dienstag in das KULT gehen wollt, erwartet euch Independent Musik 
und komische Leute (hauptsächlich Studenten die auf Brautschau sind). Wer hier seine Traumfrau kennenlernen will, den muß ich 
leider enttäuschen. Außer Spesen nix gewesen!!!!! Manchmal gibt es dort auch Konzerte, so haben hier z.B. die Edel-Nutten 
ROCKBITCH, die Sandkastenrocker SCHRÖDERS, und die von Volkswagen gesponserten SWOONS gespielt. Freitags is hier 
Single-Abend angesagt, Samstag gibt s (glaub ich) so ne Ballermann 6 -Abklatsch-Party. Nix dri. dra, druff. Coole Sache is , als 
Slavko den Multi-Millionär-Besitzer gefragt hatte ob er für die APPD unterschreibt. Und sieh sich das mal einer an, ER HATTE ES 


Wanker 














TJncT einfallsreiche Beats 
besticht. Nachdem 

8PITF1RE 1998 diverse 
Tourneen in Skandinavien 
und Deutschland z. T. mH 
Bands wie Mighty 
Bosstones, The Toasters 


Punk 


8eH 1993 hat sich in 8t. 1 
Petersburg eine vielseHigel 
8zene von jungen Bands| 
entwickelt, die 

musikalisch auf 
verschiedensten < 

Richtungen von 

beziehen. Eine davon ist 
8PITF1RE, die sich Anfang 
1993 gegründet haben und i 


MH einem saxophonisteTT 
und einem Trompeter war 
die heutige 8PITF1RE- 
Besetzung fast komplett. 
Im Frühling '94 ging die 
Band erstmals ins studio, 
um Demos zu machen. Es 
folgte eine 

Veröffentlichung auf dem 
internationalen 8ka- 

8ampler „UnHed Colors of 
8KA Vol. 02” auf dem 


anfangs als trio mH j 
Kontrabaß Garage | 

Rockabilly mH leichten I 
Noise-Einflüssen spielten. 
Den Ersten Auftritt der I 
Band gab's daher auf dem 1 


8t! Petersburg Psycho 
Festival im Februar 1993. 
Schnell entwickelte sich 
die Band imm er weHer in 
Richtung 
Garage/Noise/Punk. Der | 
. Kontr abaß wurde durch 


I wurde dann im Herbst '97 

veröffentlicht. Die Musik 
von 8PITF1RE hat sich 


inzwischen IHiTmäßig zu 
einer einzigartigen Mixtur (‘ 
aus 8ka und Punk 

< \ entwickelt, die durch 

messerscharfe Bläserriffs^ 


einen elektrischen Baß 
ersetzt und da einige 

BandmHglieder seH langem 
leidenschaftliche 8ka-fans 
waren, g’'"g es 

logischerweise schnell^ in__ 
Richtung 8 ka-Core. ( 


Im Frühjahr '96 ging 
8P1TF1RE ins 8t. 
Petersburg Recording 
Studio, um mH den 
Aufnahmen für das erste 
komplette Album zu 
beginnen. Das (fdtni t- 
Album „Night Kurtting" 


varÄlrö 


Terrorgruppe absolvierten, jF 

wurde im Januar 99 das I 
neue Album „The Coast IsL 
Clear” im Berliner Vielklang I 
Studio unter strengen Ohr 1 
von Stefan Brüggemann I 

w ' td 

komm Deutschland 

T’"’ 6 "- u "> *s neue 

l J tU,n auch live auf 

dlVersen Festivals ^ 
präsentieren und . 
September auch die 
machen r 
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ihr noch nicht 
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I;DEUTS C HLANDS MEISTE BAND DER WELT | M1 . nff ^ 

’ * --1 Himmel der Popmusik. Vorzeige- Irre wie Marylinl 


Es gibt einen neuen Stern am -v.* * -— ■ —-- 

MV Manson müssen sich warm anziehen, denn jetzt sind KNORKATOR da 
j Sie sind häßli ch - ihre Texte sind ordinär. Ihre Shows enden meistensim Chaos. 

KNORKATOR - das schlechte Gewisse n der Nation. W BW*&***** 

Ufer- 1 ehTe 1 ?Flushs^gefundervlm Äle“ 
er Stumpen als ergebnis einer stürmischen Nacht 


J mit einem mysteriösen jungen Mann, dessen 

■ Auftauchen genauso geheimnisvoll war, wie sein 

■ plötzliches Verschwinden. 1981 zeugten Stumpen 

■ und Buzz Dee gemeinsam Alf Ator, welcher sich 

■ fortan der Erfindung einer Zeitmaschine widmete 

■ um damit 15 Jahre später (1996) in das Jahr 1965 

■ geschickt zu werden, um mit Buzz Dee gemeinsam 

■ den Stumpen zu zeugen. Kurz darauf zurück 
I gekejrt, zeugten Stumpen und Alf Ator zusammen 

■ Buzz Dee, den sie in ein Bastkörbchen legten, und 

* j'fi f rar| sfenerten.yi» 


i 


gebiet der Abartigkeit und' Boshaftigkeit'längst 
schon unschlagbare Konkurenten hatten Da 
entdeckte ich, daß Stumpen mehr als nur 
phantastisch brüllen konnte. Daraus ergab sich für 
mich ein ungeahntes Spektrum an 
Ausdrucksmöglichkeiten. 

Buzz Dee, ein alternder Gitarrist, wurde 
auserkohren den Sound abzurunden und die 
Konzeption wuchs von einem anfangs groben 
Scherz zu einer wirklich interessanten Mischung 
aus Zeitgeist, Anmaßung und ungewöhnlicher 
Aufarbeitung von Kindheitsennnerungen. 

Der Weg ist das Ziel: Es ist schon nicht einfach ein 
so empfindliches Konzept zu verfolgen. Noch 
schwienger ist es. vom Betrachter auch als solches 
[ 9 esehen 2U werden. Und so war es sehr mühsam 
geeignete Mitstreiter zu finden Da aber das 
ublikum von Anfang an zu schätzen wußte was^ 1 
wir taten, war es nur noch eine Frage der Zeit bis® 
daß... 

Die Zeit ist reif- Wir haben erkannt, daß die Hasen 
in unserer Gesellschaft eine größere Kaufkraft 
darstellen, als allgemein angenommen wird. Und so 
haben wir uns vorgenommen, in deren Charts die 
Num mer 1 zu werden!- 

QiE_ yORSTELLUNcT^DEir~ DREI BAND^ci»!» 
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Kind 

kommt 


1966 


(Mongolische Volksrepublik) zur Welt. 

V . _ ....rri or mit einer jüngeren 


14 Jahren 
verheiratet 


wird er mit 
Die Ehe 


wird 


Im Alter von^ 
_.en Mongolinj 
beiderseitigem] 
von 240.0001 
Einverstanonis ycy^-- — ■ T"?" Narh Trennung 

Isorachkenntnisse veranlassen ihn die Schulbildung 
nachzuholen. 1991 macht er das Mus.ke«iwn. U 
1 Traum eines eigenen Studios 


Kinovorführer 


[ Am Anfang war ein Traum: (Zwischen-Prolog von! 
I Alf Ator) Ich sah vor meinem Auge einen Science I 
I Fiction Film, in dem einer moralisch verkommen I 

■ Welt eine Band krampfhaft versuchte, die letzten! 
Itabus zu brechen, und die Gesellschaft lauschte! 
I andächtig. Es wurde geflucht, geschimpft, zerstört fl 

I und gehaßt. “ ____ 

I Eigentlich hatte ich me ernsthaft vorgehabt, solchl 
leinen Film zu machen. Aber die Lieder, die dazu! 
Igehörten, wollte ich schreiben. Nur so aus Spaß! 

■ spielte ich sie meinem Freund Stumpen vor, der 5 
I darauf begeistert sagte: „laß uns diese Band sein, f 
Idenn dieser Film ist schon Wirklichkeit geworden!“. j_ 
I Und so wurde bei unserem 1. Auftritt in einem! 
I kleinen Köpenicker Club vor e inem verdutzten | 
| Publikum Dekadenz pur zelebnert. I 


den 


unc 


er als 


arbeitet 


verwirklichen 
Heizer. IScS 


wißt!) 


Veröffentlichung der 1. Platte „THE SCHLECHTST 
OF KNORKATOR“ erfüllte sich für Alf Ator ein 
Traum: Radio und Femsehauftritte, volle Clubs 
sowie viele Kritiken in Fach- und Tagespresse. 

Am 12. März 1998 veränderte sich durch die 
Zustellung eines Briefes aus der Mongolischen 
Volksrepublik sein Leben entschieden. Er brach den 
* Kontakt zu all seinen Freunden und Bekannten ab 
vS Nur vertraglich vereinbarte termine nahm er noch 
‘^wahr und zog sich zurück. Man vermutete einen 
Todesfall. Doch Insider behaupten zu wissen, daß 
dieses Schreiben viel mehr mit dem mongolischen 
Geheimdienst (MOGED) zu schaffen hat. Alf Ator 
steckt in Schwiengkeiten. sollte er die Bedingungen 
des MOGEDI nicht erfüllen. Dieser wittert denf 
up d will partizipieren. Erpressung 
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heißt die Devise! Es wurde allein aus diesem 
Grund das mongolische Grundgesetz geändert, die! 
es jeder schon einmal verheirateten Ehefrau in| 
Zukunft erlauben soll, Anspruch auf Vermögen und 
Wohngemeinschaft mit dem Mann zu bekommen 
Die Mafia weiß, daß Alf Ator seit 1986 die deutsche! 
Staatbürgerschaft besitzt. Sie weiß: einmal Mongole 
immer Mongole! Man habe ihm aber die 
Möglichkeit eingeräumt, sich einem nahezu 
unmöglichen Themenkomplex für eine Schallplatte 
zu widmen. Es wurde von ihm verlangt, ein 
Spektakel, eine (O-Ton): „Mixtur zum Kotzen“ zu 
schaffen und diese bis spätestens Ende Mai 1999 
zu veröffentlichen. Dieser Schritt ermögliche ihm, 
sich von diesem Gesetz zu befreien. 

Innerhalb des vergangenen Jahres arbeitete Alf| 
Ator in Zusammenarbeit mit Stumpen, Buzz Dee 
und einem Produzenten aus Paraguay an einem 
Produkt, was termingerecht April 1999 der 
Öffentlichkeit präsentiert wird. Alf Ators 
kompromißloses Werk wird die kritischen Gemüter 

spalten. Die einen werden es als „widerliches j 
Machwerk über Schmutz, Fäkalien und Gewalt“ 
bezeichnen, die anderen werden es als „Endlich!“ 
oder „Korrektes Abbild der Welt, in der wir leben!“ 
zu loben wissen. | F Z 
Alf Ator hat es geschafft sich aus den Klauen der I 
mongolischen Mafia zu befreien, ohne sein Gesicht I 
und seinen Verdienst an solche Menschen zu I 
verlieren, die auf räuberische Art und Weise I 
versuchte, sein Talentes und Können zu | 
^mjßbraucher^ 

STUMPEN, (was ihr schon wißt!) Stumpen erblickt I 
im Jahre 1970 das Licht der Welt. Nur langsam I 
kann der musische Knabe seinen Willen I 
durchsetzen und beginnt 1977 mit einer I 
Kiassikausbildung. Stimmbruch und die Lehre eines I 
Imkers unterbrechen die von der fachweit I 
bewunderte Karriere des Stumpen. Ende 1992 1 
erlebt er das finanzielle Fiasko durch die I 
überschwengliche Selbstständigkeit. Mit I 
Gelegenheitsjobs versucht er seinen I 
Lebensunterhalt zu finanzieren. 1993 wird nach I 
einem Sturz von einem Baugerüst durch fachärzte I 
der Physiologie und Psychologie eine I 
extremkörperstauchung festgestellt und ein I 
Aufenthalt in einer Reha-Klinik empfohlen. Ein | 
Totaihaarverlust treiben ihn bis kurz vor den Suizid, j 
Nur der zufälligen Freundschaft mit Alf Ator! 
verdankt er seine medizinische Erstversorgung. I 
Das gemeinsame Musizieren gibt Stumpen wieder*] 
Kraft und Lebenssinn. Trotz einer Besserung seines C 
Zustandes kann man sich der Feststellung einesj 
kranken Menschen nicht erwähren JM j 
STUMPEN: (was ihr noch nicht wißt!) Stumpens! 
Risikobereitschaft hat seinen Preis. Und er hat! 
seine Narben, um es zu beweisen: j 
Rippenprellungen, Knie- und Ellenbogenfrakturen, 
gesprengte Schultergelenke, permanent I 
aufgedroschener schädel, diverse Schlitz- und I 
Schnittwunden an überall und speziell nach einem I 
Konzert innere Blutungen und damit verbunden: I 
Gedächtnisveriust für 17 Tage. All seinen Freunden I 
und Bekannten hat Stumpen dann erzählt, er seil 
jetzt von der Sopranistin Virginia Hays besessen! 
und müsse von nun an sein LebenjgitjhremJeilemj 

(5öir B ^T!e l ^™ , neue^^^Platte KNORK^ORl 
„Hasenchartbreaker sind übrigens etliche! 
Passagen von Virginia Hays zu hören.). Nur sehr! 
mühsam gelingt es Stumpen, sich in seinem I 
eigenen Körper zurecht zu finden und wieder selbst! 
über sich bestimmen zu können. I 

Virginia Hays, eine Fanatikerin für Extremkörper-1 
Tattoos rächt sich mittels ihrer noch verbliebenen* 


I Kraft in Stumpen. Innerhalb kürzester Zeit ließ siel 
. Stumpens Körper gegen seinen Willen halbseitig | 
| schwarz tätowieren. _ 

I Der 28. Geburtstag ist für Stumpen wiederum ein 

I Tag der Bewährung. Er bekommt von einer bisher 
unbekannten Tante aus Wuppertal einen Brief, aus 
dem er entnehmen muß, daß: 1. sein richtiger Vater 
Steffen Wienert heißt und Bürgermeister in einem 
I kleinem Ort bei Tirol ist, 2. er als 7-jähriger Bube 
die Lachnummer seiner Klasse gewesen sein soll 
I äußerst fett, verschlossen und schwer von Begriff. 

I Sie hoffe sehr, daß er es mittlerweile geschafft hat 
kein Außenseiter mehr zu sein. Stumpen resigniert 
und möchte nach Zypern auswandem. Akuter 
Geldmangel hindert ihn daran. 

I Eines Tages kommt er auf die Idee, sich mit Alf 
I Ator und Buzz Dee zu verblutsbrüdem, die 


I diesen Gefallen erweisen. Grund dafür ist der 
I Wunsch, eine neue Existens und eine Familie zu 
I gründen. 


I BUZZ DEE: (was ihr schon wißt!! Buzz Dee wird als 
14. Kind einer sehr großes Familie in Guben 
I geboren. Seine Kindheit verlebt er bis 1966 bei 
✓ seiner Familie, bei der es eine lange Musiktradition 
) gibt. Er selbst lernt Gitarre an der Städtchen 
1 Musikschule, wird nach dem Studium an selbiger 

■ Fakultät Dozent. Er muß die Schule verlassen, weil 

■ eg in öffentlichen Veranstaltungen gegen die 

1 Benutzung von Fender - Stratocaster - Gitarren 
I hetzt. 1986 verursacht er einen schweren 
I Verkehrsunfall. Die Folgen sind bis heute 
I anhaltende Sprachschwierigkeiten. Mehr als 1 Jahr 
llang ist er in phoniatrischer Behandlung, jedoch 
lohne Erfolg. Er zerschlägt die gesamte 
I Zimmereinrichtung und muß für 

I alleKrankenhauskosten aufkommen. Finanzieller 
I Ruin zwingen ihn in verschiedenen Rhytm & Blues 
I sowie Heavy Metal Bands mitzuspielen. Alf Ator 
(wird auf ihn aufmerksam und engagiert ihn für 
1KNORKATOR.- 




| BUZZ DEE: (was ihr noch nicht wißt!) Das hohe 
Alter und die Saga des Buzz Dee drängt Alf Ator 
mehr von seinem Gitarristen zu erfahren. Buzz Dee 
erzählt von einer langjährigen Karriere als ersatz 
Gitarrist bei japanischen Top-Bands. Er gibt sich 
außerdem Alf Ator gegenüber als heimlicher 
Liebhaber von Frauen renommierter Musiker in 
geheimer Mission aus, wie beispielsweise von 
Richie Blackmore, Mark Knopfler, oder Eric Clapton. 
Alf Ator durchschaut schnell den Lügenbaron, 
bekundet gegenüber Buzz Dee seine Symphatie 
und toleriert die offen zur Schau getragene 
Liebenswürdigigkeit. 

Buzz Dee kann nicht akzeptieren, daß seine 
realitätsfremden Geschichten durch die 
Gesellschaft nicht aufgenommen und anerkannt 
werden. Man lacht über ihn Alf Ator hingegen 
macht, daß er ihm glaubt. Einfühlsam konfrontiert er 
Buzz Dee damit, daß ein Fender Stratocaster 
Syndrom seine Scheinwelt entstehen läßt. Deutlich 
zu erkennen an der Auswahl der Geliebten von 
Superstars, welche mit diesem Instrument 
Weltruhm erlangten. Er möchte Buzz Dee die 
Chance geben, das Leben nicht in einer 
hierarchisch geordneten Gesellschaft zu sehen, in 
der Fendergitarristen preveligierter, bevorteilter, 
sogar anerkannter als die Gibsongitamsten sind, 
die nicht imstande sind, einen solchen Außenseiter 
wie er einer ist, zu dulden. ■■■■■■■■■■■■ 
Lange gehadert, soll die Mitwirkung bei 
I KNORKATOR seine Märchen und Räuberpistolen 
(wahr werden lassen. Ihm soll die Möglichkeit 
I gegeben sein, als Firebirdgitamst ebenso anerkannt 
|zu sein, wie die Musiker an ihren Fender-Gitarren. 


www.knorkator.de 










































äer i, Teil uniävt beliebtenSanipter-Serie mit vielen ne&n, 
zvfyfflunferöftentlichten Tracks - u.a. mit Laurel Aitken, 
Intetnsffied, Hotknives, Dr. Ring-Ding & The Senior Allstars, 
Derrick Morgan, Adjusters, Peacocks, Skoidats! 
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LAST SONG ON 
THE JUKEBOX: 


MOSKITO MAILORDER 

Wir haben eine riesige Auswahl an Ska, Reggae, 
Oi, Punk, Billy, Soul, Mod, Surf - CDs, Vinyl, 
Videos, Büchern, Shirts, Postern, Patches usw.! 
Den brandneuen Hauptkatalog Nr. 16 gibt's für 
3,- DM Rückporto bei: 

Moskito Mailorder • P. 0. Box 3072 • 48016 Münster 


Moskito Promotion presents: 


new CD/LP album 


+ FILIBUSTER 

28.10. Berlin / SO 36 

29.10. Bremen / Schlachthof 

30.10. Wuppertal / Die Börse 
31.10. Mannheim / Feuerwache 

2.11. München/Incognito 


OGGO 


15.10. Hamburg /Logo 

16.10. Herford / Spunk 

weitere Termine in Vorbereitung! 


|ü| ilO. Salzwedel / Hanseat 
110. Ebersbrunn / Zum Löwen 
9.10. Berlin/SO 36 
ii. 10. Dresden / Bärenzwinger 
16.10. Rietschen / Kommärzbanck 
29.10. Bremen/Schlachthof 
17.12.Gera/Comma 
18.12. Hanau / JuZ Böcklerhaus 

l3.1Ö.Bochum/Zeche 
15.10. Ahaus/Stadthalle 

Moskito Promotion 

48016 Münsier • Fax (49) - 4848 940 


DR. RING-DING 

6 THE SENIOR AllSTARS 

9.10. Aschersleben / Akku 

13.10. Bochum/Zeche 

14.10. Freiburg/Atlantik 

15.10. Regensburg / Alte Mälzerei 

22.10. B-Kontich / Lintfabriek 

23.10. Aachen / Musikbunker 

29.10. Rauenstein / Kulturhaus H 

30.10. Plauen / Kaffeerösterei 

12.11. Bad Sooden / Festivtel 

13.11. Gütersloh /Weberei 
weitere Terminein Vorbereitung! 


-TOASTERS 

1S. 11. D-Fulda / kulturkeller 

16.11. D-Leipzig / Conne Island 

17.11. D-Berlirt / SO 36 

19.11. D-Wuppertal / HdJ Barmen 

22.11. D-Aachen / Musikbunker 

23.11. D-Marburg/KFZ 

25.11. A-Dornbirn / Conrad Sohm 

26.11. A-Innsbruck / Hafen 

27.11. A-Oberwart/OHO 
• •••: 28.11.A-Wiert/Szene 

5. % CH-Chur / Safari Beat Club 
6.12. D-München / Backstage 
weikre Termine in Vorbereitung! 


1.1O.Hamffi/Westf. / Kultufrevier Radbod 
C" 2.10. Hamburg / Logo\ 

3.10. Berlin/Pfefferberg 

5.10. Jena / Kassa Bianca 

6.10. Koblenz/Circus Maximus 

7.10. Tübingen/Depot 

8.10. Chü?/Safari BeatClub K , ; .,. 

9.10. Mainz/Reduit 
moredatestba! 


\ 2.10. DfSchalkaü/Jugendclub 
15.10. D-Bamberg/LlveClub 
:: 31.10. D-Mannheim /Feuerwache 
"12,11, b^Wötztor / MaHeki n 
^OJ^D-Hannover/Glocksefi^. 
10.12, D-Heidel berg/Schwimmbad 
































Krstma' schwebte ich zu 
„IIITSVILLE“-RaIf, Freund & 
ehemaliger kurzzeitiger 

Arbeitgeber, und traf dort 
außerdem Kollege 

Christoph (X-Glatzen noch 
besser bekannt als 

„Giftzwerg“-Name WAR 

Programm!). Dort verloren 
wir uns wie immer in den 
unglaublichen Weiten von 
Ralle's U.S.- 

Punkplattensammlung, und 
bastelten ein wenig mit 
seiner Jointbaumaschine 
rum, also astreine Pichel- 
Party in kleiner Runde. 

Viel später dann lecker 
erfrischt mit gut 

GESCHWINDIGKF.IT auf zum 
AK, und wie immer die 
letzten sein, Vorband 
natürlich verpasst, aber uns 
ja bekanntlich eh'alles 
Wurscht, Suckers! 

Schon vor' m Laden 
angekommen, fiel mir 

erstmal die Kinnlade runter: 
Soooo viele Leutchens hatte 
ich bis dato hier noch nie 
gesehen, sah aus wie 

nationales Treffen der 

ANTIFA (ha ha, kleiner 
Kiefernstraßen-Joke)! 
Drinnen war echt übervolles 
Haus angesagt, die Leute 

quetschten sich in beiden 


AK-Räunien bis in die letzte 
ecke, und Nick Knatterton 
kombinierte fix: Wieder 

mn' nur pißwarmes Bier am 
Start! Furchtbar, aber das 
Stammpublikum hier kauft 
lieber Hasch (Joke Nr. 2) 

Es waren mindesten 60°C 
heiß, und ich lümmelte 
hauptsächlich vor der Theke 
rum, außerdem hatte ich 
schnell 2 altbekannte Babes 
links und rechts im Arm 
(Küßchen Susi, Küßchen 
Marina!), die mich die ganze 
Zeit über gut versorgten 
(Hey, nur mit Bier und 
Floppen)! Das ließ man sich 
natürlich gerne gefallen, 
und irgendwie wie weiß ich 
ab hier nicht mehr 
allzuviele Einzelheiten 

(warum wohl ?!), ab und zu 


" n ur i 

?BSjs 
... SWttS 

lVa '*ei so 



(+ daybreak boys) 12.06.99 
A K 4 7 DÜSSELDORF 



versumpfen- anyway, die 
Erinnerungsfetzen im 

resthirn berichten von einer 
Klasse-GENERATORS-Show, 
astreiner, schneller Kick- 
Ass-garage-Punk-Rock, und 
wer anders als ich noch voll 
Aktionsbereit war, hätte 
bestimmt seinen Pogospaß 
gehabt, ja wenn da nicht die 
Unmengen Mensch gewesen 
wären, DER Alptarum für 
für den Klaustrophobie- 
Kranken! 

Egal, n super Rock'n'Roll- 
Gig, und die sind ja wohl 
heutzutage eher unüblich, 
fetter Pluspunkt von mir! 

Der Abende selber war 
allerdings noch lange nicht 
zuende, nachdem man hier 
zwangsweise auf Teufel und 
die weit traf, war schnell 
ein neuer Mix aus 
partyleuten entstanden, und 
die ewige Jagd nach Kicks 


konnte weitergehen! Näxte 
Tankstelle war die „TUBE“ 
in der Altstadt, wo echt mal 
wieder ne korrekte 

Atmosphäre am Start war, 
dann noch so'ne Privat 20er 
Jahre(!!!!)-Party zu Klump 
gerockt, aber das ist eine 
andere Geschichte... 

-keep on sucking - 



-KRÄZY KRAMP- 










YJan’fcex 



tOff' 


gewesen. 

gleich ins mit den nächsten 


^ n.-Puxücrock-KaJ 

-TTnrnmÄRTBREAKEHS.a Kurzfristige Konzert^ 


ich da selber AKTIV bei sein kann, so auch bei dem allerletzten Tag 
im Fra nkenberger REAKTOR. Wir w urden da zwar nich N angekündj 1 gtj MM abe^ 
Wurst, — Klam^^er^gepack^^Bi^i^aLuT^ndhTrrdaTAngekommei^i^^^^^l 
fab four, fand dort gerade eine Versteigerung_statt. Die Nasen ham\ 


junter % m _j jaj[iimer. Und dann waren wir an ’_ng__Reihe_, .. 
\ S e lb s tj _ 

[Stelle sparen und auf die Sparicass^^^rSgeruo 
f ~WIR WAReFgÜT. Wir habin s o^arWT^^ * ^ 


der ?og 0 ai3r . h 
\jsc hlaacht jnicht von schlechten El~tern~dr itter~] 

lieben BAM D-tcQi,T,^r!? M j 

gemacht. 

^e^ersiSei^i^h^^^Fliünd auf')[die~A rb£Tit-[ 

Ki-ijdi^läuftauct^ohn e mich sanken mal di e\ 

wa r frei und Schnaps \ 

|nach ner Weile auch , EIN GRUND eine Kündigung "zu"1 
passieren-und nach iinri~ n ~ wurdej^fi iSiF) 

]7 n ^ d . en "in Kopp zu stelleji^ x Bahn i| 

[fre^ür alkohol-zsierte-ffandalierer. aLj- _ 

^^^S^llgr son des Lebens und ver-j 
ra f ;rp R unserer .iüneeren Fans, zerissJ 

ICh .1U1 das ,»,„nc 

Isoster un d oefu mmel te 


^[^^as^woons 

weiterhin irgendwelche ~ "rzhaar-T^l 
jaussehende kraueiujjin 7.50UH3 hattiLer^llff 1 
^betrumcene Wirt fkiT n _Boc k mehr uns in ^.r & ^0 
[ Sammlung wühlen zu lassen und - J 

denn er -Schenkte u ns noch rei chlich frTT of i " 'f 


\egal,- 


| Die Party wurde umverlegt ~ch Marburg-fli L ,„ m V 
\ KlemenjHark. p a uwr de nocn ois spat Abends lust-T? 

Y scheiß e g elab ert und | dann ginx auc h schon schnur- j 
; stracks ab in die horizontalen vom 
|König Alkohol t räumen,, .d enn der me ldetet sich 
1 PÜNKT LICH um 14.00h'in Form eine r toften_Haschr 
^Gr illJ PartyTTTabe? ^täs^r s^rTse^stredenft)B 
^eine jaanz an dere GeschichteT ^ ^" Jlick Ney t»lteO 
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_ LGeheiiti*Gig <( 
am 17 >07 «9gj AK4 
PüsseldoHj 

Vowort 

Es ist 1987, ja 87 nicht '77 ihr Poser, 

I und GANG GREEN sind zuJENEP 


^_und 

Mzeit, das kann man mit 5 Fingern | 
nachzählen, neben D.R.I. , D.I., 

Lsuici 

lderw 
Blmag 
■ ablaue 
j zuordi 


. SUICIDAL TENDENCIES, etc., eine I 
I der wenigen Bands, deren Sound & | 

| Image man getrost auch der | 

I ablauenden Punk/Hardcore-Ecke I 

| zuordnen kann. Betonung liegt auf | 


„auch“, denn wie auf der eben 
erschienenen 12“ Maxi „LIVING 


I SnofcfC OoHefty) 

t cort obout yr*X**tf 


|LOVING MAID^bzw^iachfblgenden^ 
|von mir heiß-erwarteten Debut -LP | 

„Y OU__GOT__IT“, spielen GANG [ 

[GREEN__einen astreinen Hardcore- 

| Hardrock-Punk-Mix, damals auch 
„Crossover“ genannt (Ich nannte es 

ler 

Iden ich mir trotz derzeitiger 

I Taschengeld-Basis natürlich sofort 

| zulegen mußte!- Der Überhit „We'll 

jGive It To You“ ging mir jahrelang 
Inicht mehr aus dem Schädel, Mädel! 

|Tja GANG GREEN hören, saufen, 

|Scheiße bauen - das war '87/'88!ü| 

|Nur leider war ich der einzigste in 
[unserer Gang, der DERMAßEN auf die 
|Bostoner „Grünen“ abfuhr, und we gen 

eben schon erwähnten Taschengeld, 

1 war ich und an in der „Batschkapp“ in 

[Frankfurt (damals waren Gig's, vor} 

I allem die auswärtigen, noch ' nel 

[Rjesenaktion!) stattfanden, fahren | 

[wollte, und so fiePs irgendwie immeH 


• • 


THIS IS DÜSSELDORF 








































aus, die Jungs auch ma' live zu I 
betrachte n! So mußte ich mich also mit j 

diversen 

GREEN 


I Narrow Mryj < C Doherty^ 


Tonträgern von GANG ^ B 
den göttlichenJ^J - 


(und 


JVorgängem, den JERRY'S KIDS - Is 
PThis My Wor ld?-LP, auc h nach vielen 
I Jahren noch' n echter 
I darauf ist die 


Geheimtip,- 

sch nellste Trommel- 
Action zu hören die ich kenne, der 
Drummer Brian Betzger wirbelt 'rum 
wie im Amphetaminerausch- Buy or 
Di e!!) begnügen, so war d at?B 
Anyway, nachdem ich GANG GREEN 
dann auch letztes Jahr glorreich 
verpasst hatte, sollte ic h wohl '99 

meine Chance bekommen;!_ 

Buschtrommel-mäß ig erfuhr ich von 
Kollege Andrew „Jackson“ zwei Tage"] 
vorhe r v om Konzert, außerdem das es j 

sich um eine Art „Geheim-Gig“ handelt, 
da zwischen Band und Veranstaltern 1 
ein Knebel-Vertgrag besteht, sprich die 
Gruppe soll am Tag drauf in Monheim 
. im Sojus 7 spielen, und die Tage vorher 
! AUF KEINEN FALL irgendwo anders in < 
<der Nähe!!! Das ganze lief dann unter ^ 
»dem Motto: „Ein lustiger Hardcore- 


r*'"" Deon c 0,*^, 

* N»v# 

S'oyowoy, rg 

^'•■'^'0(00* 

,0 "' Vyw ’* «'*»»»- *0» 

J 1 »Ol«1 

I fromm, 

1 con,r ^ lom'i oot iw. 

Idraußen 


an, und ich freute mich schon vorher 
|wie'n 5-Jähriger unterm 

Weihnachtsbaum, OI!^ 

Am Konzert-Abend dann klebte ich wie I 
immer in korrekter Atmosphäre in | 

meine^Räuberhöhle (O-TON MamaI 

Kramp!) fest, gegen 21.30 Uhr flitzte | 


16861-9591 -1 

1 nnesar, 

;aSöl 

__ I5»\ ’Lv 

ich ich per Holland-Bike zum AK47, ich I 
ho ffte noch nix verpasst zu h aben! I 

Aber am AK angekommen, I 
war erstma nicht HardcoreJ 
sondern Wart-Corel 

| angesagt, fc heißt 

neben vielen | 


Bandbus rum, und drinnen! 


| Bekannt en und anderen Nasen stand | 
noch 


der Vollgepackte | 


war 


^otaj 


tote Hose. 


[Liederabend mit den GANG GREEN 
—^ „M Soecial Guest! , und^s} 
.„fällig n paar Instrumente undj 

| Verst ärkerc hens^^mstehen, wird | 

r n bisken gejamt- ganz] 

| harmlos also, IdarT^UnddasganzeJiaf^ 

[auf Mun dpropaganda- Basis- Hörte sich| 

I alles 


Die Zeit verstrich, der J 
(Al kohol und die] 

Psychopharmaka I 
I knallten, und ich betrieb | 


zu nehmends | 

fHeavy-flirting 1 

(Hallo Susi!), sonstl 
| passierte absolut nothing. Das gerüchtl 
I machte die Runde, daß die Band| 
\ gamicht mehr spielen sollte, und 1 
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[immer mehr Loite verabschiedetei^sic^ 
[um auf andere Partys zu gehen. Doch) 

I plötzlich (wie ich tage später hörte, 

schnell: Der Krempel wurde 

reingetragen, kurzer Soundcheck, der 
Sänger in's Mikro: „Hi, I'm 

Chris, and I Am an 

Alcoholic!“ und los gings, Rock 
n 'Roll! 

rvr sang" Chns üoherty^ar noch der] 
letzte aus der Ur-Besetzung, wie ich sie 
ka nnte, und die ganze^Band^schau te^ 

I wirklich nach runtergekommenen Alkis I 
1 aus, das tat aber dem Sound und d er | 
Stimmung keinen Abbruch, die Jungs I 
hatt en dampf wie eh und jeh, und es | 

| wu rde getanzt, gepogt und mit Bier 

rumgespritzt- SO muß ein GANG ^' 
GREEN-Gig sein! Soweit mein Löcher- 
Him sich erinnert, wurden alle Hit's 

gebracht, z.B.: „Banender“, WhoeveH 
Said“, „Church Of Fun“, „Born To Rock“ | 
und natürlich „Alcohol“, desweiterei^ 
auch das gnadenlos geniale AC/DC- 
Cover „Sin City“, im Original von und( 
mit Bon Scott-Gott!!! | 

Ich war also vollend zu frieden, hätte I 
auch Ende der ' 80er sein können, | 
astreine sache, Rockers! | 

I Später ging es dann noch mit Susi aufl 
| die P arty vom Meier (Alt er Hamburger| 

Punk-Rocker, kennt eigentlich jeder), 
um die Ecke auf der Kiefemstaße, aber 
davon weiß ich gamix mehr, und ganz 
später dann (leider alleine!!) nach 
hause!!!! I 



Fazit: GANG GREEN können immer I 
noch alles, und diverse Arzneimittel! 
vermindern die Verkehrs-und I 
reaktionsfähigkeit, dies gilt in I 
verstärktem Maße im Zusammenwirken | 
mit Alkohol you wanna WANK ~1 
& _ |We' 11 give^to YOl^ 



NICK REVOLTE 


Karaoke ruleS, OK! Tja meine lieben 
Freunde des schlechten Geschmacks, ich war mit 
guten Freunden in einer DISCO namens „Studio L" 
in Lauterbach bei Fulda, da gab's nämlich Karaoke. 
Präsentiert von so'n Heini (Namen vergessen)vom 
HR 3 Radio...könnte unter Umständen lustig sein, 
dachten wir uns und ab dafür. 8 Märker Eintritt pro 
Schnapsnase wurde gelatzt und jetzt wollten wir nur 

noch eines: 100 % PROFESSIONELLES 
ENTERTAINMENT. 

Publikum war typisch DISCO. Ueß sich aber schwer 
aus der Reserve locken, was dem Moderator doch 
schwer zu schaffen machten, da halfen auch keine 
coolen Sprüche wie „Los Leute...macht doch mal mit 
oder seid ihr euch zu cool dafür" Henning und ich 
ließen es uns nicht nehmen den LOKALMATADORE 
Hit „Mach deinen Mund zu einem Arschloch kommt 
doch eh nur scheiße raus" zu trällern. Tja, keinen 
hat s interessiert...Doch dann kamen die ersten 
Mutigen Damen. Sie hieß Karin, war häßlich wie die 
Nacht (das schwarze Schaf der Familie stand heute 
zum ersten mal und wahrscheinlich auch zum 
letzten mal im Rampenlicht..es sei denn sie heiratet 
irgendwann mal einen Bundeswehr-Dorf-Asi-Proll 
der sie grün und blau schlägt und sie damit vor 
Gericht zieht....aber wollen wir mal nicht so weit 
ausholen!)sie wollte irgendeine mir nicht bekannte 
Nummer singen...und: Gamicht mal so übel die 
kleine Puppe. Die hatte Stimme und das wurde auch 
brav mit Applaus und Alaaf gewürdigt. Sie durfte 
nämlich anschließend noch'ne Zugabe geben und 
diesmal 99 Luftballons von unseren deutschen 
Blondie NENA. Wurde langsam langweilig, also 
tranken Henning und ich Wodka und Tequila 
..Zu unseren Schrecken kam dann noch ein Manni 
auf die Bühne der irgend so'n LED 

ZEPPELIN Hit sang. Das war cool. Der Typ 
sah aus wie Wolfgang „Wolle" Petry, konnte schon 
sehr gut seine lockere flockige frisch gewaschene 
Mähne moshen und dazu noch gut posen wie nix 
böses. Der hatte aber mehr Glück als 
Vaterlandsliebe, vor der Bühne standen nämlich 
seine Burschenschaftsffeunde und jubelten ihrem 

neuen Idol zu. Danach durfte er (Ohne 

Zugabe.. .die Jurie is'dort hart!!)aber wieder 
gehen und wurde kräftig von seinen Leuten 
gedrückt und gefeiert als wäre er gerade von den 
Toten wieder auferstanden.... immer dieses 
besoffene Gedrückeü! Und dann gab's irgenwann 
Bier zum halben Preis..mein letztes Bier war's..ich 
konnte echt nix mehr trinken. Henning bekam nix 
mehr ausgeschenkt weil er den Barkeeper 
angepöbeit hat (O-ton: Ich möchte mal 
deinen Hintern versohlen!!!). 

Ende Gelände, Aus, ab nach Haus .Nick Revolte 
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Pogo ist out: 
Stage diving in 


mi 9Z 

Hier gibTesTnal wieder was 
zu gewinnen!!! Also, spitzt die 
Ohren und macht alle mit, die 
Chancen stehen diesmal 
ziemlich gut etwas ab zu 
bekommen, f 


Die argentinischen Rock¬ 
fans haben inzwischen die 
. Moden der Konzertfans In 
USA oder Westeuropa über- 
B'' nommen: „Pogo", daj 
Mochspringen und in der 


Jfa OC 

x AIJ1 «UUAPS ossln P1 n: 
Am- 


Um es euch nicht all zu einfach 
zu machen, gibt es diesmal 
kniffelige Fragen. Die Antwort 
bitte auf eine Postkarte 
schrejben un d ab an: ^ J 


Luft Zusammenstößen, ist 

_„out“. „In“ sind Jetzt „stage 

VO-'O diving“ und „mosh“. Beim 
„stage diving" heißt es, die 
Ordner vor der Bühne zu 
überlisten, sich das Mikro¬ 
phon zu schnappen und et¬ 
was hineinzuschreien, be¬ 
vor die muskulösen Bewa¬ 
cher zupacken. Beim 
„mosh“, das Eddie Vedder 
(„Pearl jam“) erfand, wird 
der Fan Gesicht Ober den 
Köpfen der tobenden Men¬ 
ge von Hand zu Hand wei- 
tergereicht 


Zum Glück gibt es auch noch Leute die lust haben an Werktagen Auto zu 
fahren.-UND mich mit zunehmen (thanx Henning), sonst hätte ich mir wie jeden frts 90t 
Spätabend, die Wiederholungen von Talkshows reirtziehen müssen Aber an ZV90 1 
diesen schönen Dienstag gab es Rock ’n'Roll vom feinsten. Der Mercedes unter 
den Autos, der Comic der Zukunft heißt MAD SIN Wurde schon ausführlich in 
WANKER #6 gepusht und bleibt weiterhin eine beliebte Band in der Möchtegern- 
Redaktion Damals als unwissende haben wir die Berliner Combo um Köfte und ’ e n3d 
Stein als Vorband von meinen Helden GWAR gesehen 

Das Nachtleben ist ja nicht gerade der größte Club in Frankfurt, daher war es 
dann auch ziemlich schnell (eine Bierlänge lang) voll 

Ein kurzes Intro vom Band und schon stand die Re- Inkarnation von Elvis 
(Hellvis) auf der Bühne, der aber mit zwei gekonnten Treffer aus nächster Nähe 
der Schreckschußpistole von Sänger Köfte wieder das Feld räumte Los ging s 
mit „Riots in paradise" und dann kam ein guter nette Querschnitt von den letzten 
zwei Scheiben incl der Arzte .Hit" .Fl Cativo" Publikum stand mehr rum hat aber 
begeisterungsfähig geklatscht was das Zeug hielt MAD SIN waren ganz gut am 
machen und” am rocken Sehr gut ins Auge ging der neue Schlagzeuger, wat n 
Tier an der Schießbude ÜE fJ I j ; 


WANKER, Am Marktplatz, 
35085 Ebsdorfergrund 


API. 

Z_ 

-qtl 

jep 


Zu Gewinnen gibt es diesmal: 

3 x KOB vs. MAD BUTCIIER 
CD (freundlixt geschnorrt von 
MAD BUTCIIER RECORDS) 

3 x THE HEARTBREAKERS 
„auf Wiedersehen...“ CD (diese 
CDs wurden nicht geschnorrt, 
sondern auch von MAD 
BUTCIIER REC. Zur 
Verfügung gestellt...scheinen 
sich wohl nicht als Bestseller 
bewiesen zu haben???!) 

(/N6MV&LI6H 

-pABBRi 

—weiter geht's: 

6 x AI Poster „Wir warten auf 
die Lindenstraße“ (aus dem 
Hause VIELKLAI\G) 

Frage: Aus welcher Stadt 
kommen HACK MACK 
JACKSON? 

3 x 3er WANKER ABO 


BZi 


1990 1 

®H lim 
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P90 1 


T'v n 


In der Umbaupause scheint es noch voller geworden zu sein und zwar nicht nur 
im Raum, sondern auch in meinem Kopf machten sich diverse Alkoholikas in 
meinem Hirn zu nagen Aber wem soll ich damit noch imponieren ..die Frauen 
finden das ekelig wenn man nur noch besoffen rum lallt und Mann sich nicht 
mehr richtig .Unterhalten’ kann, der männlichen Seite ist s meistens egal oder es 
wird erst später abgelästert wenn sie selber nicht mehr so voll sind alles schon 
erlebt Aber mir war’s egal, nicht jeder kann Jägermeister in rauhen Mengen wie 
ich vertragen 

Dann fingen auch schon GLUECIFER an Die haben mich damals schon im 
Wiesbadener Schlachthof begeistern können und hier waren sie noch ne Spur 
\ ‘|jerl rockiger und tausendmal besser Wenn man sein Programm an die über lOOmal 
’ur runterbrettert muß man sich ja auch nicht mehr auf die Songs konzentrieren, 
sondern die konzentrieren sich auf das posen Junx. nennt euch doch AC/DC 
oder so würde schon passen Und da man zu dieser Band nicht allzuviel 
schreiben muß. da sie eh jeder schon fünf mal live gesehen hat und so richtig 
tofte Findet, spar ich mir das an dieser Stelle und mach mir n Bier auf War ein 
supi netti Abend, mit vielen bekannten Gesichtern 

Nick 
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^Verbotene Früchte - sind die süßesten 
DAS Fanzine für den gehobenen Mitficker und der immergeilen Mitfickerin Durch das 
klassischen A6-Format für jede Hosentasche geeignet. Mit leckeren Berichten, 
Plattenbesprechungen und entsprechenden Bilder Achtung ! Ab 18 Jahren I 
Kostenpunkt 2,- DM incl. Porto K Conform; Im Wietrog 20, 32683 Barntrup 


Habe haufenweise D^mo-Tzpss und Fanzines hier rumliegen, jeweils so um die 
hundert. Die müssen jetzt alle wech, wegen kein Platz mehr! Mein Angebot pro Demo 
Tape 1DM (u a Knochenfabrik, Brieftauben, Dritte Wahl und viele Nachwuxbands, 
einige CDs sind auch dabei) plus 5DM Porto. Sowie pro Fanzines (u.a. Plastic Bomb, 
ZAP, Scumfuck, Wahrschauer etc.) ebenfalls 1DM plus 5DM Porto Wunschmucke und 
•Zine au fschreiben ! K. Conform, Im Wietrog 20, 32683 Barntrup 


X HEARTBREAKERS 
LIVE Tape 

10 x WANKER #2 (gestiftet 
'''von mir (Nick)) 

Frage: Welche Kneipe wird 
von der WANKER-Crew 
nicht mehr besucht? 
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Michas #cdaahca zum i-UUag 


Ich hab mir neulich bei einem köhien Bier und 
einer guten Zigarre überlegt, daß ich ja mal| 
eine reg e lmäßige Kolumne machen könnte. | 

■ Behandelt werden stinknormaie Themen desy 
I Alltags. Wie der Name ja schon sagt! Ihr, 

? verehrte Leser, könnt davon nur profitieren 

Jdennmttdi^e^JnglaubB^UTteMg^^ 

| Kolumne werde ich Stückchen für Stückchen J 
, euer Bildungsniveau anheben! Meinen Artikel 
| aus der letzten Nummer, der über Haare, 

■MMHMRUH I-r/iii «41«, /IflC WlntöfC 

| könnt ihr gerne als Anfang diese r Sache 
jansehen. O.K. Mein Thema heute: [Sockenf| 


| Hat sich schon mal jemand von euch 
über diese kleine n überaus 

I nützlichen Stoffsäckchen gemacht? Diese 
| Dinger sind genial. Der Mann der diese 
i Fußwärmer erfunden hat sollte eine Orden! 
verliehen bekommen. Was man damit alles’ 

. ^ - ni'timu im iiiiT7P.nnnK 

machen kann, zum Beispiel kann man damit, 
unliebsame Besucher loswerden. Einfach ein 
3 Paar alte Socken tragen und dann die Schuhe fei 

auszie hen. Es dau ert nicht lange und °den r 

ungebetene Gast ergreift die Flucht. Wenn[ 
man diese alten Socken lange genug anh at, \ I 
werden daraus richtige Sicherheitssocken. 

Durch das lange Tragen, vorzugsweise in 


\ I 


P§2f] 


v A._^_ 

Mit flauschiger W 

■ m /* / 

4 Paar 
Packu 


2Cj 


vzj 


Springerstiefeln, wird die Sohle so hart daß 
, eine rumliegende Reiszwecke plötzlich keine, 

11Gefahr mehr darsteift: Auf^s^Weg^smd 

auch die Hüttenschuhe entstanden, und später] 
dann diese Stoffturnschuhe, allgemein als| 
„Chucks“ bekannt. Soviel zur Evolution der] 




IfAuch im Haushalt gilt die Socke - äls] 
^unentbehrlicher Helfer in aHen Lebenslagen.! 

| ,Man kann sie als Salatschleuder benutzen,! 

1 1 einfach den fri sch gewaschenen S alat in einef , 

Ä die Lrft J»! 

|F«edW« FO, 

ST-Ä ml«a»«« ^-““l 

dk, ,„»2.241 

SfYJanker 26, 


j Pfennig, die von der Karisquell Palette 
bleiben, in elner Socke sammeln. Nach^einerJ 
j Weile kommt da eine schöne Summe! 
j zusam men, die man dam wieder in Kari sq u ell| 

Jlnvestierenr kann. "Auch gut geeignet ist diel 
IfjSocke als Schutz für die goldenen Türklinken.) 

] Einfach überziehen und die l ürkJinke ist gegen] 
Abnutzung geschützt. Socken gibt es in den! 

| verschiede nsten Vari ationen, zum Be ispiel alsf 

|politische Richtung. Da^heiß^danrT^/ofe^ 
■ Socken“. Allgemein verpönt sind die^f 
1 sogenannten Tennissocken. Vermutlich weil sie^ 

I billig und weiß sind und vorzugswe ise vonji 
Zahnärzten getragen werden. FußbaHsockerv 
gibfs auch, die heißen dann aber „Stutzen“, l 

W f^im ftn t'nV. - es - - * eine 

„ Schwimmsocken? Wenn jemand diese Frage 
. "beantworten kann sollte er uns die Antwort 

nicht vorenthalten! Die einzige Situation, in 

|gj£r- ^ * « . * 

unserer deutschen Gesellschaft, in der die 
Socke ihren gerechten Status erhält ist die 

K Bergüßung eines guten Freundes. Dies 
geschieht meist mit dem Ausspruch „Hey, alte* 
Socke“. Damit laßt sich eine "veSS*® 

izwischen einem guten Freund und einerSocke 
= herstellen. Man assoziiert bei beiden 
j automatisch die guten Eigenschaften wie 
1 Zuveriäßigkeit und Treue. Bei denj 
•Amerikanern erfreut sich die Socke allerdings 
( e ' nes höheren Ansehens als bei uns. Der Kater 
^des niächtig stem Mannes der Welt zum 

































































Einfluß auf[ 

. * I WHWIü 

t hat! Dief 
Jten Jargon. 
ig läßt sich K 
ssehen voni 


kommt 


in 

Reben 
m die 


heißt „Socks“. Eine amerikanische ß 
ballmannschaft nennt sich „The red C 
so cks“ da d iese Sportler im allgemeinen 

Baseballkappen tragen und dTes'e^Kappen 
mittlerweile eine Modeerscheinung auf der 
ganzen Welt sind, kann man im weitesten 
Sinne behaupten, daß die Socke 

' " i'- ’ \ \ TUT ' 

Modetrends in der ganzen Welt 
NATO- Kampfsocke stellt im Soldaten 
ein Kondom dar. Diese Bezeichnung 
a uf das ähnliche Auss< 

I Socke und Kondom zurückführen, 
[eigentlich der Damenwelt vorbehal 
Nylonstrumpf wird leider immer wieder 
1 Opfer von Mißbrauch durch Straftäter. Diese 

Leute ziehen sich einen Nyionstrumpf 
Gesicht um so ihr Antlitz vor anderen zu 
verbergen. Ein solcher Mißbrauch von Textilien 
der Gattung Sock e ist ni cht gerade förderlich 

{für das Image von Socken. In den meisten 
Situationen des Lebens ist die Socke leider 
einem negativen Image behaftet. Das 
iwohl durch den unangenehmen Geruch nach 
fFlängerem Tragen. Das ist aber keineswegs di< 

Schuld der Socke sondern vielmehr desjenigen 
3 ‘der sie mißbräuchlicherweise so lange trägt. 
jß-Das obige Beispiel mit dem ungebetenen 
■beweist aber eindeutig, das dieser typische 

Geruch nicht unbedingt von Nachteil sein muß. 

B Trägt man seine Socken lange und sind diese 
Han n mit dem entsp r echenden 

II behaftet ist man ziemlich sicher 
V unfreiwilligen Übernachtungen 

1 Ausnüchterungszellen. Die 

I Polizeibeamten lassen sich nur ungern _ _ 

* Nachtschicht durch giftige Aus ^ n f J "^" 
versauen. Der typische Sockengeruch kann 
auch zu einer gefährlichen Mixtur werde "-f“™ 
Beispiel die Ansam mlungen vers chiedenster 

^Gerüche in “ der Umkleidekabine einer 
Fußballmannschaft. In solchen Situationen 
sollte man, aus Gründen der Sicherheit, aut 
das Zigarettenrauchen verzichten. 

Tja, soviel zum Thema Socken^Sollte jemand 
von euch weiterführende oder ergänzende 
Gedanken zu dem Thema haben sollte er mich 
das wissen lassen. Kontaktadresse steht hier 
irgendwo im Heft. 


>♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ 

JSm zzityt x JSüchei’ ubei* SJ*inm - 
em wiiti /«iwo mal /Vrjr» ei« Buch 

üher »nw 1 

Vir haben die (hoffentlich nicht nur fixe) Idee, ein Buch 
Iber SkingirLs mit Foto» und 'n paar Berichten von Euch 
- ähnlich dem Buch „Skinbead-a way of 
life“. Also: Falls Ihr Lu*t, Zeit, *n Schuß 
Kreativität und 'n paar schöne 
Foto* habt, schickt Eure Fotos 
und eventuell ein paar Zellen 
(über Mode, Musik, wie und wann 
ihr zur Skinheadbewegung gekom 
men seid, oder einfach eine nette 
Story) an uns ! Falls es - aus 
welchen Gründen auch immer - 
nicht rum Erscheinen des Buches 
kommt, schicken wir Euch die 
Fotos selbstverfreilich wieder 
zurück ! Deshalb: Ablader nicht 
vergessen ! 

Wir hofTen, daß ihr Euch zu einer 
Mitarbeit an dem Buch durchringt 
und diese Idee nicht Im Sande 
verläuft l 

Bis denn & Stay rüde 

Kontakt: Eike & trinke 

E PORZIG 

STR 4 


Wanker 


Die EG-Gesundheitsminister: 

Studieren gefährdet 
die Gesundheit 
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IN EXTREMO*IN EXTREMO*IN EXTREMO 

Die zunächst obskure Mischung aus Kettenhemd und Handy, Harfen 
und Marshall-Am ps ist längst von Burghof-Festen verschwunden und 
zum Highlight auf Festivals für Jedermann geworden. Und das 
Besondere daran ist, LN EXTREMO füllen das Genre mehr oder 
weniger alleine aus. 

Vor einem Jahr erst erschien die wilde Meute quasi aus dem 
Untergrund und - der Vergleich liegt auf der Hand - zogen einem 
Kreuzzug gleich durch musikalische Welf, die sie scheinbar ohne 
große Gegenwehr eroberten. Sicher, die Prenz'Iberger Spielleute 
faszinieren genauso wie sie auch polarsieren (welch Wort!!) und 
provozieren. Martialisch und düster gehen sie keine Kompromisse ein, 
sie leben und musizieren in extremen Bandbereichen (Sozi-Kohle 
werden die wohl nicht mehr kriegen seit dem Deal bei Mercury 
Records!), hielten den Zeitgeist stets auf Ilellebarden-Länge entfernt, 
um schließlich selber zum „Trendsetter 64 zu werden. Wer konnte schon 
den Siegeszug vom ledernen Lendenschurz in Zeiten von 
atmungsaktiver Sport- und Freizeitkleidung erwarten? Lm so 
erstaunlicher auch für die Musiker selber, dass sie es mit Leichtigkeit 
geschafft haben, erfolgreich zu sein und das nicht nur auf den Markt- 
und Festplätzen, sondern auch dort, wo Rock und Punkrock Mucke zu 
Hause ist, und das nicht nur in Deutschland. 

Mit ihrem Debüt reiste die Karawane von Auftritt zu Auftritt, die Clubs 
wurden voller, dann immer größer, die Fangemeinde längst nicht mehr 
überschaubar. /Vlies ohne lautes Kettenrasseln in Form von 
ausgeklügelten Marketing-Konzepten, Promotion-Kampagnen und 
Zeitgeist-Unterstützung. Aber nicht nur das macht IX EXTREMO so 
symphatisch. Begriffe wie Zusammenhalt und freundschaft scheinen 
dem Septett aus Berlins neuer Mitte weit wertvoller zu sein als 
Verkaufszahlen (Aniti. Tipper: W r er glaubt wird Seelig!!!), ein Becher 
Met kostbarer Chartplatzierungen. Das was sie machen kommt aus 
dem Bauch heraus, ist echt und ungekünselt. Sie sind Rock-Fans, 
deren Interesse an historischen Texten und althergebrachter Musik 
genauso groß ist wie die Liebe zu außergewöhnlichen Intrumenten, die 
auch schon einmal selber gebaut werden müssen. Ihre Auftritte 
werden zu Spektakeln, deren grenzen zwischen Rock-Show und 
Gauklermarkt verwischen. 

Die sieben Musiker haben ihr Handwerk in verschiedenen 
musikalischen Nischen gelernt und Alchimisten-gleich werden 
Vorlieben und Fähigkeiten zusammengeschüttet, zerstampft und zu 
etwas Neuem gemixt. Musikalisch wie auch optisch wird mit 
Unvereinbarem etwas Eigenens kreiert und, so wie es aussieht, ist dies 
erst der Anfang des Weges. Das, was in den letzten 12 Monaten 
passierte, ist mehr als erstaunlich. Veröffentlichungen ini eurpäischen 
Ausland und in den USA. Selbst eine Single-Auskopplung konnte mit 
dem höchsten Neueinstieg auf Platz 9 in den IIAC Charts glänzen. Sie 
spielten als Newcomer auf Festivals wie WITH FULL FORCE, WACKEN, 
DYNAMO oder auch das HIGHFIELD. Und das neue Album verspricht 
noch einiges mehr (siehe Review-Teil PRO/CONTRA). 

MRS. IIREW 
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UNITY FEST MIT 
Dropkick Murphys 

STRAIGHT FACED 

AGNOSTIC FRONT 

AGNOSTIC FRONT und DROPKICK MÜRPHYS zusammen auf Tour. Genial. Beide Band hab'ich 
noch nicht gesehen bzw. haben die bostoner ja leider nicht in Hamburg mit ANGELIC UPSTARTS 
gespielt. Da war es klar das Mann da hin mußte. Auch deswegen abzuchecken wie der neue Sänger es wohl bringen 
würde. Also, es wurde sich Günther gweschnappt und ab nach Essen gedüst. Angekommen, Karten gekauft (13DM für 
6Bands!!ü), Bier holen und nach bekannten Gesichtern ausschau halten und gleich ein paar gefunden. Da kanns ja 
gleich losgehen mit dem kühlen Nass. Ich juß gestehen, ich hab'mir nur kurz eine der vielen Vorbands angekuckt und 
die waren total scheiße und irgendwie hat ich auch keine große Lust mir Vorband anzugucken die ich nicht kenne, weil 
ich lieber mit bekannten labern wollte die man auch nicht jeden Tag sieht (hi andi, hi adrian). Tja, irgendwann kam aber 
die Zeit für die Band weswegen ich gekommen bin und ich wurde nicht enttäuscht. Den Sänger kennt man ja schon von 
den leider aufgelösten BRUISERS und somit konnte ja nichts schiefgehen. Doch ich muss sagen AI ist ein guter Ersatz 
für Mike. Es wurden nur Hit s gespielt und ich traute ich sogar in die Pogo Meute (Slavko, du bist ein wahrer 
Held Anm. der Tipper), was ich nur selten mache (weil du sonst viel zu besoffen bist... Anm. der Tipper).Was nervte 
waren die ganzen „ich hüpf von der Bühne“-Fraktion (Slavko, vor fünf Jahren warst du von einer Bühne nicht 

wegzudenken du alter ex-Hüpfer.hier wird geoutet!!...Anm. der Tipper). Hätten auch ruhig warten können bis 

AGNOSTIC FRONT spielen. Passt irgendwie besser (Slavko is' voll die Szene-Polizei Anm. Der Tipper) 

Der Absolute Höhepunkt war als die Band „Boys on the docks“ spielte. Sänger AI brauchte garnicht mehr zu singen 
Der ganze Mob übernahm den Part, das es mir ne Gänsehaut gab. Auch das schönste Konzert geht zuende und die 
New Yorker AGNOSTIC FRONT sollten zum Tanz aufspielen. Also noch ein bißchen dem kühlen Bier zusprechen und 
warten. Dann kamen sie auf die Bühne und zeigten dem anwesenden Publikum und Jungvolk was eine HARDCORE- 
GRANATE ist. Vom ersten Moment an verwandelte sich die Halle in ein Tollhaus und ich blieb lieber am Bühnenrand 
stehen, weil mir das doch zu brutal war. Es wurde ein Querschnitt aus allen Alben gespielt und nach einer knappen 
Stunde war dann auch Schluß. Fazit: Ein geiles Konzert, trotz der nur kurzen Spielzeit. Aber es hat sich verdammt 
nochmal gelohnt. Bis zur nächsten Tour,- und die kommt hoffentlich auch mal zu uns in die näääääähhheeee 
SLAVKO 
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REVI EWS* REVI EWS* REVI EWS* REVI EWG 


Scumfuck Bizarr: Vot. Pullern CD-Beilaqe (Scumfuck 
Mucke) 

Beilage zum SCUMFUCK Fanzine mit Bands auf dem 
gleichnamigen Label, jeweils ein Song pro Kapelle (2x Pöbel 
& Gesocks). Wer das Scumfuck kennt, weiß was ihn erwartet 
und da das ganze kostenlos ist gibt s auch keine Bewertung 
Knecht Rupprecht 

ROSENKRIEGER .Sonne Mond und Sterne 'MCD 

(NC Music, Goethestr. 11,32699 Extertal) 

Ziemlich peinliches Foto von der Band macht die CD auch 
nich‘ zum Hit. Kommt eher langweilig rüber und animiert 
dazu, mit der Scheibe mal wieder Sportliche Aktivitäten 
auszuüben. Braucht man nun wirklich nicht näher 
einzugehen. Peter 
STITCHES „vou tear me out“ 7“ 

(Dead Beat Rec.) 

Hier also ne neue Single unserer Assis aus Orange County. 
2x guter Punkrock der gut ins Pogo-Bein geht!! (Slavko) 

6 Punkte 

GWAR „We Kill Everything“ CD (Metal Blade 
Records/SPV) 

Da hab ich lang drauf gewartet. Wurde ja auch schon über 
ein Jahr angekündigt das die Jungs sich im Studio befinden. 
UND: Es wurde gesagt & geschrieben, das es ein dolles 
Computer-Spiel mit auf dem neuen Longplayer „We Kill 

Everything“ sein soll.NIX COMPUTERSPIEL, dafür aber 

wieder der Ur-typische GWAR Sound der nicht zuviel 
verspricht. Diese Veröffentlichung war für mich wieder ein 
kleiner Feiertag mitten im Frühsommer. Diese Lieder MUßT 
du dir im Plattenladen anhören: Babyraper, Fishfuck, My Girly 

Ways, We Kill Everything, Child. 

Nick Urungus 

WORKIN STIFFS ..liquid couraoe“ CD 

(TKO Records) 

War die erste LP schon ein KNALLER, weiß mich diese Platte 
erst recht zu begeistern. 11 mal cooler MIDTEMPO ABGEH 
PUNKROCK, den man mögen muß. Bei den 
WORKIN STIFFS spielt übrigens der Ex-Bassist von 
SWINGIN UTTERS mit. San Francisco s finest. !!! (Slavko) 

6 Punkte 

YETI GIRLS „spring“ CD/LP 

(WEA....LP gibt es Exklusiv bei WOLVERINE RECORDS) 
Zwei Hits sind drauf, und zwar STEREO und GEH VORBEI. 
Ansonsten frag ich mich warum sich die Band so 
verschlechtert hat?! Das ist ja schon übelster Pop mit einer 
sachten verzerrten Gitarre. Das hat 0% Punk-Faktor und ist 
leider nur schlecht (außer den zwei oben genannten Songs...) 
Die KITTY TRAIN war auf jedenfall ein kleiner Lichtblick, den 
man ab und zu spielen konnte wenn man zuviel Blubber- 
Limonade getrunken hat. Da kommt SPRING nicht mit ...Nein, 
Nein, Nein. Auf welchen Zug will die Band denn jetzt 
draufspringen ? Wird Yessica Yeti und Co. demnächst im 
Tigerentenclub zu sehen sein ? Da paßt nämlich „Spring" gut 

hin. Hat mich wirklich enttäuscht. Nick 

U.S. Bombs ..kill me god“ 7“ (Beer City Records) 

Ah, endlich mal was neues von meiner Lieblingsband. Neu, 
naja - „Bubble Gum" war ja schon auf der ersten drauf. Egal 
„Hot seat empire“ und „Rejected“ sind auf jedenfall ihr Geld 
wert und ich freue mich schon auf die neue Platte. Übrigens 
ist die Single sehr schön aufgemacht. Feine Sache (Slavko) 
SQUARE THE CIRCLE „change” CD (Woiverine/SPV) 

Oh yeah.diese Scheibe ist Gott. Diese Scheibe ist fast so gut 
wie eine Palette Bier und das neue Happy Weekend von na 
Tankstelle wenn man so richtig riemig ist. SQUARE THE 
CIRCl.E können alles und dürfen alles Hab in nem anderen 
Zine gelesen das die Platte ein UP und ein DOWN hat Wo 
denn bitteschön? Das Up gibt s am Anfang und das DOWN 
kommt genau dann, wenn die Scheibe zu ende ist Wer 


glaubt diese Scheibe ist ein Fehlgriff in dem Internationalen 
Musikgeschäft, ist ein Poser. Sascha, HERZLICHEN 
GLÜCKWUNSCH zu dieser Gold-Perle auf deinem 
Label....da kann man garvnicht mehr aufhören zu schwärmen. 
Besonders die Texte gefallen mir, die Uber die guten alten 
Alltags-Sorgen handeln. Hit für Hit ein Hit. Nick 
Dropkick Murphys ..The Gangs All Here" CD (Hellcat 
Rec.) 

So endlich der Nachfolger zum „Do Or Die“ Album. Der neue 
Sänger AI Barr (Ex-Bruisers) macht seine Sache mehr als 
ordentlich, obwohl ich sagen muß, daß der alte Sänger Mike 
viel besser gefallen hat. Aber egal, es geht weiter...! 15 
Streetpunk-Smasher bei den man LUST hat, sofort einen 
RIOT anzufangen. Außer das sie einen neuen Sänger haben, 
hat sich eigentlich nichts verändert,- sogar die Dudelsäcke 
sind noch dabei. Hit s, Hymnen und Smasher! Mehr kann ich 
dazu nicht sagen, alles klar? KAUFEN !!!! (Slavko) 

6 Punkte 

Deutschstunde Vol.1 V/A CD (Pork Pie Rec.) 

Die ganzen Sampler gehen mir in letzter Zeit auf m Sack, 
zumal sich die Bands UND die Lieder gleichen (z.B. fallen mir 
da ganz spontan FRAU DOKTOR ein!!). Dennoch sollte man 
diesen Sampler zwanzig Minuten Aufmerksamkeit schenken. 
Hier findet man nach hin und her hören die eine oder andere 
Hit Nummer. Da SKA eh nich so meine momentane Schiene 
is\ wird in Zukunft NUR noch der Peter die Sachen 
besprechen. Nick 

BEA TSTEAKS „ LAUNCHED “ CD (Epitaph) 

Hab ich leider noch nie live gesehen, da auf der MONSTERS 
OF HAUPTSTADT zu angetüdelt. Die „48/49“ konnte mich 
jedoch begeistern und „launched“ knallt noch ne Spur mehr, 
was wohl auch daran liegen mag das Howie „Sick“ Weinberg 
seine Finger am Regler hatte (produzierte Sick of it all, 
Ramones...-der weiß wo der RICHTIGE Knopf am Mischpult 
sitzt!) Guter knalliger Hardcore mit Punkrock Elementen 
vermischt, so macht die erste deutsche Band auf dem 
Epitaph Label sicher gute Schnitte. Anspieltip s: Panic, We 
have to figure rt out tonight, shiny shoes und das MANOWAR 
Coverstück Kings of metal. Übrigens sehr nette Jungs. Tip!! 
Mrs. Drew 

FISHBIRD ..Machst du guhte Musik oder ich mach 
Kickbox!“ 7“ 

Sechs sehr kurz gehaltene Songs die mir nach einmal hören 
völlig auf die Eier gehen, einzig der Song „Say it isn t so“ ist 
einigermaßen erträglich,- hab ich aber schon 1000 mal von 
anderen Bands gehört die das besser können. Positiv ist das 
ultradicke Vinyl auf dem dieser Schrott gepresst ist, da hätte 
man locker drei gute Singels von machen können. 

Note: 0 Punkte 
Knecht Rupprecht 

DRACUL „Speichel und Blut“ CD (Spirit Records/SPV) 
Wurde mir per eMail hochgelobt vor die Nase gehalten, da 
gab s eine Mail zurück das ich die Promo-CD für meine 
schwarze Messe haben will und ZACK,- hier isse. CD Player 

auf, CD rein, PLAY und.Ich weiß nicht so recht was das für 

Leute sind die sich so ne Musik ziehen. Das soll nicht heißen 
das ich die Mucke schlecht finde....da ich nix Ahnung von „ich 
weiß nicht wie man diesen Stil nennt“ hab muß ich mich hier 
mal aus m beiliegenden Info bedienen. Also, Es handelt sich 
hier um treibende Songs, ruhige Balladen bis hin zu 
Instrumentalstücken. Eine Verbindung zwischen technoiden 
Grooves, EBM-Elementen und einen typischen Gothic-Sound 
mit außergewöhnlichen Texten... Naja, bei welcher 
Gelegenheit frört man denn so ne Scheibe ? Beim ficken ? 
Bier trinken ? Kaffeekränzchen ? Tüte rauchen oder wirklich 
out der nächsten Jungfrauen Opferung ???? Aja, hinter 
DRACUL, was ja nur n Projekt sein soll, verbergen sich zwei 
finstere Gesellen von einer weiteren Gothic-Band namens 
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UMBRA ET IMAGO. Übrigens fände ich den Titel „Sperma 
und Blut' tausendmal besser.Nick 

IN MITRA MEDUSA INRI ..Commedia del arte“ CD (Spirit 
Rec./SPV) 

Und hier noch'so'n Gothic-Schinken belegt mit Ei, ähhh nö, 
belegt mit ruhiger Stimme die da singt von „Lachen weinen 
Einsamsein“. Meine zweite Erfahrung mit Gruft-Mucke, 
erträglicher als DRACUL (der Sänger von denen hat so ne 
schwule Stimme), kommt bestimmt beim Eimer rauchen gut 
rüber da coole Synthie's am Start. Aber ansonsten sollten 
lieber ZILLO-Schreiberlinge ihre Ohren aufreißen, denn nach 
einer gutgemeinten Viertelstunde geht einen die CD so auf die 
Lauscher....tja, nicht so der Hit im Hause Revolte & Co. (mit 
dieser Scheibe kann man Slavko ganz gut aus seiner Bude 
rauekeln!!!!) 

Nick 

THE BLAGGERS ..On yer Toez“ (MAD BUTCHER 
RECORDS) LP 

Die Blaggers haben mich eigentlich nie interessiert und 
konnten mich auch live nicht sonderlich mrtreißen, trotz allem 
ist die LP eine runde Sache mit typisch britischem frühachtzig 
« Streetpunk. Kann man immer hören. 

Rupprecht 

THE BATES . .Punk?“ CD (Virgin) 

Gute Produktion..da kann man nich'klagen,- bißchen langsam 
geworden die Jungs, dennoch eine Handvoll kleiner Hit s: 
Fire & Spoon, Nimm mich mit, Down up the Escalator, Put the 
blame on you, Believe in me...dazu noch'n dolles Comic 
rundet die limitierte Fan-Edition ab. Wieviel Platten bringen 
die eigentlich noch auf Virgin raus? Läuft da nicht irgendwann 
mal der Vertrag aus?, Weil so dolle im Musik-Geschäft sind 
die doch gar nicht mehr....oder kaufen die ganzen Mädels die 
CD s, die vom Basser geknallt worden sind??? Übrigens, die 
alten Scheiben sind immer wieder ein völliger HIT-Schmaus! 
Mrs. Drew 
SWINGIN* UTTERS 
„i need feedback“ 7“ (Fat Wreck) 

„I need feedback“ dürfte bekannt sein von der neuen Platte 
und „Tomorrow is not new“ ist auch nicht der BRINGER. Muss 
man nicht haben. Nur was für die ganz hartnäckigen Fans 
dieser sehr guten Combo. 

(Slavko) 

RAUSCHANGRIFF ..Sie haben es sich verdient“ 7“ (NC 
Music) 

Die Band hat es sich 100%ig nicht verdient wenn man 5mal 
das gleiche Lied spielt stinkt einem das sicherlich selber, 
daher tragen die wohl auch die Gasmasken auf dem Cover. 
Ein kleiner Lichtblick ist das sechste Lied über den FCB, aber 

ansonsten. 

Note: 2+ 

Knecht Rupprecht 

Dropkick Murphys ..curse of a fallen soul“ 7“ (Hellcat 
R ec TT KO Rec.) 

Hier nun die ersten neuen Aufnahmen mit dem neuen Sänger 
AI Darr den die meißten unter Oich kennen dürften (ex- 
BRUISERS). Musikalisch hat sich rein NIX verändert (was 
auch gut so ist). Stimmlich macht sich AI auch sehr gut. Die 
Coverversion von „Iron Cross“ würd'ich mal mehr als 
gelungen bezeichnen. Feine Platte. (Slavko) 

6 Kleeblätter 

ONE MAN ARMY -Dead End Storvs“ LP (Adeline Rec.) 

Wow, gleich der Opener der Platte „Another Dead End Story“ 
knallt einem ordentlich in die Fresse. 12x geiler 
Pogostreetpunk aus San Francisco, den man sich 
bedenkenlos holen kann. Als Highlight würde ich mal textlich 
„Money In The Bank“ ansprechen. 

(Slavko) 


PLASTIC BOMB #26 (Neue Adresse: Plastic Bomb, 

Gustav-Frevtaq-Straße 18, 47057 Duisburg) kostet 5DM + 

Porto 

Meine Herren, das Heft wird immer professioneller und endet 
wahrscheinlich irgendwann mal als Auslegeware zwischen 
RockHard, Metal Hammer und dem Visions....Heft Nummer 
26 ist cool bis uncool. Viele Berichte, einige Interviews und so 
ziemlich alle Neu-Veröffentlichungen gibt s hier zu lesen: Vice 
Squad, EA 80, No Respect, Scattergun, Toten Hosen 
Interview, Dackelblut, Sick of it all und und und. 

Für 5DM + Gratis-CD (Oi Polloi, Bratbeaters, Schrottgrenze...) 

Mrs. Drew • 

WORKIN STIFFS ..whippin'bov“ pic7“ (TKO Rec.) 

Eigentlich nur was für Sammler, ein neues Lied und ein 
unveröffentlichtes. Haltet euch lieber an die Alben der Frisco 
Jungs! Bißchen kurz, aber mehr gibt es wirklich nicht darüber 
zu schreiben...außer das die Scheibe Rund ist! 

(Slavko) ** 

Dropkick Murphys / Oxymoron split 7“ (Flat Rec) 

Fangen wir mal mit der „irish stout“ Seite an. „10 years of 
Service“ ist ein guter Partyknaller gewordejp. Die 
Coverversionen von Cock Sparrer s „watch you back“ ist 
dagegen ziemlich schwach. Das könnt ihr besser Jungs! Nun 
zur „German later“ Seite: Tja, was soll ich dazu sagen. Sucker 
und Cb. bringen uns hier zwei Lupenreine Streetpunk- 
Kracher wie man's von ihnen gewohnt ist. (Slavko) 

DIE ROTEN ROSEN ..Wir warten auf s Christkind“ CD 
(JKP/EastWest) 

Und hier nach 5000 Jahren eine neue Scheibe der Roten 
Toten Rosen-Hosen die die Welt nicht braucht....hier ist 0% 

Witz auf der CD...Leute, das hättet ihr euch sparen können, 
auch wenn euch noch soviele coole Leute bei dieser Scheibe 
unterstützt haben....Mittlerweile ist dieses Review so alt, das 
es die Scheibe wahrscheinlich auch mal wieder auf m 
Flohmarkt für 5DM hinterhergeschmissen kriegt 
Bringt doch mal eine zu Ostern raus! 

Mrs. Drew 

Dropkick Murphys ..The Early Years“ CD (Sidekick Rec.) 

Brauch ich nicht viel drüber zu schreiben. Hier ist die „Boys 
On The Docks" MLP, diverse 7“ und Live-tracks von der 
Release-Party der „Do Or Die“ LP zu hören. Feine Sache für 
die Leute die nicht die Singels besitzen. 

(Slavko) 

NonKonform ..Blutgrätsche“ MCD (NC Music) 

Könnte man als Deutsch-Punk der Mittelklasse titelieren, nicht 
besonders aufregend, aber ANDERS als die anderen Bands 
wie z.B. ANNOYED & Co.! Die Jungs scheinen richtige Fans 
von Wolfgang Petry zu sein, so widmen sie ihm auch gleich 
ein (G)Lied (WOLFGANG PETRY HOOLIGANS)...das hat 
noch Witz und kommt nich'Flach. Aber, die Produktion is zum 
fottlaufen.wer hat n da sein Mixer-Debut unter Beweis 
gestellt???? 

Peter 

THE GENERATORS ..Welcome To The End“ CD (Triplex 
Rec.) 

Neuere Band die aus Ex-Schlepprock Mitgliedern besteht, 
hört sich auch nur Ansatzweise danach an. Hier regiert der 
77er Punkrock a la THE CLASH oder SHAM 69. Stellenweise 
hört man auch THE JAM raus („Plastic Roses“). Mitreißender 
Punkrock der einem das Herz höher schlagen läßt. Freue 
mich schon auf die Tour. 

(Slavko) 

Road Rash 3D (Playstation Spiel CD) 

Die Software-Ecke meldet sich hiermit auch mal zu Wort! Ein 
Supergeiles Spiel: Motorradrennen in nahezu realistischer 
Landschaften und Städten. Man muß möglichst Erst' 
werden, und kriegt dafür’n Haufen Kohle. Wenn man das 
paar mal gemacht hat kann man sich ein neues,bessf 
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Moped kaufen. Der Clou: man soll während der Fahrt seine 
15 Computergegner vermöbeln!!! Dazu gibt es die 
verschiedensten Waffen: Eisenkette, Baseballschläger, 
Kantholz oder einen Elektroschocker usw. Schon mal mit 260 
Sachen Keuleschwingend durch'ne Stadt gefahren? Macht 
tierisch Spaß und macht süchtig!!! Micha 
BOMBSHELL ROCKS „Street art gallery" CD (Sidekick Rec.) 
Streetpunkpogo Brigade aus Schweden. Haben mich live 
ziemlich umgehauen. Aber auf Platte sind die noch viel 
besser. Wer auf Dropkick Murphys oder alte Rancid steht, 
darf hier ruhig zugreifen. Sidekick-Platten kann mann sowieso 
blind kaufen. (Slavko) 

THE RASCALS „Falsche Lieder“ 7“ (Scumfuck Mucke & 

Vertrieb! 

Streetpunk Ol! Schon eher meine Richtung und die 
RASCALS machen das ganz ordentlich. Endlich mal wieder 
eine Band die nicht den typischen deutschen Ol! Spielen, 
sondern eine nette Mischung aus Melodie und Härte. 
Sicherlich noch nicht perfekt aber auf einem guten Weg. 

Rupp 

LAG WAGON ..lef s talk about feelings“ CD (FatWreck) 
Fand die alten Sachen besser! Basta! (Slavko) (Anm.Tipper: 
Noch so ne flache Review und du bekommst nur noch 
Kassetten zum besprechen. -Dein Scheff!-) 

FEAR FACTORY -Obsolete“ CD (Roadrunner) 

Haben mir Live immer SEHR GUT gefallen und diese 
Scheibe kann sich durchaus mit den letzten Alben der Herren 
Cazares, Bell, Wölbers und Herrera messen. Diese Scheibe 
ist von vorne bis hinten ein Genuß für die Ohren und sollte auf 
jedenfall mal angecheckt werden. „Obsolete“ kommt 
hart&schnell. Für die „die hard“ Fans gibt s ne limitierte 
Auflage mit tollem Bildschirmschoner Leider ist so n hartes 
Brett nicht jedermanns Sache. 

Mrs. Drew _ 

jR'n'R STORMTROOPERSl ..i*m a rebel“ 7“ (Incognito) 
Geschenk zum 10jährigen bestehen von Incognito 
(Herzlichen Glückwunsch). 4x R n R-Punksmasher wobei 
einer eine Coverversion von ACCEPT ist (jaul). 

(Slavko) 

DER KLEENE PUNKER #1 -Fanzine- (Kontakt über NC 

Music) 

Gut gelungenes Zine, alles per Schere und Pritt-Stift. Sowas 
find ich tausendmal besser als wenn gleich alles per KLICK 
ausgespuckt wird. Hier steckt SCHWEISS drinne und eine 

dicke Bastelstunde.Zu lesen gibt’s was von Non Conform, 

n‘ paar interviews, Reviews etc. besonders cool fand ich doch 
mal das Interview mit ROD, ich glaub, das es dieses Fanzine 
z. Zt gar nicht mehr gibt? 

Nick _ 

IFUNERAL DRESSl ..Punk! Live & Loud!“ CD (We Bite 
Rec.) 

Naja Leute, Is echt nich so mein Ding die Mucke, selbst die 
Cover-Stücke sind nich das gelbe vom Ei....Mit dieser CD 
schOlche ich immer meinen unangemeldeten Besucher aus 
der Bude. Die lief zwar auch schon desöfteren hier auf und 
ab...aber so richtig will die hier nicht rüberkommen.... 

Nick 

Turbo A.C/s „winner take all" CD (Renate) 

War die „Damnation Overdrive"n doch schon ziemlich 
Arschtreffend, so kommt die neue mit SURF und 
ROCKABILLY einflüssen doch erheblich besser. -Da is ne 
Steigerung zu hören!- (Slavko) 

BACKYARD BABIES ..Total 13" CD (MUG Rec.) 

Hier das „Nebenprojekt“ von Dregen (Hellacopters). Eine 
gelungene Mischung aus Glamrock, Punkrock und Hardrock. 
Sowas nennt man glaube ich auch SCHWEINEROCK. 
Stellenweise sickern hier auch kräftig SOCIAL DISTORTION 
durch... Kann man! (Slavko) 


TERRORGRUPPE ..Keiner Hilft Euch/Rock'n'Roll Love 
Letter“ MCD 

weiß garnicht ob ich die schon im letzten WANKER 
besprochen hatte...aufjeden is die Scheibe schon Tag 
älter....daher hängt se mir auch mittlerweile aus'm Arsch 
raus. Das Cover Stück R n'Roll Love Letter war bestimmt nur 
n ganz schmieriger Versuch noch mehr 12 Jährige Punzen 

abzugrabschen.sonst noch drauf: Politikerlied & 

Hasswoche, kann man-muß man aber nich unbedingt sein 
eigen nennen, Rock n Roll Love Letter haben die WALTER 
ELF tausendmal besser gecovert.. .Geschenkt! 

(Nick) 

59 TIMES THE PAIN ..end of millenium“ CD (Burning 
Heart) 

Hier nun das neue Album der Schweden. Huldigte man auf 
den alten Scheiben noch mehr den Hardcore, so scheinen auf 
dieser Platte auch ein paar gute Punk/OI!-Smasher durch. 
... is wohl in...aber egal. Steht ihnen trotzdem gut zu Gesicht. 
(Slavko) 

BODOBACH ..Festplatte 2000" (Sony Music) CD 

Das is hier mal ne nette CD mit dollen Witzen drauf von 

BODO BACH alias FFH Moderator Robert Treutel.kann 

man nich'viel drüber schreiben, da scheisse rüberzubringen 
BODO BACH verarscht Leute am Telefon und das findet 

NICKI REVOLTI ganz ganz SUPI.!!! 

GG ALLIN ..Murder Junkies“ CD (New Rose Records/ 
Vertrieben u.a. durch Scumfuck Willi) 

Hier ist auch wieder guter Stoff vom Punkrock-Papi GG Allin. 
Mit dabei die Südstaaten-Rockers ANTISEEN. Diese Scheibe 
is für mich die Non-Stop-Sahne-Schnitte. Alles schöne 
Studio-Aufnahmen und vor jedem Lied wird noch das eine 
oder andere nette Wort von Mr. Allin gesprochen. Mit drauf: I 
Love Nothing, I Hate People, Kill The Police - Destroy The 

System. 

Nick 

BRAINDANCE . DELUSIONS OF GRANDEUR“ CD 

(Knockout Rec.) „ 

Wie jedes Jahr eine neue Scheibe der Jungs aus Norwich. 
Fand die „can of worms“ nicht so gut. Diese CD knüpft wieder 
an alte Zeiten; was auch gut so sit. 14mal Pogopunk plus die 
„GentJe Spirit“ 7“ als Bonus-Bonbon. 

(Slavko) 

5 Punkte 

v/a „LIFE IN THE FAT LANE (Fat Music Vo. IV) CD (Fat 

Wreck Chords) 

Mal wieder ein knorker Sampler von Fat Mike um seine noch 
so unbekannten Bands an Mann zu bringen. Möchte mal 
wissen wie hoch sein Kontostand is ... ts,ts,ts. Zu pushen 
gibt s diesmal. Lagwagon, Mad Caddies, No Use for A name, 
Sick Of It All (Da hatt er aber mal n guten Tag gehabt die zu 
dealen...), Consumed, Swingin Utters (da auch!), Good 
Riddance, Frenzal Rhomb, Strung Out, Avail, The Ataris, Tilt, 
Goober Patrol, NOFX, Snuff, Sreeching Weasel, Me First And 
The Gimme Gimmes's und die angeeiterten 
WIZOS.(Nick) 

V/A „Protest means action“ -ttie need of a world 

disorder-CD (Plastic Bomb Rec.) 

Hier gibt s Tribut an CRUCIFIX.einige Cover-Versionen 

sind wirklich unter aller'Sau. Mit drauf: Muff Potter, Diavolo 
Rosso, Fall Out, Hammerhead (schockt!), Upright Citizens 
(mit No Limps.das schockt richtig!!!!!!!), etc. 

(Peter) 

BUCKWILD ..Full Metal Overdrive“ (Lobster Records) 

Diese CD machte ich an...und machte sie aus. und nix 
passierte. NIX. Buckwild gehen mir genauso wie 
MÜLLERMILCH und die FRUCHTZWERGEN-MUTTERRN 
am Arsch vorbei. Genauer hab ich gar keine Lust drauf 
einzugehen....drauf geschissen. 
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(Nick) O Punkte 

GG ALLIN ..Aloha From Dallas“ CD (Flesh Records/ gibt es 
über SCUMFUCK Mailorder) 

Sehr netter Livemitschnitt von Uns GG ALLIN (der 
Scumpunker der Nation). Insgesamt 13 HITS, mit dabei: Hard 
Candy Cock, l'm Gonna Rape You, I Wanna Fuck Myself, 
Scumfuck Tradition, You Hate Me And I Hate You. Diese nette 
CD kann ICH euch wärmstens empfehlen. Die rockt, die 
suckt... kaufen oder sterben ! Nick 

Playboy #4/99 Herrenmagazin (An jedem Bahnhofskiosk) 
„Alles was Männern Spass macht" nennt sich das Teil. Ich 
würde es eher als „Hochglanz Mag für kastrierte 
Schlipsträger“ nennen. Mit extra Teil über Golf. Die Weiber 
sind ganz nett, taugen aber nur bedingt als Wichsvorlage. Die 
Mösen sind weg retuschiert. Das liegt aber wohl weniger am 
Playboy als vielmehr an den deutschen Behörden. Nicht zu 
empfehlen ist die Fotosession mit „Eisprinzessin“ Tanja 
Szewczenko. Keine Titten und Schuhgröße 47 kommt bei so 
einem kleinen Mädel einfach nicht gut rüber. Ganz nett ist die 
Witze-Seite. Das reicht aber nicht um einen Preis von 9,-DM 
zu rechtfertigen. Kauft euch lieber das Happy Weekend. Da 
gibts mehr zu sehen und das ist auch nicht so voll mit 
Themen für Bonzen! 

Micha 

PIMPLE MINDS „Häppy Hour“ CD (CBH ReciSPV) 

Hier nach langer langer Zeit der neue Knaller für deine Party! 
Ladde und Co. liefern mit dem ersten Lied „Brotlose Kunst“ 
einen Hit ab, bei den man wieder so richtig schön abfeiern 
kann. Gefolgt von der neuen Sauf-Hymne „Häppy Hour“ geht 
diese Scheibe wieder in Richtung „alte Sachen“. Recht 
gewundert hat mich diese spitzen Soundqualität (alles in 
Stereo, is echt wahr!)die wirklich bisher die beste ist 
(abgesehen von BLAU AUFM BAU ...die musste so sein!). 
Diese CD kann ich als Wegbegleitende Szene-Polizei nur 
empfehlen. Diese CD kann alles außer Moped fahren. Mit 
dabei noch eine Cover-Version von den BACKSTREET 
BOYS „Quit Pläying Games". Eine feine Runde Sache! Nick 
FtL THE SHRILL ..Drum & Bass“ (Der Rainer Records) CD 
Lustigste Scheibe mit Gitarren-Mucke und Mut zur 
Peinlichkeit auf Comedy getrimmt, obwohl diese Scheibe total 
scheiße ist mag ich sowas weil's schon wieder so kacke 
i& das es wieder gut kommt Nick 

BELLOW MOB #1 Fanzine (Bellow Mob, Hauptpostlagernd, 
35037 Marburg) 

Hier nun das zweite aktive Fanzine neben dem WANKER aus 
der Mitte Hessens MARBURG/LAHN! 

Themen gehen Bergauf bis runter zwischen Ol!, Punkrock 
und SKA (NYC-Ska Mob, The Heartbreakers, Reagan Cain, 
Kirchhainer Ska-Nighter, Frau Doktor etc.) 

Für eine Nummer Eins ist das Heft gut gelungen und scheint 
seinen eigenen Stil zu finden und das sollte das wichtigste 
sein beim Beginn des Heftes. Allerdings sollte man sich noch 
an die etwas holprige Ausdrucksweise der Macher gewöhnen. 
N.R. 

THE CREETINS ..famous for a day“ MCD (Eigenproduktion/ 
F. Frank, Eschenbrook 18, 24113 Molfsee) 

Vier lockere Songs von vier lockeren Jungen Burschen vom 
Molfsee. Opener „Sunburn“ dominiert die ganze Laufzeit (ist 
auch auf dem TAPE-SAMPLER zu hören.) Guter nicht 
langweilig' werdender Midtempo-Melodie-Punkrock mit Biss. 
N.R. 

REAGAN CAIN „qive me your clothes...“ MCD (Kontakt: 
Kötehai Booking, Biegenstraße 26, 35037 Marburg) 

Hier auch wieder w o. vier Songs von der Irland-Truppe R.C. 
in eigener Regie Live in Olpe aufgenommen. Obwohl die 
Sonx schön sauber und Punkrockig gespielt sind, ist nicht ein 
Ohrwurm-hängender Hit mit drauf, und das macht sich nicht 
gerade als Kassenschlager bei mir beliebt. Naja, ich weiß 
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aber das R.C. auch bessere Lieder im Gepäck haben bzw 
hatten, da das erste Demo doch recht gut war! Außerdem 
gefällt mir die Stimme von James Cain tausendmal besser als 
von Sängerin Reagan. Da hilft auch kein Frauen-Bonus - wie 
er sooft vergeben wird. N.R. 

BLUT ± EISEN „eine punkband nach dem Verfallsdatum“ 
CD (Barbaren Musi) 

27 Hits aus ihren zwei Scheiben und Sampler-Beiträgen Live 
und Rotzig präsentiert im Hannoveraner Glocksee. Stimmung 
gut alles gut! Kultiges Cover!!! Diese Live-Aufnahme rule tü! 
N.R. 

ANALO.H.G. „hallo wir sind’s“ CD (Eigenproduktion: 
Tobias Friedrich, DiederserStr. 7, 31863 Coppenbrügge) 
Durchschnitts-Uffta-Uffta Punk mit Witz und teilhaften ernsten 
Texten. Nicht besonders auffällig und nicht besonders 
Wertvoll. N.R. 

CHURCH OF CONFIDENCE ..same“ + „pray“ CD/MCD 
(RODREC/Indigo) (KNOCK OUT) 

Hier gibt s dick was auf die Gehörgänge geschlagen. Diese 
Band machte sich zu erst auf dem DÄ-Tribut-Sampleräbei mir 
bemerkbar - soll heißen: Diese beiden Scheibchens hat man 
mir nicht umsonst auf dem Präsentierteller gelegt. Nö, diese 
Goldenen Meisterwerke bezahlte ich mit richtigen Geld!!! Der 
erste Longplayer rockt eigentlich genauso wie das vier-song 
Hit Mini-CD'chen. Hier gibt es Punkrock a la SOCIAL 
DISTORTION auf 45 Umdrehung!!! Das sollte reichen sich 
diese beiden R n R-Scheiben zuzulegen! N.R 
V/A KOB vs. MAP BUTCHER (Kontakt: Mad Butcher Ree., 
Bergfeldstr.3, 34289 Zierenberg) 

Netter Sampler aus dem Hause Mad Butcher und KOB- 
Records mit allen netten Bands die auf deren Label sind (die 
schütteln sich hier quasi die Hand!!) was soll man großartig 
über Sampler schreiben ?? Die Mucke dürfte klar sein die 
(zumindest Mad Butcher macht...) es hier zu hören gibt. Mit 
dabei: Los Fastidios, Twinkles, Stage Bottles (!!!), No 
Respect, Bitch Boys. Rotten BOI!s, Redzione, 8°6 Crew und 
und und über 18 Bands für verdammt wenig Geld (10 immer 
schnell verdiente Mark inkl. Porto!!!). Das Teil lohnt sich und 
kreist hier mittlerweile einen GANZEN Vor- UND Nachmittag 
seine Runden im CD-Player. Nettes Cover, tofte 
Bands...lohnt. 

Nick 

3 fd GENERATION NATION #16 (Für 4DM + Porto bei Ralf 
Hünebeck, Mühlenbruchfeld 59, 45472 Mühlheim) 

Die Nr. 16 dieses genialen Heftes! Hier findet mein Herz 
immer etwas. Sehr US BOMBS-Freundfich. Unteranderem mit 
Boris the Sprinkler, Vice Squad... Slavko 
ROCK AGAINST NÜCHTERNHEIT #2 (S- Löhning, Alt- 
Nowawes 65a, 14482 Potsdam) 

Cooles Heft aus Potsdam das u. a. einen Szenebericht aus 
Marburg vorzuweisen hat! Ansonsten PUNKROIBER, 
Bandwurm Inti, Bierfest u.s.w. Empfehlenswert.. .Slavko 
NJAM #10 (2.50 + Porto bei Nejc Jakopin. PF 100726, 47007 
Duisburg) 

Hier nun das letzte NJAM. Schade, aber der Nejc bleibt uns ja 
via Plastic Bomb erhalten. Nummer 10 mit DICKY B. HARDY, 
BOUNCING SOULS, BOMBSHELL ROCKS....SIavko 
INFO RIOT #9 ( Stefan Spüler. Saarstr. 36, 46045 

Oberhausen) 

Hat ja ganz schön lange gedauert bis das neue Heft 
rausgekommen ist. Aber jetzt ist es ja da Vollgespickt mit 
massig Interviews von THE CUFFS, DUCKY BOYS, UNITED 
BLOOD.Slavko 

UNITED & STRONG #2 (5DM inkl. Porto bei Ralf Megelat, PF 
350141, 10211 Berlin) 

58 Seitiges gut layoutetes Zine-Zine vom Nordlandlable- 
Betreiber U.a mit Shocks, Bazookas. Vageenas, 
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Roimungstrupp und wer noch n 10er mit drauflegt bekommt 
die Nordland on the rox CD mitgeschickt. 

Ganz gut ist das Vageenas Interview.. .die restlichen Bands 
sagen mir eher nicht zu. Oh, hab sogar ein 
HEARTBREAKERS-Review gefunden....leider nicht so gut 
abgeschnitten (....keine melodien in den sonx??? Wasch dir 
mal die Ohren!!). Peter 

THE GENERATORS NINETY NINE 10" (Triplex/Outcast) 

Hier nun 7 neue Sonx der Ex-Schlepprock-Leute. Den Weg 
den sie auf ihrer LP eingeschlagen haben wird hier 
weitergeführt, soll heißen etwas Poppiger 77ör Punkrock das 
mein Blut in Wallung geraten läßt. Slavko 
TURBONEGRO darkness forever LP (Bitzcore) 

Obwohl ich diese Band geliebt habe, hätte ich mir von dem 
Live-Album etwas mehr versprochen. Die Scheibe ist viel zu 
KURZ. Die Liedauswahl ist gut!! Und auch das Cover ist 
geil...aber irgendwie fehlt mir bei „darkness forever“ der nötige 
KICK. Wahrscheinlich ne Platte die man erst lOmal hören 
musst bis sie RULEt. Nick 

ATTENTION! ROOKIES spritpop (Rookie Rec.) 10“ 

Wow, Jule hat stimmlich ziemlich zugelegt. Wie soll ich denn 
jetzt diese Musik bezeichnen? Poppunk, Punkrock oder 
Emo??? Egal, is ne gute Scheibe. Slavko 
HAMMERHAI erledigt CD (Nasty Vinyl Records) 

Verstehe gar nicht, warum diese Band so beliebt ist??! 
Lediglich die ersten zwei Songs sind Durchschnitt, der Rest 
ist echt nicht meine Welt (über Ufo s darf übrigens nur 
Schlaffke Wolff singen!!). Ska trifft Punk oder umgekehrt. 
Sorry< Jungs. Live sicherlich ne ganz ganz ganz tofte 
Angelegenheit. Nick 

DOGPISS eine kleine pünkmusik CD (Honest Don) 

Wenn hier tatsächlich SNUFF Mitglieder mitgemacht haben, 
ist die CD äußerst schlehct geworden. Wie nennt man diese 
Mucke nochmal...Zahnspangen Musik belegt mit Rucksack 
und breiten Hosen. Nick 

LOS FASTIDOS contiamo su di voi! LP (Mad Butcher 
Records) 

Schon wieder so eine geile Platte von Mad Butcher records. 
Hier wird uns SkaPunk, Streetpunk und Ol! Von SHARP s 
aus Italien geboten, der sich wie die frühen KLASSE 
KRIMINALE anhört! Mit massig Singalongs zum mitgröhlen. 
Die texte hätte man ruhig in englische übersetzen können, 
weil nix verstehen italiano. Ansonsten sehr schöne Scheibe 
die man sich beruhigt ordern kann. Geiles Cover!! Slavko 
V/A SWINGING ON THE WILD SIPE. 

HIPSTER DADDY-O (armed & swingin') 

THE NEW MORTY SHOW (mortvfied) 

DEM BROOKLYN BUMS ( step up to the plate) 

(Frankie Boy Rec.)CD 

Hier die ersten Produktionen vom Wolverine Unterlabel. Da 
scheint es aber dem Sascha tierisch unter den Nägeln 
gebrannt zu haben gleich 30000 Swing CD s auf m Markt zu 
schmeißen. Also ich fand eigentlich keine so richtig gut, als 
das sie 5mal am Tag bei mir läuft, aber könnte mir auch gut 
vorstellen mir die Mucke beim ficken anzumachen...der beat 
wo ich mit muß!!! 

Richtig gut sind THE NEW MORTY SHOW, diese Band 
scheint es schon länger zu geben und covern auch ganz gut. 
Z.B.: Metallicas Enter Sandman, oder Billy Idols White 
Wedding. Live bestimmt auch ein ganz guter ohren und Tanz- 
Kracher. Antesten sagt der Scheff. Nick 
BOMBECKS OI-ROCK N ROLL LP (Scumfuck) 

Hier nun die komplette Lp der Bombecks die mich doch ein 
bißchen mehr überzeugen kann,- aber auch nicht der 

Hammer ist.Slavko 

TILT viewers like you (Fat Wreck) CD 

Endlich mal ein Longplayer von TILT mit Frau am Gesang. 
Meine ganzen Illusionen wurde zerstört als ich das Foto der 


Sängerin sah....es muß ja nicht alles in erfüllung gehen. 
Mucke-technisch ein Schlag ins Gesicht der Spuren auf die 
Ohren läßt. Nick 

VOLXSTURM mach die äugen auf LP (Nordland) 

Was soll ich großartig zu solchen Bands schreiben. Bin halt 
nicht der Deutsch-Ol-Fan. Aber das hier iss schon besser. 
War die Debüt Lp ziemlicher Rotz, hat sich die Band hier um 
100% gesteigert. Geboten wird uns solider deutscher Ol 
inclusive Warzone Cover (R.I.P.) 

Slavko 

BACKLASH sudden impact (Mad Butcher Records)CD 
Wenn der Bassist schon Falko heißt, muss die Scheibe gut 
sein. Backlash erinnern mich gut und gerne an die 
LURKERS, nur mit mehr Melodie. Hit s: „Sweet love of mine", 
„Sudden impact“. Nick 

PRESSURE POINK life's blood CD (TKO REC.) 

Haben sich jetzt TKO auch die Pressure Point gekrallt! TKO 
entwickelt sich sowieso zu einem meiner Lieblingslabels. 
Pressure Poinbt spielen genialen Ami-Oi den ich doch sehr 
mag. Sehr Englnad 82 orientiert. Hier haben sie ngch von 
ihrem letzten Album „Strenght thru Ol!" Auf spaisch 
eingespielt „fuerza por oi!“. Slavko 
V/A SNANKING THE SUM AWAY (Mad Butcher Records) 

23 Ska-Nummem von Namenhaften Bands: Nicotine, 

Skarlatines, Unsteady, Stage Bottles.was soll man großartig 

über Sampler schreiben??? Peter S. 

ANTI HEROS underneath the Underground (GMM Rec.) CD 
Endlich, das neue ANTI HEROS Album ist draußen. 3 Jahre 
mußte ich warten. AMERICAN PIG war schon ein Knaller- 
Album. Diesmal 9 Punkrocksmasher die es in sich haben. 3 
Lieder sind neu einspielungen da wären RICH PEOPLE 
DONT GO TO JAIL, ELECTION DAY und TRUCKSTOP 
TOILET. Das hätten sie sich lieber sparen können und 3 neue 
Lieder drauf packen können Fett produziert von Lars 
Frederiksen und kommt auf dem Bandeigenen Label raus. 
Slavko 

8°6 CREW bad bad reggae (Mad Butcher Records) CD 
Ziemlich langatmig aber für s Kiffer-Ohr sehr erträglich auf die 
Dauer. Wurde soweit ich gelesen hab überall abgefeiert und 
das spar ich mir an dieser Stelle weil zu bekifft. Peter S. 

VOICE OF A GENERATION obliqations to the odd (sidekicks 
records) CD 

Hier nun die neue Langrille der Schweden die mich schon auf 
ihrer Single doch sehr überzeugen konnten. 14mal 
Streetpunk der Stellweise doch sehr an RANCID oder 
DROPKICK MURPHYS erinnert. Bombshell Rocks großer 
Bruder sozusagen. Kommen demnächst mit DROPKICK 
MURPHYS und BUSINESS auf Tour. Slavko 
N.O.E. fick die erinnerung (WOLVERINE RECORDS)CD 
N.O.E konnten mich noch nie begeistern und werden es auch 
nicht mit dieser CD. Da können tausende von Band 
Abschiedgrüsse auf der CD mit einbringen (Fluchtweg, 

Dödelhaier, No exit.). Gut gemacht ist das CD-ROM Video 

zu FICK DIE ERINNERUNG und selbiges bleibt auch der HIT 
der kompletten CD. Nick 

RANDUMBS in search of the abominable sonoman (TKO 
REC.) CD 

Was die Jungs auf ihren vorherigen Veröffentlichungen 
rausbrachten wird hier konsequent weitergeführt lOmal 
rotziger Hardcore Punk der Stellenweise an alte Bands a la 
BLACK FLAG oder CIRCLE JERKS erinnert. Eher untypisch 
für das TKO-Label. Slavko 

SCHIZOSTURM/RATZEPIMMEL Split T (Nordland) 

Ich weiß warum ich keinen deutschen Ol! Mag. Hört euch nur 
mal diese Split Single an, dann wißt ihr was ich meine. Schon 
allein die Namen und die Texte der Band sprechen für sich. 
Nee lieber Mensch von Nordland, da hast du aber schon 
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bessere Bands rausgebracht. (1 Punkt für buntes Vinyle!) 
Slavko 

BOMBECKS Freund oder Feind 7” (Nordland) 

Schon wieder so ein scheiß. Das erste Lied ist in Ordnung, 
aber ansonsten leider durchgefallen. Soll wohl eher Hardcore 
Ol! Sein. Geht nochmal üben. Slavko 
N OJJSE FOR A NAME more betterness (Fat Wreck)CD 
Opener Not your Savior zeigt euch wo die Richtung der neuen 
NUFAN langgeht. Hat sich (außer der äußerst geilen 
Produktion)nicht viel verändert und als alter Fan-Hase kann 
man hier KAUFEN sagen. Mrs. Drew 
DEAD END YOBS s/t T (Scumfuck) 

Wow, endlich mals was aus Deutschland, was mir auch 
gefällt (wer will das wissen??? Anm. Tipper!) 4mal astreiner 
Ol! Wie er gespielt werden muss. Die Texte gehen mir aber 
dann schon wieder auf die Eier von wegen „Wir sind 
Skinheads“, „Working Class“, „Wochenende....“, 
„Saufen...“...und was weiß ich noch für Klischee Texte. 
Deutsche OI!-Freunde dürften aber auf ihre kosten kommen 
Slavko 

DE.. HEIDEROOSJES/THE DAISIES Split 7“ (Wolverine 
Records) 

...braucht kein Schwanz. 

Slavko 

CKIIXDIGGIT born on the first of july (Honest Don s)CD 
Leider eine viel zu kurze Spielzeit diese mir bis dato 
unbekannten Band (alte Showhasen können nicht alles 
kennen!!). Die hat mir auf anhieb gut gefallen weil A: sich das 
ganze gut an den RAMONES Sound orientiert, B: Richtig 
süße Knaben ihrer Instrumente beherrschen und C:...man 
kann bei der Mucke locker einen Kasten Bier wegdonnem 
Nick 

REDUCERS SF backing the longshot (TKO Rec.) 

Hier nun endlich der Longplayer der Frisco-Boys. Nach ihren 

2 Singles und Sampler Beiträgen auch mal Zeit. Hier auch 

wieder 3 Lieder die vorher schon veröffentlicht wurden. Haben 

die Bands keine Ideen mehr oder wieso der scheiß?? Naja 

Hier gibt s 12mal Punkrock a la COCK SPARRER der gut im 

Ohr hängenbleibt! Slavko 

US BOMBS the world (Hellcat Rec.) CD 

Hier das nagelneue Album dieser Götter. Hier wird der Spirit 

von 77 gelebt. Yeah! Wem die letzten Platten der Bomben 

gefallen hat, sollte hier sofort zugreffen. Duane Peters ist Gott’ 

Slavko 

y/A HALLOWEEN SCREAMS (Mata Hari Enterprises(SPV) 

Ein tofter Sampler mit toften Bands die HALLOWEEN 
abfeiern, so dürfen hier drauf natürlich nicht die MISFITS 
fehlen. Ein paar exklusive Lieder gibt es auch z.B. BONX 

BOYS, MAD SIN, NEW WAVE HOOKERS.Sind ein paar 

Perlen dabei, nur am Stück schockt das ganze nicht. Peter 
TEMPLARS omne datum Optimum CD (GMM Rec.) 

Hier schon wieder eine neue TEMPLARS. Kaum ist eine 
andere rausgekommen, schieben sie schon eine andere 
hinterher. Aber kann man ja nicht meckern, die TEMPLARS 
sind ja schon ne gute Band mit massig Hits. Aber diesmal ist 
es ganz anders. Fett produziert von Mark Noah (Anti Heros) 
und Mr. Bakos. Also keine seichte Produktion sondern volle 
bratze TEMPLARS, wobei „The Templars“. „The Waiting Is 
Over“ und „Victim“ Neueinspielungen sind was aber nicht 
ganz so schlimm ist. Was sie hätten rausnehmen können wär 
der 2 % minütige Filmausschnitt aus irgendeinem Film was 
kein Mensch braucht und durch ein komplettes Lied ersetzt 
werden hätte können. Ansonsten zugreifen. Slavko 
SWINGIN'UTTERS brazen head (Fat Wreck) CD 
Ah, eine neue E P. meiner Lieblinge aus San Francisco. 3 
Lieder aus der „Frve Lesson Learned“ Session und drei 
brandneue Lieder die den weiteren Weg der Band zeigt. Hier 


wird viel mit Piano gearbeitet was die Sox doch sehr 
auflockert.Was mir übel aufstößt ist, wenn die Jungs Folk 
Lieder machen wollen. Hört sich total schrecklich an und 
andere Bands können das lOOOmal besser. Slavko 
KLASSE KRIMINALE mind invaders 7“ (MAD BUTCHER 
RECORDS) 

Hier wird uns solider Ol! Von KLASSE KRIMINALE geboten 
wie wir ihn gewohnt sind. Schön, mit einem SHAM 69 Cover- 
Stück (angels with dirty faces). Kann man! Slavko 
BRIG ADA FLORES MAGON/OPCIO K-95 snti» 7“ (Mad 
Butcher Records) 

Wow, der Mike bringt ja fast nur Hammerplatten raus. Hier 
gibt's REDSKIN Ol!. Zulegen. Gefallt mir tausend mal besser 
als der unpolitische Kram. Slavko 

STAGE BOTTLES sometimes antisocial...always antifascist 
7“ (Mad Butcher Records) 

Hier wieder eine neue Single dier Offenbacher Band. War die 
letzte Platte „BIG KICK“ schon sehr gut, setzt diese kleine 
Platte eine kleine Steigerung an. Hier werden uns 1 Intro und 
drei Streetpunk-Knaller ohne Platten Texte geboten wie ich 
ihn mag. Slavko (Anm. Nick: „sometimes antisocial/always 
antifascist“ ist der Mitgröhl-Hit 9/99 für mich...als ich den 
Song.beim Soundcheck von den STAGE BOTTLES gehört 
hab , hätte ich mir beinahe ins Knie geschossen!!ÜHit Hit 
Hit ...das Intro, lieber Nixwissender Slavko ist übrigens von 
Attila The Stockbrocker...tststs). 

BRONX BOYS zurück in die bronx CD (mata hari enterprises) 
Cool, die Hamburger Ladden covern MACHO-Man...warum 
gibt es den Song noch nicht auf der neuen BALLERMANN 6 
STIMMUNX-HITS ??? Absolut genial gecovert. Sau fett 
produziert und Mut zur Peinlichkeit. Mein straßenkampfs-Hit 
von den BRONX BOYS ist FOTZENAMPEL. Ansonsten bleibt 
alles im gewohnten BODYCOUNT-Mucke Stil. Knallt und 
setzt dem Debüt noch eins oben drauf. Nick 
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LETZTE INSTANZ & IN EXTREMO 

...unter der Lupe von LOS T & DAN TE 


Dante spricht Tetzte Instanz - Das Spiel sic/; im Kreise dre/;t’ 


N acl) anfäna(ic/«r sfepis, war ich doc/; se/rr überrascht Die Textwal/l ist aut * 
aber musikalisch körnte vielleicht mc/;r drin sein. Das GesanrtMö sie/rt ca/t 
korrekt aus. Weiterso und nich' kleinkriegen lassen. 

Aber l/ört endlich auf alte Pop-Somjs zw 'cot« rn\ Fä((t euch) nichts me/;r ein 
oder braucht man neuerdings Flatzl/alter auf Mwsi/j CD's. 

Die fetzte Bewertung für Live-Auftritte sta/t noch ans. 

CD-ZitatT Ein kleiner Lid/tblick im DwhM meiner MusiWft’ 


\y^ 


i\ 


Diese CD (warum presst \[)y feine platten me/;r ?!) befleißt daß Dmjen- 
kpnsumenten zu einem fanstruktwen lnl;alt in unserer afewstisefen 
Gegenwartsivrdrärujurub Beitrag leisten können! 

Zur Sad&Guter Einklang znrisdßen Musik und Lyric. Empfehlenswert 
(il )r Ißab't was genommen ) 

"Dante spricht: Vn Extrano- Verehrt und Angespiet? \/ -_ _ .. . . 

,f| Wam Jth dm Ml laden kamt, and dies Sands, weiche Schafte aus der Vorrat covern. Aus 

■ ^ Erfahrung wdfi Ich, daß aufMittdätermärkten schon bessere Minne- 

■ sänger bzw -Sängerinnen gehört wurden. Die 6T> ist dne ernüchternde (und nüchtern 
|\ ts ■ Sissl-Drcck) Mischung aus "KammstdiP und 'Servus EonaT. 

Auch die harten Seats täuschen nicht über die üutgwdlc hinweg. Auch die Zexte 
würde ich nur mdnem 2-jährigen Sohtf zeigen, wdl er diese (zum Glück) rächt 
verstehen kann. CAZ-Suppart, "für ’nArsch HZ 
‘Doch lil Es gab an paar Pluspunkte t 

Cicdtfr. 7 mit Mäleffekten und *£OST hat mich fett mit gdstlgct Wahrung 
unterstützt. 

CD-ZJZAZ: Vn extreme - Verschissen und Verschriet? 

^ U 

£est spricht: Vn Extreme-Verehrt und Angespia? 




Wanke 


Ick dachte Tünte hätte nur Bücher geschrieben. - Ich wurde eines besseren belehrt. 

Sr hat sogar ne'n dreckigen PC t -mangelte es ihm anMEZ -WUKSZ ? 

-SOWJUZ- . 

Zur Sache » (geschiehte = 4- 

Musik = / (ohne Sänger) 

inkalt =(ne' CD mit Kratzern) 

Zusammenhang =( hob' ich noch nicht gefunden) 

Bemerkung, Dank der deutschen Rechtschreibreform brauch' ich mir känc 
(jedanken zu machen! (bzw. wo Nabt Dani mit der zweien 
Slaschen Sekt ? So wär V ganz nät l Aber in zwei bis drd 

CD-ZJZAZ, n Js' wiedneMagd - Extreme - sprunghaft - launisch - und 
wiederholt sich (* 





















g>cf)lafffeeö Mort ?um Sonntag 
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MEIN NAME IST 

SCHLAFFRE 

WOLFF - EINIGEN 
WENIGEN EVENTUELL 
BEKANNT ALS 

SANGESMEISTER BEI 
DEN COMBOS 

„SCHLIESSMUSKEL' 
und J<HLAFFKE 
* ZEPP FETA* 
BUDDYS 
BUMSBUDE"* 

NUN- ICH WERDE MAL 
VERSUCHEN 
REGELMÄSSIG AN 

DIESER STELLE SO WAT 
WIE NE KURZE 

KOLUMNE ZU 

SCHREIBEN. ZWAR 
FEHLT MIR DAZU 
EIGENTLICH DIE ZEIT, 
ICH WILL ES ABER 
TROTZDEM 
PROBIEREN 

(INSBESONDERE DEM 
GUTEN NICK ZULIEBE). 
TJA - DASS WAS MIR 
IM MOMENT AUF 
ANHIEB ZU MEINEM 
VERKACKTEN LEBEN 
EINFALLT, IS DAT 

SAGENUMWOBENE 

INTERNET* seit gut 

NER WOCHE STEHT 
NÄMLICH IN MEINEM 
ZIMMER EIN 

NAGELNEUER 
COMPUTER MIT 

INTERNETANSCHLUSS. 

BIN ICH MODEM - 
ÄH MODERN* 

NEIN, KEINE ANGST, 
NATÜRLICH HABE ICH 
SO GUT WIE KEINE 








AHNUNG VON DEN 
VIELEN KNÖPFEN * 
MÖGLICHKEITEN AM 
COMPUTER# BIN ALSO 
ABSOLUT KEIN 

COMPUTERFACHMANN 

♦ TROTZDEM HATS 

MICH DOCH 

MANCHMAL EIN 

BISSCHEN GESTÖRT# 
NICHTS VON DEM 
GANZEN 
ONLINEKRAM 
MITZUKRIEGEN* 
TEILWEISE NATÜRLICH 
AUCH WEGEN DER 
VIELEN# LECKEREN# 
SCHMUTZIGEN BILDER# 
DIE SICH JA 

ANGEBLICH ZUHAUF 
IN DIESEM 

TERRITORIUM 
TUMMELN SOLLEN* ES 
WAR ALSO NUR EINE 
FRAGE DER ZEIT/ 

DASS ICH ALS GROSSER 
VEREHRER VOM 60ER- 
JAHRE-SOUND (BEACH 
BOYS# DICK DALE, JAN 

* DEAN ETC*)# AUF 
MEINE ALTEN TAGE 
ZUM INTERNETSURFER 
WURDE* SO BIN ICH 
DENN DIE LETZTE 
NÄCHTE WIE IM 
WAHN DURCH'S NETZ 
GEJETTET# 

HAB'WENIG GEPENNT 
UND ALLES UM MICH 
HERUM VERGESSEN 
(SOGAR MEINEN 

OBLIGATORISCHEN 
WOCHENENDSUFF 
LIESS ICH DAFÜR 
SAUSEN# WAS 

BEINAHE AN EIN 
KLEINES WUNDER 
GRENZT)* SOWAS 
PASSIERT MIR 

EIGENTLICH NUR# 

WENN ICH 

IRGENDWELCHE 
DÄMLICHEN LIEDER 


SCHREIBE ODER 

AUFNEHME* ABER 
DAS IST NE ANDERE 
GESCHICHTE* 

VIELLEICHT BEIM 

NÄCHSTEN MAL MEHR 
DAZU - BLEIBEN WIR 
BESSER BEIM 

INTERNET* JA - WAS 
SOLL ICH SAGEN* 
GANZ NETT FINDE 
ICH AM NET, DASS 
MAN ANONYM 

KONTAKTE 
KNÜPFEN KANN, 
OHNE SICH DABEI 
UNTER MENSCHEN 
BEGEBEN ZU 

MÜSSEN* ZUDEM 
BESTEHT DAS SURFEN 
IM NETZ EBEN WIE IM 
RICHTIGEN LEBEN# ICH 
SAG'MAL ZU 95 % 
AUS WARTEN UND 
SUCHEN, WAS ICH 
WIEDERUM NICHT SO 
GRANDIOS FINDE* 
KLICKT MAN EINE 
SOGENANNTE WEBSIDE 
AN# MUSS MAN 
ZUNÄCHST WARTEN 
BIS SICH DAS TEIL 
OFFNET* DANN 

MERKT MAN OFTMALS 
RECHT SCHNELL, DASS 
EINEN DAS GEBOTENE 
OBJEKT LANGWEILT 
UND MAN SUCHT 
LUSTIG WEITER* GUT 
AN DER GANZEN 
CHOSE IST, DASS MAN 
DABEI NICHT EINMAL 
SEINEN ARSCH 

BEWEGEN MUSS* 

WIE BEREITS 

ANGEDEUTET# HABE 
ICH MICH NATÜRLICH 
ALS ALTER 

WANKER AUCH IN 
DIVERSEN# PERVERSEN 
PORNOSEITEN 
AUFGEHALTEN (DIE 


LINKE HAND AM 
MAUSKLICK UND 

WAHLWEISE AM 

SACK)* IN DEN 
MEISTEN FÄLLEN 

FAND ICH DEN 
DARGEBOTENEN SEX 
ABER EHER 

ENTTÄUSCHEND* FAST 
IMMER GERIET ICH 
NÄMLICH AN 

KOMMERZIELLE 
ANBIETER# DIE 

SELBSTVERSTÄNDLICH 
ERSTMAL KOHLE 

SEHEN WOLLTEN 

(PAY AN WICHS 
SOZUSAGEN), 

BEVOR'S RICHTIG ZUR 
SACHE GEHEN SOLLTE* 
DES ÖFTEREN KAM ICH 
DANN. AUS DEN 
FUCKSEITEN GAR 
NICHT MEHR RAUS 
UND MUSSTE WIE EIN 
BEKLOPPTER 
RUMKLICKEN* WENN 
ÜBERHAUPT NICHTS 
MEHR GING, HABE ICH 
DEN COMPUTER 

EINFACH 

AUSGESCHALTET* DAS 
SOLL ZWAR NICHT SO 
TOLL FÜR DEN 
RECHNER SEIN# WAR 
MIR ABER WIEDERUM 
ZIEMLICH GLEICH* 

GLQCKLKHERWEIS 
E BIN ICH NICHT 
IM BESITZ EINER 
KREDITKARTE/ 

SODASS ICH ERST GAR 
NICHT IN DIE 
VERSUCHUNG KAM# 
GELD FÜR SO'NEN 
KACK AUSZUGEBEN* 
NEBEN DEM 

UNENDLICH VIELEN 
SEXZEUGS HAT DAS 
INTERNET ABER AUCH 
PRAKTISCHE SEITEN* 
WENN ICH 


BEISPIELWEISE NEN 
BEACH BOYS-SONG 
SPIELEN WILL# KANN 
ICH MIR DEN TEXT 
UND DIE AKKORDE 
PROBLEMLOS UND 
GRATIS AUS M NETZ 
HOLEN* SEIT 

LÄNGERER ZEIT HABE 
ICH KRAMPFHAFT 
VERSUCHT# DIE 

AKKORDE UND 

TEXTZEILEN EINES 
ABSOLUT GENIALEN 
BEACH BOYS- 

KNALLERS MIT 

NAMEN TH1S 

WHOLE WORLD" 

RAUSZUKRIEGEN* 
NACH RUNÖ FÜNF 
MINUTEN WIRREM 
GESUCHE IM INTERNET 
HATTE ICH FLUGS DAS 
KOMPLETTE STÜCK IN 
DEN FLOSSEN* ZWAR 
BIN ICH LEIDER AN 
DER KLAMPFE ZU 
MIES DAS GRANDIOSE 
LIED FEHLERFREI ZU 
SPIELEN - ABER EGAL* 
ZUMINDEST WEISS ICH 
JETZT# WIE MAN DAS 
STOCK SPIELEN 

KONNTE* 

SO FREUNDE - ich 

MUSS SCHLUSS 

MACHEN# DAMIT MEIN 
GESCHREIBSEL NOCH 
PÜNKTLICH 
RAUSGEHT* 

AUSSERDEM WARTET 
DAS INTERNET AUF 
MICH* ICH FREU MICH 
SCHON AUF MEINE 
TELEFONRECHNUNG* 
TSCHÜSS 


Sixer 

ScJJame 


P S.: Is so n Computer mit modern eigentfich noch PuAJtock? Na Ja. zumindest 
hafte ich letztens gehört, das Joo Strummer Ex Sänger von tiie clasiü nun auch 
ercfficti einen Computer hat und in Internst surft! 
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zurück. Wie durch ein Wunder 
haben sie die harte zeit in den 
Straßen überlebt. 

Einschüsse sind zugeheilt, 
Haftstrafen abgesessen und nun 
ist die Gang zurück uns den Weg 
„Zurück in die Bronx“ zu zeigen. 
Wir erinnern uns noch wie alles 
begann: 

Die BRONX BOYS, 1994 als gang 
gegründet und nach den 
deutschen Ice T. Covers 
„Leichzähler“ und „Kuhmörder“ 
(erschienen damals auf den 
Schmuddelkinder Samplern 1 & 
j 2) mit unverhofften 

Lobeshymnen bedacht brachten 
95 mit „Muttericker - Fick deine 
Mutter“ ihr erstes eigenes Album 
heraus und gerieten in die 
gnadenlkosen Mühlen des 
erfolges. Eine Tour folgte der 
nächsten. Man begleitete 
ABWÄRTS, GWAR, DIE ÄRZTE 
und X-COPS, war Headliner auf 
diversen Festivals und u.a. 
Opener für MOTÖRHEAD. 
Zwischendurch gaben die Boys 
sich die Ehre Samplerbeiträge im 
Rahmen der 

„GÖTTERDÄMMERUNG“ der 
ÄRZTE, dem „TRIBUTE TO 
PROLLHEAD“ und dem 
„WAHRSCHAUER“ Sampler 
beizusteuern. Aber die Welt des 
Glamours hatte auch ihre 
Schattenseiten. Man drohte der 
Lethargie des ruhmes zu 
verfallen: 

Hemmungslose Drogenexzesse, 
Vielweiberei, sinnlose Kämpfe 
und Anfälle von Größenwahn 
waren die Folge. Das Ende 
schien nahe, doch inmitten der 
geilsten aller Frauen und den 
verbotensten aller Substanzen, 
im Zwielicht ihrer maßlosen 
Maßlosigkeit wurden sie vom 
Geist der Vergangenheit ergriffen 
und daran erinnert, was es 
wirklich bedeutet ein Mann zu 

sein. _ 

'Die Riffs, die Warriors, Männer! 
wie carpenters Snake Plisken [ 


waren es, die damals jedem das 
Gefühl gaben, es mit der ganzen 
weite aufnehmen zu können. Und 
eben dieses gefühl war es, daß 
die BRONX BOYS plötzlich von 
neuem beseelte. Sie holten ihre 
verstaubten Instrumente aus 
dem Waffenschrank heraus und 
bereiteten sich darauf vor, 
nochmals eine musikalische 
Salve, mächtiger als je zuvor, auf 
die weit abzufeuern. Das neue 
Album wurde im „White Noise“ 
Studio Hamburg durchgeladen 
von WITTE, entsichert und nun 
halten die BRONX BOYS Sie uns 
an den Kopf. Es ist wie in den 
guten alten Zeiten der Boys, als 
sie ihre 9mm Scheibe brannten. 
„Zurück in die Bronx“ hat 
allerdings ein anderes Kaliber. 


BR0NX/IB0Y5 


Erfüllt vom Spirit der alten 
Helden treten die BRONX BOYS 
wieder in Rampenlicht und 
bringen uns den geist der 80'er 
umhüllt vom Sound des 
nächsten Jahrtausends. Und 


inmitten des neuen Albums 
prangt ein Denkmal ihrer Helden:' 
„Der Macho-Man“, ein 

begnatetes deutsches Cover von 
den VILLAGE PEOPLE, das nach 
Testosteron, Schweiß und 
Muskeln klingt und mitten 

zwischen doe Ohren trifft. 

Die Scheibe ist mit dem böse 
humoristischen Zielfernrohr der 
Boys aufgenommen und 

professionell eingezielt am 
Abzug sitzen Profis und im 
Gegensatz zu zahllosen 
Platzpatronen werden diese 

Songs scharf gespielt. Jeder 
Einzelne verfehlt die 

musikalische Schublade und 
scniägt irgendwo zwischen 
Rock'n'Roll und PUNK mit voller 
Wucht als BRONXCORE ein: 
Niemand kann sich verstecken, 
die Invasion hat begonnen. 

Der Samen ist aufgegangen und 
endlich schallt wieder der alte 
Ruf durch die Straßen: 
gjjQNX BOYS GO 




















FÜR DIE, DIE EUCH 
BISHER NICHT KANNTEN, 
WARUM HEIßT IHR 
BRONX BOYS? 

Dazu sagt der Ur-Bronx Boy 
Dick Darm: Entschuldigung, 
wissen Sie wo ich hin will? 
Darauf der andere: Das 
kann ich nicht sagen, ich 
habe keine Uhr. Darauf ich: 
Dann fragen Sie mich doch. 
Darauf der andere: Ja wo 
komm wir denn da hin 
Darauf ich: Na in die 
BRONX, du Spacken. Noch 
Fragen?? 


SEID IHR SCHONMAL IN 
DER ECHTEN BRONX 
GEWESEN? 

Grundsätzlich ja, darüber 
hinaus ist naturgemäß die 
Bronx da wo die Boys sind. 


GAB ES „DAMALS“ ÄRGER 

VON DER PLATTENFIRMA 
ODER ICE-T WEGEN DEM 
LEICHENZÄHLER SONG? 

Ganz im Gegenteil!! Die 
Reaktionen von Ice T 
himself waren äußerst 
positiv. Wir trafen ihn 
verschiedene Male in 
Hamburg und er trat 
bedingungslos der BRONX 
BOYS GÄNG bei 


Mutter: Jeder druckerei 
Deutschland weigerte sich 
das Cover zu drucken, so 
daß wir nach London 
ausweichen mußten. 

Drohbriefe sind keine 
Seltenheiten und 

Auftrittsverbote gab's auch 
hier und da. 


IWO WÜRDET IHR EUCHT 
STILISTISCH 
EINORDNEN? 
CROSSOVER. 
[PUNK'n'ROLL, METAL 
(ODER WIE ODER WAS? 

Ganz eindeutig: Oder wie 
oder was! 


WARUM HAT ES SO 
LANGE GEDAUERT, EIN 
ZWEITES ALBUM ZU 
MACHEN? 

Nachdem die 1. Platte im 
Kasten, 

äääh...äääähm...verliessen 
wir unser Revier und zogen 
durch die Lande, um die 
Scheibe über-aal zu 
promotn. Wir tortourten mit 
zahnlosen Bands und waren 
damit beschäftigt, überall für 
Action zu sorgen. Wir 
trieben es immer Dollar $, 
die Partys nahmen 
überhand und zwischen all 
dem Rummel verloren wir 
das Ziel aus den Augen. Die 
Gang drohte zu zerbersten. 
Auf dem Höhepunkt dieser 
Degeneration kam es zu 
einem wilden Kneipem-Hau- 
Druff, in dessen Folge unser 
Sänger „Zrubel T.“ ins 
Krankenhaus eingeliefert 
werden mußte. Ernüchtert 
durch diesen Vorfall 
beschlossen wir, zurück zu 
unseren Wurzeln zu geh'n 
und die Bronx ein 2. Mal 
musikalisch aufleben zu 
lassen, Alder , ^. __ 


IHR COVERT „MACHO 1 
MAN“ DIE GUTEN ALTEN 
VILLAGE PEOPLE. WIE 
SEID IHR DAZU 
GEKOMMEN, UND DIES IM 
VERGLEICH MIT BODY 
COUNTS 

„LEICHENZÄHLER“ NICHT 
EIN SOZIALER UND 
MUSIKALISCHER 
ABSTIEG? 

Seinerseits betrieben wir 
Sozialarbeit, dadurch das 
wir Bodycounfs 

Leichenzähler bekannt 
gemacht haben, gepaart mit 
musikalischer Brillianz. Da 
Ice T sich mittlerweile 
dieselben 

Schwuchtelklamotten voe_ 


IHR SCHEIN I JA AUCH 
AUF FRAUEN ZU 
STEHEN...WELCHE 
MÄDELS GEHÖREN DENN 
MOMENTAN ZU EUREN 
FAVORITEN BEI DER 
POSTERAUSWAHL IM 
| STUDIO ODER TOURBUS? 

Brigitte Mira, Heidi 
und Inge Meysel. 


SEID IHR Füg DIE 
FREIGABE VON WAFFEN 
WIE Z.B. IN AMILAND? 

Nein, wir sind für die 
Freigabe von Waffeln in 
Dänemark. 


RONXBOYS 

aie Viliage People leisten 
kann, ist es nur fair die 
Viliage People von ihrem 
thron zu rocken um ihn 
darauf selbst zu besteigen 
und ihn mit feminen 
Schönheiten zu bestücken. 


Kabel 


HATTET 
EURER 
STRESS 
ODER 

AUFTRITTSVERBOTE? 


IHR AUFGRUND 
TEXTE SCHON 
MIT PC-IDIOTEN 


Dieses Thema zieht sich wie 
ein blutig-roter Faden durch 
die BRONX BOYS-History. 
Schon bei der 1. Single 
„Leichenzähler“ zogen wir 
uns den Zorn zahlreicher 
Frauenrechtlerinnen zu. 
Aufgrund der textzeil „...ficke 
deine Mutter ." liefen Sie bei 
unserem damaligen 

Labelchef „Vice Lombardy“ 
auf, beschmierten 

Fensterscheiben 
Emanzenzeichen und 
krakeelten „Schwanzab“- 
Parolen. Zum Cover der CD: 
„Mutterficker - fick deine 


HABT IHR SELBER 
WAFFEN, ODER WIE 
VERTEIDIGT IHR DIE 
GANG? 

Die ultimative BRONX- 
Waffe ist der „Kackstock“. 
Ein Stück Holz sowie ein auf 
der Straße liegender 
Hunaeködel sind alles, was 
man zur Herstellung dieser 
heimtückischen Gerätschaft 
benötigt. In endlosen 
Kämpfen hat uns der 
Kackstock“ den Sieg 
gebracht und gleichzeitig 
den Ruf, als übelste Gang 
von nördlich der Elbe. 
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WIE WIRD MAN EIN 
BRONX BOY? 

Entweder wird man als 
BRONX BOY geboren oder 
man durchläuft das Ritual 
des „Anbronxen“. In einem 
komplizierten Verfahren wird 
der für würdig befundene in 
die Zeremonie der gang 
eingeweiht. Diese sind 
geheim und bleiben gewahrt 
innerhalb der Gang. Der 
Abschluß wird besiegelt 
durch die Nennung des 
Bronx-Namen, den er bis 
zum Ende seines Lebens 


ZUSTAND ZU 

VERSETZEN, UM SICH 
DANN ALS NICH CARTER 
AUSZUGEBEN UND SIE 
ZU EINEM FLÜCHTIGEN 
Kuß ZU 

BEWEGEN.SOWAS 
MACHT MAN DOCH 
NICHT...?? 

Es ist eine Aufforderung 
große Mädels in 
vollalkoholisiereten Zustand 
zu küßen, in einen frösch zu 
verwandeln und 

aufzublasen. 


WEN 


WAS HORT IHR PRIVAT 
FÜR MUSIK? 

Wir hören Privatmusik bei 
ner schönen Tasse 
Privatkaffee. 

WAS SAGEN EIGENTLICH 
ELTERN, WENN KINDER 
ÖFFENTLICH STÄNDIG 
VON FICKEN, SAUFEN 
ODER SONST 

UNBEKANNTEN 
ABARTIGKEITEN SINGEN? 


WURDET 

GERNE 

UMBALLERN? 


IHR 

MAL 


No comment (mit Rücksicht 
auf unser nächstes Treffen 
mit unseren 

Bewährungshelfern/innenl 


WELCHE MESSAGE 

WOLLT IHR MIT EURER 
MUSIK UND TEXTEN 
RÜBERBRINGEN? 

Wir bestimmen die Regeln 
und die Bronx ist das Spiel. 
Lebe wild und gefährlich und 
STAY BRONX!!! 

.FÜLL AB DAS GÖR MIT 
EIERLIKÖR“.,- IST DAS 
EINE AUFFORDERUNG 
KLEINE MÄDELS IN 
LEICHT 

ALKOHOLISIERTEN 


DER OPENER .FLUCHT 
AUS DER BRONX“ IST EIN 
COVER VON JOHN 
CARPENTERS THEME ZU 
SEINEM KULTFILM "JE 
KLAPPERSCHLANGE"“ 
WELCHE BEZIEHUNG 
HABT IHR ZU 

CARPENTER, WARUM 
DIESER TRACK, DER MIT 
ALS ALTEM CARPENTER- 
FREAK JA EINEN GUTEN 
EINSTIEG IN DIE SCHEIBE 
BIETET? 

'Das beherrschende Element 
Ides Albums ist der Spirit der 
|80er Jahre wo ein Held noch 
Held war. Beste 
Beispiele dafür sind Filme, 
Iwie THE RIFFS 1-3, 
WARRIORS, MAD FOX 
FEUER AUF RÄDER und 
| die KLAPPERSCHLANGE. 
Kein anderer hat es so 
verstanden diesen Geist 
filisch und musikalisch si in 
Szene zu setzen 
carpenter. Seine neuen 
Filme gehören allerdings 
allesamt in die Tonne 
getreten. 

WELCHES IST EUER 
LIEBLINGSSTÜCK AUF 
DER SCHEIBE? 

Das Stück Rentnerkotze 
(auf der 

Wndschutzscheibe). 


Was sagen eigentlich 
Kinder, wenn sich 
Eltern öffentlich auf die 
Schanuze hauen und Fusel 
an der Sandkiste trinken?? 

‘BRONX BOYS 


WAS IST FÜR 
ZUKUNFT GEPLANT??? 


Compilation-Sampler-CD“an 
dem auch wir mit 


wir mit einer 
neuen Actiongeladenen 

~ .. . . . , . Nummer dabei sind. 

Derzeit sind wir auf ein paar 

Tourgigs unterwegs - Im STELLT EUCH 
Herbst starte die nächste 'j^E FRAGE!! 

Bronx-Salve zahlreicher 

Gi9 l • . StC , Gleichzeitig wie spät ist es? It s time to 
erscheint der „Halloweerv bronx! Hl 


SELBST 
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DESHALB: ...werden diese toften SONS I r 
an Ort und der Stelle V ERL O S t 11?! 


Arschrakete! ! M , 
Rechtsweg ist 


wird in der 
Mel Erfolg? 


/ ORIGINAL HANK-ARSCHRAKl 


[/ TASCHENTUCH I 
I TOUmAKAT 


(APOCALYPSt t>UDBS)\ 




TtJRBONEGROI / äg 

JggM fa . . . . 

r,s WIRD ERNST: >Einige Publikums -lläs^n hauen mich unglaublich angeMihäm Itfsi^ 
nach dem turronegro Gig in Kassel die Arschmkc.e von Sänger llank Von Ilelvete r 
\öligst begeistert mitnabm. um noch einen drauf zu setzen, fragte ich Hank ob er nichtL 
noeb ein nettes Mitnehmsel für mich hätte (als Erinnerung an diesen GROBEN Tag der für 
mich ein klein wenig Rock'n'Roll Geschichte geschrieben batlii), war alles kein Problem 
Es folgte ein lausch: Gegen meinen Leder-Gürtel (da war der richiig scharf drauflh 
bekam ich ein tolles ORIG1NAI.ES schweiBigcs 1TRBONEGRO Taschentuch nrvvK 
benutzt von Hank!!!). P*" ■* 1 "M Xf fgKff — ’ ‘ - 

trockene Väsch,^ 

wegen .was willsl'tlenn mit der S(JIE,BE: Nick Revo.te ' 

■■ ■■ " I i._ lli "Btfugmupi i 
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Bandkontakt: 
Stefan Becker 
Landgrafenstr. 9 
34466 Wolfhagen 
05692-990611 
Stefan@Swoons.de 


diTulst 


am 


Leben. Nein 


-i ei .?Jü? s ^ ,ese v ' er Jungs hier 
! Praktizieren,"'ist'"’" sowas ZT ; 

: tet !i?; m\m: m :isinl 

i Als man sich im Herbst'98 in seinen . 

i • • «*«»«•“ i i i i 

1 Übungsraum bei Marburg zurückzog, I * 
^war die Grundidee eine Punkrockband u 
zu gründen, die etwas von der f 
Melancholie und zerbrechlichen 
Schönheit der britischen Kultcombo i 

> - • « £J ’ JL i i J-i 

L EATHERFACE hat . ——- 

^Textliche und mus ik f| is ^ e , 
Mf ^ön^eutsdien_ Gegen den Strom-J 

Bands, wie BOXHAMSTERS o< 
Grundkonzept zum Musizieren zu 


£ außerdem noch für CAREFREE und 
REAGAN CAIN.( Neuer Schlagzeuger! 

i lop'i ^1 

li — 1 ; f ‘* Jl■ «*ibI| I s* 5 *p||! ifsJl! jjsglf, 

;|- Sie sind die Band, die immer Montags 

• 3 probt und sich den Problemen unserer 

I -••• St I : :i ; £ f .* äli i =1 i : *« 

■•Ji.rra Zeit verschrieben hat. Doch kein 

erhobener Zeigefinger und plumpes j 

Parolengewitter, daß auf den 

kommenden Weltuntergang 

vorbereiten soll, /j _L IS !—• 

Hörer, 


I erwartet den geduldigen 


eine 


IV / / 

traurige 


[stricken. 

jfPSYCHO GAMB OLA setzen sich aus 

fern- ™ it _ 

unterschiedlichen "Background 

Stefan spielt sonst bei den SWOONS, 
Andreas greift noch bei den 
HEARTBREAKERS in die Saiten, Ba ssist 

_ _ ____u-tKc\l 

Sotirios zupft bei den MINDASHES und 
Schlagzeuger Patrick trommelt i 


f, sondern 

der* " aar 

f0 - Bestandsaufnahme unserer Zeit. 

"psycho GAMBOLA-Songs sind oft 
, lang und das aus gutem Grund^ 
IWährend eine normale Gute-Laune^ 

I Punkband im Zwei-Minuten-Takt der 


Zeit hinterher rennt, nehmen sich die 
IJungs meistens viel Zeit und Raum für 
I die Ausarbeitung einer Stimmung. So 
[ kann es leicht passieren, daß ein Song 
I fünf Minuten dauert. Zwischen den 

I. — ,« \ ^ .~r%% m m ^ 

einzelnen Teilen eines PG-Liedes hat^l 
[ «j man förmlich die Zeit zu leben. 

illllllliilliill 
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immer 
fcxä: 
läuft nie 


Trotzdem bleibt alles 
^ w ? i? i t -u \ i x 
hochgradig tanzbar und iaun me ^ 

Gefahr sich in Nebensächlichkeiten zu 

verlieren.^ £ I N ^ 


W/tNKE 

f: Re: PG-Inti ^ jk ^* t a 


i-F 

Betreff: Re: PG-Inti ’ 4v i 

Datum: Sun. 18 Jul 1999 02 ">7 34+0^00 " >.T TT 
„.. , Vün: 05625925093-0002@t-online!de (Stefan Becker) 

R ucka n U\ o rt: Stetan@s\voons.de 
Firma: Swoons 

An: wankers@gm\.de 


e schmucken fragen. ... schör. 

- -nter die fragen antwe _ 


vühe geben...alles sehe 


> ausführlich....und am besten d 

> fragen wieder zurückmailen! th 

> nitspi en und „p ihr sonsc nccf»ufff ac l t ' *~* S ^ P>S - 


Wir haben uns im Herbst 98 zusammer.gefur.den, weil wir eine Punkrockband ^ 
einem stark melancholischer. Einschlag a..er Deat.oeriace gründen woli.en. ue 
beiden musikalischen Köpfe der Band Andreas und Stefan sind namucn rasige 
Fans eben dieser Band. Pie Besetzung zur Zeit der ^D-Aurnahmen ^ar 
Stefan-Gitarre/Gesang (spielt auch bei den Swcons,, Andreas- Gitarre (spiex. 
auch bei den Heartbreakers , Sctirics - Bass spielt oei den Mmdashesi jz- 
Patrick - Schlaazeug (Reagan Cain, Carefree». Unser Schlagzeuger wil- aber 
lieber Doktor in Dublin werden und so suchen wir memetan nach einem würdigen 
2 . Es sieht auch schon sc aus •• -enarummer 

gefunden. 

32. ich hatte bereits das vergnügen ir. eure cd reinzuhören - hört sic.n 

—vcüc-i ziemlich von ...BUT ALIVE abgekupfert an - du -ist ja -U- — e 

> 'texte verantwortlich - über was singst du und kann van s oe^Aen das 

> ihr auf den 3CXHAMS TERS - ZA6 C-Bl’7 ALIVZ-zug mit auf springen *ci--: 




\ 


Sicher sind 3ut Alive (vor allem textlich; ein großer Einfluß von mir, der 
sich auch im Scngwriting bei Psyche Gambcla niederschlägt. Viel Größerer 
Einfluß sind aber, wie bereits erwähnt Leatnerface aus U.K.. Wir haben halt 
-eine Lust auf 0815 Standard Punkrock, den es in hunderten Vaiationen in 
Deutschland gibt. Für den Zug der. Du hier also ansprichst, haben wir mit 
Vergnügen eine Fahrkarte gekauft, allerdings gibt es von dieser Art von 
Punkrcck nur sehr wenige m Zeutscr.lar.d. Ich sehe darin also nix 
verwerfliches, sondern ein großes Maß ar. Individualität. Musik, die wir in 
erster Dime für uns selber machen. Die Texte sind zum Teil sehr politisch 
und zum Teil sehr persönlicher Natur. Wir begreifen uns als einen'Teil der 
linier. ~ zer.e, ohne ihr-wirklich anzuge.ocrer.. Ich glaube auch nicht, daß mar. 
üie obengenannten Bands mit uns ohne weiteres über einen Kamm scheren kann. 
Wenn Du das unbedingt machen willst, sehe ich es scwiesc als ein Kompliment 
an, weil alle genannten Bands super -.lasse sind. Deine inizierte Prcvckaticr 
•at also r.io.ot geklappt.. ^ 

welzhas^label~hat denn mittlerweile Interesse und wc wird's dann 


Wir werden voraussichtlich im November 59 aut Vitammepi-ien uas ^.Ibum^a-x 
CD ur.d 1? reieasen, wie der Kanadier sagt. .Ansonsten netter, auch nccr. su. 
Alive Records Interesse, was uns sehr geschmeichelt hat. 


Ti ehr hören caer c leibt das eher 
le in anderen ban.es spielt? evz 


S4. wird man von P.G. denn in Zukunft 
ein prejekz von euch da ihr ja nccr. ai 
ne tour . PMPPUCTW 

•‘PA —i^TTlM * 3 . 

r - j-'ur ’sr in Planung und wir begreifen uns als eine ncntige 3and m 
E LLen kirnen A^gs?en g und Sehnsüchten, wie Jeder andere auch, «ach war 
dll nicht professionell sentimental geschluchzt? Man wira also noch von u 
hören, weil wir proben auch sehr .aut 
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du ja jetzt mein ansprx 
re punkzock "szene"? :: 
”?? was würdest du and- 


»cnpartner 
d würdest 
>rn, was i 


noes t 



Langweilige Frage und ne langweilige Antwort: Dein Leben ist so 
wie das was Du daraus machst. Die Szene war früher vielleicht mal 
inovativer, aber nicht unbedingt besser. Sehr gut finde ich das neue 
Bewußtsein deutscher Bands auch mal sinnvolle deutsche Lyrics zu schreiben. 
Punkrock ist die Freiheit zu tun, worauf man Lust hat. Wenn Psycho Gambcia 
Lust darauf haben eine King Crimscn Doverversion zu spielen, machen wir das 
C*3$m**~ halt. Auch wenn alle echten Punker oder die die sich dafür halten dabei 
sofort Atembeschwerden bekommen.^^* 

iied singst "....scumfuck lesen mag i 
einer band spielst der ja mit HB 
was sagt eigentlich mr^hansi dazu? 



06. wie kommt's das du in einem 

flicht ." aber mit john hans 

bei scumfuck 'ne CD 


gemacht 


m 

hat? und 


»UM 

f;isi, 

I : 2: 


Wv 

Ich halte das Scumfuck für ein infantiles, völlig unreflektiertes kleines 
Schmuddel-Fanzine für ICH-BIN-ABER-IMMER-NCCH-NICHT-ERWACHSEN - 
Stumpfpunker, die mit 35 Jahren leider immer noch nie 'ne Freundin gehabt 
haben und etwas frustiert sind. All der super-trendy Sexismus, den 
Wucher in seiner Ansammlung von Schund publiziert, reicht diesem 
Intelligenzbolzen noch nicht aus, um als totall cool zu gelten. Sc versucht 
sich diese erlesene Elite von.journalistischen Schmalgeistern, die sich um 
ihren geistigen Führer gescharrt hat, auch noch durch eine völlig 
unkritische Berichterstattung in Böhsen Onkelz-Konzertberichten. Echt 
Würde mich nicht wundern, wenn bei diesen "einzig echten Punkern 
Deutschlands" nicht auch der eine oder andere kleine Nazi sein Unwesen 
treibt. G.G. Allin zu einer Kultfigur zu machen, einem Punkerrockmusiker, 
der wegen Vergewaltigung einer Frau zum Glück im Knast gelandet ist, ist nur 
eine kleine Spitze der vielen Eisberge, die in den geistigen Polargewässj? 
der Scumfuckmitarbeiter umherschwimmen. BB 

I 



Ich habe nun mal eine sehr deutlich Meinung zu diesem Drecksblatt.Das wußte 
Andreas bereits vorher. Ich hatte ihn auch im Vorfeld gewarnt mit den 
Heartbreakers auf Scumfuck zu veröffentlichen. Mit sowas versaut man sich 
seinen Namen und wird mit der erbärmlichen Labelpolitik auf eine Stufe 
gestellt. Das noch nicht mal zu unrecht, wenn einem das alles vorher egal 
ist und man sich nur darüber freut, daß jemand die Kohle hat, die Aufnahmen 
zu veröffenlichen. Ein wenig moralisches Bewußtsein hat noch niemanden 
geschadet. Mittlerweile bereut auch Andreas auf besagten Label 

* LJ 1 

band textlich eine gewisse Verantwortung 
gegenüber seinen hörer trägt? 


veröffentlicht zu haben. 

I i + — ' * ^ 

> 07. findest du , das man als 


Wenn man sich diese 



kranke Scheiße von Rammstein anhört; 
mit Nazi-Elementen zu spielen, ohne 
klar abzugrenzen, ist 


■ Auf jedem Fall. 

bekomme ich echt Angst. So unverhclen 

- sich von rechtsradikalen Gedankengut ganz ----- — , Sand d<e plat-en 

verantwortunglos, dumm una äußerst geranrlich Man hat als Band -e Pi.- 
veröffentlicht und live auftritt sehr viel Einfluß und muß sehr genau 
i/eroueuLiiuiL ... he ; ßt nicht, daß man keinen Spaß 

überlegen, was man da macht, uas ne^oo * 

_ S V UUli l MIHk U 

kann. Aber bitte Hirn einschalten... 

»r — - - —— , ] 

08. in einen anderen lied (oder war das dat selbe?::!!) singst u as uj 
> früher mal gg. allin cool fandest und du ihn jetzt nicht menr so oohe 
> findest: warst du früher mal richtig anders drauf und bist l e ~-- L 
> erwachsen geworden oder wie kommen die ganzen sinneswandeleien: 

Ich bin viele Jahre auch mit dieser "Ach, scheiß egal! Iss - 

Punkrock"-Attitude durch die Gegend gelaufen und habe mich eine Dreck darum 
geschert als politsch korrekt zu gelten. Wenn man alledings nach und nach 
von immer mehr Leuten in seinem direkten Umfeld erfährt, daß sie einst 
vergewaltigt wurden, dann bekommt man von ganz allem bei jedem kleinen 
starken Männchen einen Wutanfall und möchte ihm in die Fresse kotzen. Es 
gibt einfach Dinge, die kann man irgendwann nicht mehr ignorieren. G.G. 

Ällin hatte ein paar musikalisch durchaus ansprechende Songs. Aber er ist 
das absolute Super-Arschloch gewesen und man kann I Millionen andere Bands 
hören und trotzdem noch ehrlicher Punkrocker sein. 

! Ich nutze meine textliche Arbeit, um auf diese immer wieder gerne unter^den 
li Tepcich gekehrten Mißstände in unserer Gesellschaft hinzuweisen. Las ist sff i 

J; nicht viel, aber wenigstens überhaupt etwas. Mehr als ^99 ^ a -Iler *' 

1 • Bands tun. . . j = ' r. «J t ,|^-l 1 i f [ V- : Hi • D : 

1 o« - - , • ' - I §5 f 3s- , I 5s: - , I ' 3.S|5 S -, 3*155-’ 55|3 -’ , |3: 

I ch ?! I * c f 1 ■ 2| 1 » 2| , > || I || I I all :• 2| , J 1 f 1 11 • 11 
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OllH Nick, Mich*, t/(H, PtitA 

Mitte M.t.H.y.: Glwfa, AhAte*, Mtok 
t/hten v.f.h.r.: Gte(*H, kih4, Me (a 
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IIACK MACK JACKSON - 

& 'n Kindertheater als Headliner 

am 12/6 in'na Buchausstellung/Königsallee, D'dorf 

Angeschlagen von den letzten Tagen/Nächten, sprich Donnerstag=Skatefest/Stahlwerk & 
Freitag=Drogenfestival/Zu Hause, döste ich Samstag-früh in meiner Bude so rum. Doch 
dann der Motivationsschub: Um 12:00 Uhr (High Noon) wart plötzlich der Ruf: 
„Aufsitzen, es geht weiter!" (siehe „Rawhide/1000 Meilen westwärts" mit Clinty 
Eastwood) aus Richtung Altstadt hören, dem alle echten Cowboys links des 
Missisippies und rechts des Rheines folgen mußten!; Die glorreichen HACK MACK 
JACKSON spielten auf, und versprachen reichlich Square-Dance und Kreis-Pogo ! 

Tja, daß kühle Hansa-Export schon wieder, ich stopfte noch mehr des selbigen in 
meine Halfter, und ritt mit der Rheinbahn in Richtung Königsallee. Dort angekommen 
war die Action auch schon in vollem gange, allerdings standen außer mir nur noch 3 
Bekannte & Fans vor der „Rheinischen Post"-Bühne, ansonsten nur eher 
uninteressierter, stumpfer, halbintelektueller Kö-Mob-Motto. „Hang them high". 
Trotzdem oder gerade deswegen war Fun angesagt, was neben HACK MACK JACKSON auch am 
Uerige-Stand schräg gegenüber lag, also lecker trinken! 

Die JACKSON FIVE (ha, dat paßt!) spielten ein flottes, buntes Repertoire runter 
(inklusive Waschbrett), und konnten wie so oft begeistern, obwohl die 2. Gitarre 
(Chrissie JACKSON) fehlte, und wenig vor der Bühne/aus dem Publikum 
gepöbelt&Sprüche fiehlen, was sonst eigentlich immer Programm ist, sprich Saloon- 
Feeling für den Punk-Rock'n 'Roller mit Cowboy Hut eben! 

Nach 'ner guten halben Stunde war Schicht, irgend so'ne alte Hexe (100 
Allgemeinfeststellung) vom anschließenden Kindertheater machte Dampf, also pöbelten 
wir noch 'n bisken rum, packten den Bandkram ein, und zogen mit den restlichen 
Leuten und viel Diebels-Vom-Faß-Bandbier bei strahlender Sonne in den kleinen Kö- 
Park, die bald genauso knallte wie der Alk. 

Irgendwann, irgendwie am Spätnachmittag verzog ich mich nach hause, um erstmal 
wieder meine Sinne wiederzufinden :nicht nur die, hä hä) . Die Jungs von der Band 
mußten aber dableiben und weiter bruzzeln, denn ein 2. Set am Frühen Abend sollte 
noch gespielt werden,- es war mal wieder Standfestigkeit angesagt. 

Auf jeden Fall ein gelungener Samstag Mittag, yippieh-yeah ! ! ! 

KRÄZY KRAMP 
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HACK MACK JACKSON 

LIVE & LOUD 

09.07.99 


in 'net Kiappse (LKH Grafenberg, Sozialzentrum) Düsseldorf 



Flaschenhagel heimlich 

hintenrum die Bühne verlassen, 
und so! Nach ca. ner Stunde, 
war der Spuk vorbei, Patienten 
und Angehörige verließen 

sogleich still und heimlich den 
Raum, die Pfleger nicht zu 
vergessen, anscheinen war „Die 
blauen Pillen machen 

Beruhigung, und die weißen 
machen müde!"-Programm! Also 
wurde auch schnell 

zusammengepackt, abkassiert 

(Yo!) und abgehauen, für mich 
war anschließend Rheinparty 


Mit der Rheinbahn, ein 
Sack voll HANSA-Export, 
einem mulmigen Gefühl 
IMagengrube, schließlich 
ja für die erwarteten, 
Menschen in Weiß m 


: den langen 

potentieller 

den es gilt-i 
ELECTROSHOCK 
Los Richtung 


L Pforten des ^ 

es sammelte mich, | 
.1, Kollege Rutti mit I 
’-Bus (der heutige I 
ier) auf, und so 
ich das Tor ohne , 
Nachdem betreten der , 
der Sozialstation bot 

ein eher ziviler 

hack mack jaclson 

am rocken (wiederma 
schließlich war es 
Nachmittag) , ein paar 
" tanzten vor der 
der andere, größere 
aber ganz akurat und 
zht sediert mit den 
»n (!) in dGn 
Lten Stühlen herum, 
sen die Show. Auf dei 
ite war ein kleinei 
tand (natürlich nui 
holisches) aufgebaut 
; n nett und freundlich 
:ter bunter Eltern 
.g im Krankenhaus eben! 
i war schön im Western 
coriert, und für di 
ju herrschte ehe 

a Stimmung. Die Jung 
eher unter spärliche 
alle ihre Sonx, sogs 
neues Liedgut wurc 
ert, also voll« 

Programm gegen (^ 
und staune) vol. 

rr nichts mit: unb 


# Samttag 1 E.Junl 

Dorf, Uhr 

Samttag 10 . Juni 

Dor««*ni CHro»n0t 

£ Fraltag 9 * 

IKH- Or*#*nb#rt,. 1«-00 Uhr, 

Samttag 24 . July 

D * 0-30 u ’ 

Samttag, 14. Augutt 

*Ut«*>wr* Tour ® 


Eintritt H 
















Vier Bands rocken im Stadtallendorfer Volkspark 


120 Fans hören „Desekration“, „Otherwise“, „Dark Reflections“ und „Heartbreakers“ 



„Otherwise“ war eine von vier Bands, die am Samstag in 
Stadtallendorf spielten. Foto: Aline Becker 


von Aline Becker 

Stadtallendorf. Etwa 120 
Fans versammelten sich am 
Samstag abend im Stadtallen¬ 
dorfer Volkspark, um bei dem 
Konzert der Bands „Desekra¬ 
tion“, „Otherwise“, „Dark Re¬ 
flections“ und „Heartbre¬ 
akers“ live dabei zu sein. 
„Leider waren dieses Jahr 
nicht so viele Zuschauer da 
wie vergangenes Jahr, da wa¬ 
ren es etwa 400“, so der Ver¬ 
anstalter des Konzertes, Ste¬ 
phan Fiolka. 

„Desekration“ spielte nur 
20 Minuten, dafür aber in 
neuer Besetzung, mit neuem 
Schlagzeuger. Die Gruppe 
aus Homberg spielt Death- 
Metal. Seit 1998 ist eine CD 
von „Desekration“ mit dem 
Titel „Naudhiz“ auf dem 
Markt. Die aus Stadtallendorf 
stammende Band „Other¬ 


wise“ präsentierte dem Publi¬ 
kum Punkrock mit sozialkri¬ 
tischen deutschen Texten. 
„Wir sind nicht in der Gosse, 


wir sind zurück“, so Front¬ 
mann Markus Lenz zu Beginn 
des Auftritts. Mit Titeln wie 
„Eine Nacht wie so oft“ oder 


„Kein Bock mehr!“ begei¬ 
sterte die Band ihr Publikum. 
Die in und um Stadtallendorf 
durch. Auftritte bereits be¬ 
kannt gewordene Band macht 
Punkrock im Stil von „OfF- 
spring“ und „Green Day“. 

Die aus Schlitz stammende 
Gothic- Metal- Band „Dark 
Reflections“ spielte überwie¬ 
gend Songs ihrer Demo-CD 
„Into the Unknown“ von 
1997. Der Auftritt der 
„Heartbreakers" bildete für 
viele Besucher sichtlich den 
Höhepunkt des Abends. Die 
Anfang 1998 gegründete Mar- 
burger Punkrock-Band prä¬ 
sentierte Stücke von ihrer 
CD, die Ende 1998 herausge¬ 
kommen ist. Die Band spielte 
am Samstag zum letzten Mal 
in der ursprünglichen Beset¬ 
zung, denn Bassist Steffen 
verläßt die Band. 



Oben malj./ieder der BESTER Beweis, des die ObERHESSISCHE PRESSE gar - 

ber 
s 

_ ..oen 

jicer einen Tag drauf wieder alles RICHTIG gestellt... welch großartige 
Shre! Zum Konzert: Erstmal Danke an Steve, der das ganze ins Rollen 
brachte und den ganzen Käse organisierte. Ich weiß selber wie VIEL, 
Arbeit sowas kostet, LUDER war¬ 
en nicht soviel Leute da, da am 
selben 'Jochende 1000 andere Ver¬ 
anstaltungen am laufen waren.... 

Auch wenn sich mal wieder einige 
ßöHSE OLTKELZ T-Shirt-Träger (I- 
gitt) verirrt haben, schien auch 
tofteres geliehenes Ohr anwesend 
gewesen zu sein. Zu den anderen 
Bands kann ich gar nich 'soviel 
schreiben, da man sich lieber mi 
einigen anderen schon lang nicht 
mehr gesehenen Gesichtern unter¬ 
hielt. Pogo war eigentlich über¬ 
haupt nicht, ziemlich lustig war 
der dicke PYR0S-EI1T3ATZ von der 
netal-uothic band...die harn‘sich 
•wohl ein bißchen überschätzt! ! ! ! 

SäiäxigäMtiHaEJÄaMksirhdhsnidtdhd 
Kä52I®8äaäSdh&ä#Ähd.j.#d41 uas' 
letzte Konzert mit bteffen hatte 
ich mir allerdinx auch ADDERS 
vorgestellt mit viel mehr Jubel 
für den gehenden bassisten, bin 
am überlegen nochmal so ne art 
RICHTIGES Ä3SCHIHDSK0ITZEHT in 
Marburg-City zu veranstalten, um 
Steffen ein würdi me re n ■ b m - n rr zu 
kredenzen.. . .V/olln wa na 'kucken! 
übrigens noch ein HOCH auf die 
ARME BUDDES HEHR FACKEL in der 
ersten Reihe namens DIRK ^HE 
SUPER-ICH MACH—MICH—ZT 7 i;-703L— 

DEPP HtE •' 


wouwa ueizi grans anronocm i - qer v vor Trce l 

SUPPENKAZPERS N0IZE IMPERIUM 

Endie IMeumarm Postfach 41 11 54 0-55OE8 Mainz 
tel-fax 0G13G-48850 / e-mall: suppenkazper@t-onllne.de 
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oder >f lying high 

10.06.99 

St»hlw«rk/DDss«l<lorf 


rbCM/OTS 

ALL- 

ttCJALJsrs 

■BLJOO&lDUAfo 

GAA/G 


Das war endlich mal wieder eins von 
den Konzerten, auf daß ich mich 
schon lange vorher gefreut hatte, 
ABER DANN... 

Zuvor traf ich mich mit Kollege Ralle 
„Hitsville“ in dessen Behausung, began 
vieeel Bier zu trinken und knallte sich 
feurigen US-Punkrock/Hardcore in die 
Birne; also Geschwindigkeit vom 
Plattenteller und dann auch noch vom 
Spiegel, hä hä. Also wie immer. Die 
frühabendliche Stimmung wurde immer 
besser, der Zeiger der Uhr rasste (nicht 
nur der), man quatschte sich fest und 
räkelte sich auf Ralfs neuer Ledergarnitur 
und nuckelte man wieder mal zu oft an der 
lustigen Blubberflasche, und der 
Konzertgedanke verflog wie deren Qualm. 
Außerdem waren wir beide der 
einstimmigen Meinung , uns die ersten 
Bands schenken zu können, was nicht zu 
letzt am Stahlwerk selber liegt; Völlig 
überteuerte Eintritts- und Bierpreise, 
Konzertbeginne immer auf 

Kindergartenbasis, und meistens 


»cross ~th» sky< 

schlechter Sound und unkorrekte 

Atmosphäre!!! 

Anyway, so gegen 22;00 Uhr rafften wir 
uns auf, und gleiteten mit Ralles's Flitzer 
„Magnum & T.C.“ zum Stahlwerk nach 
Flingern. Für den Sozialhilfe 
empfangenden, rasenden WANKER- 

Reporter gilt natürlich FREIER EINTRITT * 
über die Gästeliste! Und siehe da: Die 
Planlosen kamen mal wieder zur rechten 
Zeit, - Nein, nicht zu Freibier- und Drogen, 
sondern genau zur Umbaupause zum 
ALL-Gig. Man begrüßte schon leicht 
angeschlagen noch Hinz & Kunz 
(Andrew=Hinz, Petra=Kunz), drückte sich 
(Hey, ganz cool!) noch EIN teures Bier 
rein, und dann ging's auch schon los. Na 
ja, ALL mag ich ja nich'sooo gerne, und so 
stellte ich mich irgendwie an’nen guten 
Platz an der Bühne, machte Fotos, 
pumpte, und guckte mir den stumpfen 
Mob an, der mich schon sehr an BRAVO- 
Pöbel erinnerte, echt. kleine bebrillte 
Mädchen, und lustige kleine Jungens, die 
wohl alle die alten Hosen ihrer großen 
Brüder auftragen Müssen, hö hö! Aber 
egal, ALL spielten freudig einen guten 
Querschnitt ihrer etlichen Lp‘s. mit allen 
Hits (Shes my ex, bubblegum, etc...) und 
wer voll auf die Kalifornia steht, kam voll 
auf seine Kosten! Voll krass, eyh! 

Dann irgendwann wieder Konsum-Pause, 
und ich erfuhr von einem süßen Babe, die 
ich „interviewte“, etwas über die Skate- 
Show, die im Vorfeld des Konzertes 
stattfand, nämlich daß eine der großen 
Half-Pipes, die zum skaten benötigt wird, 
nachmittags im allgemeinen 

Autobahnstauterror verloren ging, und so 
die Show wohl ausfiel, ha ha...Ansonsten 
wiedermal quatschen, trinken und öfters 
mal die WC-Kabinen besuchen, und auf 
BLOODHOUND GANG warten, wegen der 
ich ja eigentlich gekommen war; als Mega- 
Sat-Anlagenbesitzer empfange ich 3 
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Musikkanäle, und die genialen Clips (auch 
3 an der Zahl) der Bluthunde werden seit 
Monaten rauf und runter gespielt, was den 
rockenden TV-Junkie natürlich sehr 
erfreut, aber wegen chronischem 
Geldmangel besitze ich leider nicht die 
.ONE FIERCE BEER COASTER“-Lp der 
Jungs, was sich anscheinend als Fehler 
herausstellte, sonste wäre ich wohl mit 
anderen Erwartungen gekommen, 
vielleicht mit gar keinen! 

Ich hoffte Videogewohnt auf coolen 
„CROSSOVER“(?!)-Rock, von einer 
„normalen“, „kleinen“ Band mit EINE; 
Sänger, nämlich mit dem kleinen 
pummeligen aus den Videos! Stattdessen 
erwartete uns eine Riesenband mit 
insgesamt 4 (!!) Sängern, 3 davon richtige 
Hitparaden-Spackos, mit absolutem 
Spacko Hip-Hop, der im entferntesten an 
die ersten Gehversuche der bis heute 
immer göttlichen BEASTIE BOYS in 
Sachen Hip Hop Mitte der 80'er erinnerte, 
aber nicht so sehr sie sich auch bemühten 
an deren Sound herankamen! Tja. ich war 
enttäuscht, aber den meisten sonstigen 
Kids gefiel's wahrscheinlich trotzdem, und 
es wurde viel Vorschul-Slamdance 
getanzt! 

Die BLOODHOUND GANG spielte noch 
nicht einmal ihren größten Hit „Along 
Comes Mary“, warum ?! Who knows, 
Fuckersüü! 

Anyway, Fazit; BLOODHOUND GANG = 
nicht KRAMPFS GANG! Pech... 

Draußen traf ich dann plötzlich Bruder 
Andrew („Hack Mack Jackson“) wieder 
(genauso geschlagen wie ich), und 
dieserjeniger zwei weiter Bekannte (Flo & 
äh. Teenage Alzheimer, äh, Mr. Nobody). 
Alle 4 etwas enttäuscht, wollte man den 
Abend/die Nacht nicht so zu Ende gehen 
lassen, und verabredete sich spontan und 
ungezwungen noch auf „EIN Gute-Nacht- 
Bier“ bei Andrew in Bilk, wo wir uns auch, 
alle 4 

andereVorbewegungsmittelbenutzend, 
kurz danach trafen. Und siehe da, da 
waren Whodinis Erben am Start, denn 
plötzlich tauchte da das allseits beliebte 
kolumbiansische Marschierpulver auf, und 
wir, natürlich ganz die coole, cleane 
Clique, schnappten uns das Teufelszeug, 
und kippten es ins Klo. um danach guten 
Gewissens bis zum Morgengrauen über 
diverse Bibelverse zu philosophieren!!! 


SO war s, ich schwör s, ÄÄHHRRLICH ! 
Straight -H- foreverüü 
Also alles im allen ein BUNTER Abend, 
bis zum näxten Brettspielabenteuer see 
you in hell. 

KRÄZY KRAMP 
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ICH SAB ZUSAMMEN MIT 
MARE/KE IN HENNINGS ASO- 
BUDE RUM. ES WAR SAMSTAG. 
NIX WAR LOS, SO 
ÜBERLEGTEN WIR UNS EINE 
AUSGIEBIGE DREhMANN- 
PARTY ZU FEIERN. ALLES WAR 
DA (WHEN I SAGE ^ALLES ", 
ICH MEINEN AUCH ALLES!!), 
GUTE MUCKE, VIEL 8IER UND 
MEHR...IRGENDWANN 6 UHR 
MORGENS, NACHDEM WIR 
SÄMTLICHE TOCOTRON/C LP S 
VON HENNING IN SCHUTT UND 
ASCHE GELEGT HABEN UND 
DAS BIER SO LANGSAM 
ABGESTANDEN SCHMECKTE, 
ERZÄHLTE ER MIR DAS ER 
HEUTE NACH KASSEL FÄHRT 
UM EIN INTERVIEW MIT DEN 
BATES ZU MACHEN (MIT 3 
PROMILLE...ALLES KLAR?!). 
DA HAB ICH MICH GERADE 
MAL SELBST MR EINGELADEN, 
DA ICH DIE JUNGS 
EIGENTLICH SCHON IMMER 
FÜR FR GEHALTEN HAB . 
NATÜRLICH IST HENNING 
NICHT GEFAHREN-, UNSER 

TAXI WAR MARKUS, SEINES 
ZEICHENS MODERATOR BEI 
RADIO UNERHÖRT MARBURG 
UND BEA, IHRES ZEICHENS. 
NERVTÖTEND, BATES-GROUPIE 
ÜBELSTER ART UND 

SCHLECHTE ZÄHNE!!! 

DIE IST MIR IRGENDWANN 
MAL VOR 15 JAHREN VOR DIE 
FÜBE GELAUFEN... EINE GANZ 
ARME LICHTGESTALT. 

NUN DENN. DIE LETZTEN 
BIERE WURDEN GELEERT UND 
AB GINGS MR EINEN 

WEITEREN SIX-PACK BIER 
NACH KASSEL FAHRT WAR 
EHER UNAUFFÄLLIG, AURER 
DAS BEA SICH STÄNDIG IM 
SPIEGEL ANSCHAUEN MURTE 
OB AUCH NOCH DIE GANZE 
HACKFRESSE AN ORT UND 
STELLE SRZT. 

NACH DICKEN HIN UND HER 
HABEN WIR DANN DAS 
BATES-BÜRO GEFUNDEN WO 
UNS ZIMBL UND KLUBE 
FREUNDLICHST MR KIPPEN 
UND BIER EMPFING. DIE 
RADIO-LEUTE MACHTEN IHRE 
ARBER UND ICH SOFF MICH 



ZU, LABERTE AN UND AN MR 
UND BEMERKTE DAS BEA 
STÄNDIG AUF DIE TOILETTE 
GING, MR DER HOFFNUNG, 
DAS DER BATES SÄNGER 
HINTERHER KOMMT UND SIE 
FICKT. NAJA, ZUM STCIH KAM 
ES NICHT, DAFÜR GAB ES 
ABER AUF DER RÜCKFAHRT 
NERVIGES GEBLÄRRE DER 
GUTEN DAME. DIE HAT SICH 
MR 22 BENOMMEN WIE NE 
DURCHGEDREHTE 


I3JÄHR/GE...DA DURFTEN EIN 
PAAR GEDRÜCKTE SPRÜCHE 
NATÜRLICH NICHT FEHLEN. 
HENNING WAR NUR NOCH AM 
ABKOTZEN UND RADIO- 
MARKUS SCHIEN AUCH SCHON 
SICHTLICH GENERVT VON DER 
DUMMEN KUH. WAS SAGT UNS 
DAS??? ES GIBT KEINE STARS 
MEHR!!! 

NICK 
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\ entschieden, mit den 
g US Bombs 

f anzufangen. 

I AV>: Das ist all«»« •> 

j UP: Ja, so ziemlich. 

I KM: Ich war auch in 
I einigen Bands dabei, 
die aber nicht weiter ; 
erwähnenswert sind, j 
Als wir mit den US j 
Bombs anfingen, lief I 
es von Anfang an ganz I 
gut. Zwei Monate [ 
nach unseren ± ersten \ 
Proben 


A nscheinend wollten I 
sie nicht mehr dazu I 
sagen o bs kur, | 

o bs^kurjJ^ff/^JfßSd 

* VV . Ahha. Wie ist es 

I eigentlich mit US 

I Hmnhg an den Start 


gl So Leute, Hie 
$9 (WANKER 
PROUDLY 

IfiA PRESEN TS.:)da 

■ kniffelige U! 

■ BOMBS 

H in t erview.!! !!»!» 

9» Beim kr,n T1Tf 
m* ^ Mtgart habe ; 
fUfi mich 


ft Aber jeder hat ■ 

■ irgendwie dauernd in ||| 
fl einer anderen Band fl 

Hge.'r/ne//, und wenn der fl 

I eine mal frei war, HB 
waren die anderen 
I gerade immer in einer yKifcj 
fl Band. Erst fünfzehn jflfi 
fl Jahre später hat es Hfl 
dann anscheinendest 
- -• 

fr peklannt Hip US fl ; 

B jetzt ^fl 
4eine 
sich 
hing 

den H&g 
» und Tfftfk 
dann 


ge gangen ? Bis letzt 
konnte m an ja in 
Mantschen Fanzines 


■gewundert 


»arum 


<///. Oitarrist 


Chuck 


haben wir 
dann 'ne Doppelsingle 
rausgebracht, Stout of 
America. 


Iii£ÜImehrdahei "t 


Danach 
haben wir dann recht 
schnell unsere erste 1. 
LP gemacht. Unsere ! 
nächste Sache war j 
dann eine Splitsingle I 
mit den Stitches. 


jetzt mit 
unterwegs 
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hK DP.: Wir hallen einige 
Songs für die LP 
ij) aufgenommen und 
Dong und Mike von 
j ( den St liehen sind voll 


I machen. 


Tour J 
Dronkick. 

und den. 
» Rocks im_ 


Murnhys 

nnmbshell 


Februar 


touren. 


direkt mit Funkrock ^ 


verbinde 


heutige 


Jv Erinnerungen 

liSUM 


Ihr kommt 


hervorragende 

Bands wie Sn 


Armv und Workin 


DP: Keine Ahnung. 
Ich war sch on so 

SBEESSESfrvfi’ /- 


darauf abgefahren. 
Da wir auf dem 
gleichen Label 
Underdog - waren, 
wollten sie eine 
Splitsingle mit uns 


.,1 DP.: Uh, das war H 
H großartig. Die 

I Bombshell Rocks sind 

■ wirklich coole Kids. 

■ Echte feine Leute. 

■ KM: Ja, auf alle 

I Fälle. Die Jungs aus fYft 
B Boston regieren fjr, 

ESS. " ar f al l m 

I Fälle neu. h.er m 'v| 

K Deutschland ~ H 


1 das Publikum ist 

■ eigentlich auch gut 
I obgegangen 

■ Irgendwie jedenfalls. 

mffiLZd _ 

'f mp£<£» <0®$® 

j G t;tUfbaafbö /mzhjiijd 0j 

1 PO Boi »603», Mlfwwihoo. Wucomtn 

Oll« 00»» 


ilMig e^niit blutfr r f'jji 

tiessezubc staunen, 

Ich mach ’s kurz, 
fch war in San f 
Francisco auf einer 
kate Show und später (4m 
' auf 

j haben dann die hei-, 

Swingin’ Utters in gjM 
i einem Club in der ^ 

' Nähe gespielt. Bei der 
Show habe ich bereits 
ziemlich besoffen 

ß/Vf geskatet. Auf dem M eg j 
zum Club habe ich 
^ noch ein paar jüngere 
Punks getroffen, die 
mir eine Flasche 
1 Whiskey vermacht 
haben. Bei der Show 


-■i haben dann ein paar 
Skinheads Agress 
gemacht. Ich bin dann 
voll eingestiegen und \ 
habe mich mit den 
ganzen Club angelegt. 

Dann habe ich voll ein 
die Nase 
bekommen, aber 
niemand hat mich zu 
Boden gekriegt. 

Irgend jemand hat 
Photos gemacht und 
mir später r ■■ u 

zugeschickt. Es gibt J ^Micboarcn 
lern * ° P Seit 25 Jot 


dann noch ein anderes 
Foto, 


Jahren. 

ganz 


ruiu, auf dem man « ^ Ü ’ ^' n sc hon gar 

richtig schön sieht, f ^ann[37]. w&x, >».: » ie waren m 

wie das Blut nur so T r* — W P f} Konzerte in Italien •> 
läuft. _ -die___hc iil ip e 


^^n‘ rit ielherp 
bedeutet. Was andere A 
machen, interessiert f 
\ mic h herzlich wenig . 

Wf wr, jaMSiL 
y.: Wie waren die l 


k ^jeb oardfahren 11 

fi'Ammm — su 


-heutige Wfay 1Vn jT — 

'Veil iirM ^ ^ ie ^ wws waren I 

Wkw £ ut ’ d‘ e Leute scheiße. [ 
yfffi Wir sind da ‘ne Zeit I 
fgfc|j steckengeblieben, so I 
^ daß ich eigentlich nur | 
(tf. schlechte 


und 


die 


Szene 


mit 


Baggvpants 


ihren 


und 

Ma rkenklaniotten 


K Italien habe. 

tj&6 Vergessen wir das 
m lieber. Aber einige 
M Punks waren cool. 
Nächste Frage. 


eigentlich kaum noch 


damit 


tun 


was 


hat. 


DP: Ich skate schon 
mein ganzes Leben 
lang, ich fahre Street, 
Pool, Rampe - einfach 
alles. Die „Szene“ 
interessiert mich einen 
Scheißdreck: ich 

I mache mein eigenes 
Ding. 

\ Skateboardfahren ist 
' immer nur das, was es 


aus Orange Countv 
'Vas denkt ihr denn 
Ülierdie Szene in 


San 


Francisco? 














































COCKNEY j 
sing" 

■ °uane: 

CADJlTg 

Vr s lavko: n 
S D »ane; Qh 
2 natürli ch 

■ Re jects. i 

I etva s was 

■ kenne. 

I Kerry : Coc 

I REjects ? t; 

I from VOL.l 
jSlavko: Vi € 
| fü * dich. . 
Kerr y: Oh n 
Punkte für 
e Bands a; 


sind die 


le new so 
albuni. 

r Punkte 


/twge nicht mehr in ■ 
den USA, so daß ich I 
eigentlich keinen Plan I 
hohe, w ns zur Zeit so || 
i ahgelit. Zwei tage 
! noch, dann sind wir U 
i w ieder drü ben. 1 

/■ £ 'uwumtssHSSIBfi-, 

: A Ll /»kunflsnläiif.? \ 

l n/>: !:, ne neue Single t 
\ auj Iletlcal/TKO sollte £ 
\ schon draußen 


j£ BOMBSHELL ROCKS „ 1.80 
I down" 

■ Kerry: (nach fünf 
I Sekunden.) BOMBSHELL 
m ROCKS»!» (singt 
jk begeistert mit) Oh, 

(i fuck 1,80 down. Ein 
I verdanmter geiler Song 
I und obendrauf sehr 
I nette Kerle. 

I Duane: (fragt Kerry) 

I Wer ist das??? 

I Kerry: (O-Ton:) 

9 FUCKING FINE KID S !!!! 

t JOYKILLER „brainless" 
| Kerry: Sind das Die 
| Toten Hosen ?? 

I Slavko: Bist du 
I bekloppt??? 

I Kerry: Das war nur ein 
5 Scherz. Das sind 
5 natürlich 
t JOYKILLER...leider 
| gibt es die nicht 


H| u.s. bombs 

WORKIN STIFFS 
nj£> ) r> whappi n ' boy " 
Duane: Kenn ich 
tjfi Slavko: 

Workin StiffsM 

Duane: Kenn ich 
Namen her 

0, DROPKICK MURPHYS 
Ö „caps and bottles" 


U.S. BOMBS 
„demolition girl" 

Duane: (sofort) Das 

sind wir!!! 

Kerry: (hört fast eine I 
minute rein. Duane und ■ 
ich lachten schön T) 

hönisch) Ich \ 

komm nicht drauf ! ! )} 

Duane: Das sind wir. U 
Schande über dich. Ich ^ 
sollte dich fj 

rausschmeißen, ('fangen 
beide an loszulachen) . (£ f 

I slavko: So, das war s. 

[ ich danke euch \ ! ! 
i Duane: Obwohl ich £ 

) nic ht alles wußte, _ 
trotzdem Spaß 


nur 


. sein 
und im Mai dann das 
richtige Album .. US 
Hambs vs The World" 
auf Hellem. Lars von 
Rancid hat es 
produziert. 


Duane: Die DROPKICK 
MURPHYS noch mit dem 
alten Sänger. Mit 
denen haben wir ein 
paar Shows gespielt. 
Sehr nette Jungs. 
Kerry: Der neue Sänger 
ist aber auch sehr 


w1 ct/tc Worte 1 


OXYMORON 
o.k. " 


hat' s 
[gemacht. Ich danke 
Dir. 


(Oliichtcr).Damit 


Duane: (hört 


konzentriert mit...) 
Keine Ahnung... 

Slavko: Kleiner Tip, 
mit denen habt ihr. 
letztens ein paar Gigs 
gespielt... 

Kerry: OXYMORON. Eine 
der besseren deutschen 
Bands! 

Duane: Scheiße, ich 
kenn nur meine alten 
Punkrock-Shit. That s 

life. 


rumlaufen müßt nie 




\v7: 

Danke 

für: 

Interview und _ 

ich 

freu’ 

mich schon 

i auf 

die neue naUtgtfrv 


Mrafl Duane: (hört 

total 

KjrJH angestrengt 

zu) Was 

UH ist das? 


■ Slavko: 


^g|s| Generators. . 

. ex- 

























Über den Dächern von Londön 


_ 


ES ist 3.00 Uhr nachts. 

Oie Londoner ßevo/.Jctr^g 
hejt nOc ^ SehLuf. 

Nur einer wuchtr... 


}gl, c^<e „ ACdtic * /st wieder 
unterwegs i 

Diesmal bat S(‘e £S auf ©(eia 
Besitz e^mcs eh^Ciscbeia 
Fvß6*(Ooosejohers£e(Iers 

abgfcSeheia ... 


Das B udez immerfenst er 
scheint u/(V geschaffen) fUr 
einen problemlosen 

Einstieg • •• 


r 


Doci^i rfer Schein trügtege- 
\A/oiCtig ! 

Dus 'Fenster war leider 

nur uuf eir} Blatt Papier 

aCt . „ . 



















































kjiovvclown 


irtu Icr 


Shoulcr 


KRAMP: O.K., stell erstmal 
die Hand vor , und seit wann gibt es 
Euch? 

DREW: Den ersten Gig hatten wir am 
9. Mai 1998 im berüchtigten (für 
gediegene Trinkabende...!) WP8 Da 
waren wir noch zu dritt und ich habe 
Gesungen und minimal Drums gespielt, 
ähh gleichzeitig und es durfte gelacht 
werden Das war so eine COWBOY 
und Indianer Party mit coolen Outfits 
bis hin zu 
und 

unter m Arm Heute als " FULL SIZE 
COUNTRY SHOW" rocken 
FEELING JACKSON GIT/GESANG 
JOHNNY HOLTHAUSEN: GIT 
KASANDER JACKSON 

I CONTRABASS; RATTLESNAKI 
JACKSON. DRUMS und ich (DREW! 


kommenwoh^au^de^Tlässischcn 
Country Zeit, so Hank Williams und so. 
aber auch die neueren Johnny Cash 
Platten sind Kult Ich persönlich stehe 
auch auf Rev. Horton Heat oder die 
alten Sachen von den Meteors, z B 
Man kommt da immer mehr rein wenn 
man sich dafür interessiert. Und 
Zeiten von Tekkno und 
IModekiddiePunks ist mir ein richtig 
j alter Country So ng eine oftmals eine 
AKE Kotze auf dem Hemd jf echte Stütze 
angcmalten Schweiss Ränder 


3. K: Du bist ja glaube ich für die I 
meisten Texte zuständig, auch noch I 
schön in englisch, für alle , die noch I 
nicht das Vergnügen hatten, um was! 
geht 's genau Inhalts- technisch, den I 
Cowboy Alltag oder Watt???? I 
D Wir cover ja Songs von alten | 
Recken wie Johnny Cash 

l rrc A Ki/’/riTm; Acn HJD rrr /II A DD Hazelwood, Rev Horton Heat oder Jim I 

|C,I.SANO/OIT/WASUIBRr:IT/HARPj^ Reeves z „ und das Schrclbcn 


die zündende Idee eigenen Texten teile ich mir mitl 

j FEELING. Ich mache das noch nicht I 
Vorbilder/ Einflüsse l so | a nge. Cowbwoy Alltag würde ich! 


2 K: Was war — 

rar Kure g ,»rr«ich« Combo, «Uhe 
musikalischen 

.r Knrfn Soun 

die oben! 


musiKMi*»* „,.*>99 

| beziehst |)u auf Euren Sound... 


war 


Stock 


das nicht nennen, aber schon direkten! 
1 Bezug zu Erlebtem. Songtite l sind da| 

| Internet- Jackson 

| h«o //www ounkrawk com/hm iackson I 
| htto //mo3 com/artists/30/hack mack lack I 
I son html 


K: Punkt Live Gigs, bzw. finde 
I Ich, der als Dein Kollege die 
I Handgeschichte von Anfang an 
I mitverfolgt hat und bei vielen Gigs 
I am Start war, die Auftritte sind Eure 
J grosse Stärke, äh vieviel Showdowns 
1 waren das jetzt nochmal ?, und was 
I hälst Du von der Publikums 
| Resonanz, bzw. welche Art von 
Pappnasen würdest Du gerne 
I anschreien???? 

ID: Jesus, sovicle Fragen Also , Live | 
| Gigs sind immer cool und man wird 
auch entschieden lockerer wenn man 
I das ein paarmal gemacht hat, wir haben 
1 letzt in einem Jahr ca 25 mal gespielt 
I und und da kommen schon Hochs und 
I Tiefs vor, aber grundsätzlich kriegt man 
[die Leute immer und wenn s gar nicht 
| geht, kann man die ja immer noch 
| beschimpfen, das löst dann immer 
] Emotionen aus Wir werden immer 
| kompakter als Live Kapelle und das 
| springt halt über, der Mob ist immer 
[ unterschiedlich und man fahrt im 
I Fahrwasser der "schrägen Band" auch 
I durch die Optik/ Outfit, das lässt die 
I meisten Leute erstmal positiv die Sache 
angehen Und wenn man dann noch den 
guten l ag erwischt hat, dann geht s 
| ebe n ab 

[ 5. K: Ihr seid ja für abgedrehte I 
Locations bekannt, sprich: erst I 
I kürzlich in der Klappse in I 
1 Grafenberg, oder als! 

] Ilochzeitsband auf Koller s Kahnl 
I auf m Rhein, erzähl mel ein paarl 
| stränge Erlebnisse Eurer Gang... 


Il) Zündende Idee . 

I erwähnte Party und das Bedürfnis bacb| 

Veränderung Wir haben ja noch RU) 

| | Y1 : X PRESS die Punkband und buj 
I Gigs gehe ich immer am 

((DRUMS!) und Bock mehr zu singen 
Iso mit eigenen Songs halte ich schon 
(lange FEELING steht auch schon 
länger aur Country und Johnny H sieht your Kars. Lovc is a horse. 
c b aus wie ein leddyBoy Einflüs s e^ (Jltrawoman. Rock against Country um] 

nur ein paar zu nennen. 


I schon sehr Aussage kräftig The AA | 
"took my baby away. Don t let him in. 
Mississippi Leghang, Shit betwccn| 


II) Mit die coolste Nummer war in I 

J Essen in ner Proll Kneipe "Am Pütte" 
joder so, da mir irgenwann vorher beim I 
■ Duschen der Spruch "Hallo Essen, wir I 
(sind aus Trinken" in den Kopf, die] 
(anderen fanden den Spruch unterste | 
JKajütte, aber ich habe den dann doch! 
(gebracht und wir hatten gewonnen, die [ 
1 Leute da lagen am Boden. FEELING I 
Island auf dem lisch und am | 
I Nachbartisch wurde noch gegessen, 
(aber alles kein Proplem, war so eine] 
J Taxifahrer und Luden Nachtszene dal 
[und wir waren nicht die Vollsten! ImJ 
] Unique Club in Ddorf haben wir \or| 


6£T 





































Neulich in Sa 
KRAMP(Wanker) 


HOB I.CKl 3 gespielt und die Nerven! 
\on allen Beteiligten schwer 
strapaziert- Johhny ist glaube ich! 
umgekippt und nachcr meinte einer I 
Der letzte Song war der Beste 1 ( da war I 
Johnny schon im Koma"), das gab uns! 

denken und wir versuchen jetzt! 
immer unser bestes, nicht allzu voll zu I 
sein, aber das geht dann auf diel 
[Stimmung und so weiter, ein ewiger! 

Kampf mit den Elementen Jed e Show J 
| hat so ihre Schoten ^ 

1 J S HBk 

K: Welche Tonträger gibt’* bis I 
I jetzt und wo kann man den Stoff | 
I bekommen?? 

[D wir haben 15 Songs auf einer CD I 
I z.usammcngepackt aus 2 Studio I 
] Scssions Die Scheibe heisst " Keep I 
| it Country" und ist nur bei mir zu [ 
I bestellen, weil sclbstgebrannt und I 
kein l.abel bislang in Sicht Aber wir I 
f schicken die rum und bekommen I 
[ durchweg gute Kritiken Im Internet [ 
sind wir jetzt vertreten und dal 
melden sich ganz illustere | 
Gestalten.. 

Also Klartext We nced 
| godamn l.abe l!!!!!!!!! 

|7 K: Kann man Euch einfach so I 
booken , und was stellt ihr für [ 

' AnsprDche?? 

| I): Klar wir spielen gerne und I 
I möglichst oft, aber die "für l au - I 
I Zeit" scheint gottseidank vorbei. 

| man gibt uns jetzt immer Geld Für I 
1 Dates einfach anrufen, wenn wir ein | 

| Auto haben , kommen wir 


nfce bo^doht pioy rocK W roll 


'£1 c\ <§ CS <J) a 
ZDll 9183 SDV717T17 <3 7J D 77 

AKT! fN/FX 0 2 11/ 31 « 

I 0 R 1 W M A T I X <* O H L I N H -CL 


[8. K:Du machst ja im Moment mal 
ne längere Alkoholpause, lässt 
JF^sich das Oberhaupt mit der 
G4 Bandphilosophie 

Verbinden, hat die Gruppe jetzt 
Oberhaupt ne Zukunft, oder 
r "erdet ihr jetzt auch ne coole- 
cleane Clique???? 

llj D Mein junger f reund. Ict me teil 
# 0 >a Irom back in the days Ne im 
Ernst. ich habe da für soviel 
| Vorsprung gesorgt, das ich das r 
\ locker wegstcckc Feeling macht das \ 
auch immer, tatsächlich 3 Monate 
^ ,a "g- beim letzten mal hat er dann 
£ Heiligabend wieder angefangen und 
™ist prompt nach vorne auf die 
Schnauze gefallen und trügt seit 
^ dem einen dicken CUT am 
Ja Auge tssss Ich will nur einfach 

i | nicht bei jeder verdammten 
Gelegenheit Gas geben und das 
. _ iinitA ...u pj r einen weisen 


| | nicht bei 

Gelegenheit 
. halte ich 
|j |j En tschluss. 

[ '). K: Du bist ja auch schon seit \ 

1 vielen Jahren und auch mit vielen I 
\fä Bands ein festes "Mitglied” der | 
nach aussen hin oft so tollen I 
|S Düsseldorfer Musik-Szene , wen I 
mler was magst Du oder kotzt | 
I dich an. 

] I .os jetzt gibs ihnen Bruder: 

I D Ach scheiss drauf, cs gibt immer I 
| Freunde und Feinde und die wissen! 
I das auch, was geht das den Rest j 


[an?^ Wir kommen alle aus 
unterschiedlichen Bands und 
j musikalischen ficken, das spricht ja 
schon für gewisse Offenheit Ich 
|_kommc_gut klar hier und zu unseren 

I Gigs kommen halt die Leute die 
Hock haben, das ist gut so . der Rest 
ist Kindcrkackc. interessiert mich 
auch nicht besonders Wobei da 
gibt's ja noch die 

unsäääggglichcn CUT 

-JBA») 

.K:l)u bist ja auch noch neben 
Deinem Job als Sängerknabe bei 
der llardf ore/ Punkhand 
RF.D FA F. X PRESS und das ist 
ja auch eigentlich Deine Musik 
"from the lleart” gewesen, ist 
diese Combo jetzt kürzer 

P 5 getreten, oder gebt ihr auch jetzt 

noch, oder gerade deswegen, 
I Vollgas??? . imgjMi 

D Vollgas wäre schwer übertrieben, 

, aber wenn Gigs reinkommen 
spielen wir die auch und es macht 
auch richtig Bock zu proben mit 
RLXP ( wie wir kürzlich festgestellt 
haben), aber IIMJ steht eher vorne 
im 

Moment FF LI ING und JOHNNY 
sind ja auch dabei und wenn die 
anderen Jungs nicht können, dann 
I haben wir die Option im Probraum 
| für zwei Kapellen zu proben RLD 
i EYE X PRESS ist auch im Netz und 
| cs hat sich auch prompt ein l.abel 
aus Kanada gemeldet tsss aller all 
! thosc vcars 


II. K: So Andrew, jetzt noch 
"orte, Gebete, Rafschlägi 


sonstwas für 
draussen, LE I 
ROCK !!!! fJ'/ 


IJ./I4. 8. Hamburg | 
21.8. Ddorf, I he Tube 


I D: Vielleicht weißt Du das nicht. 

| aber diese unsägliche Hand 
locotronic hat diese geheiligten j 
|Worte in den Dreck gezogen, und'- 
■ dafür gibt es 3 Minuten Nachtreten 

28.8. Solingen, (»etawayjlch hasse diese Penner 

24.9. Köln JAnsonsten Grössen wir (»real 

Es» JUmvashed. Bratseth und die 

laywheels ( verletzt, oder könnt ihr 
[#|J spielen?) und alle anderen I reax. 

1 die unseren Weg gekreuzt haben 
I oder es noch tun werden Ad uw 
1 Amigos. 


iKjfeY KMMPI 
































^NÄCHSTES WANKER ERSCHEINT AM 


Sagt NICK REVOLTE und seine Gang Auf Wiedersehen bis 
zum 15.01.2000. Denn dann gibt es pünktlich wie immer 
die Nummer O des UANKERs. 

In der nächsten Ausgabe gibt es einen tollen Belicht 
über das STAGE BOTTLES Konz eil in Belgien., bei dem 
Slavko und ich HAUTNAH dabei waren (Nochmal Danke an 
die Band für's mitnehmen!!). Außerdem gibt es einen 
ausführlichen Bericht der VANS WARP ED TOUR. . Nick 
Revolte sprach u a. mit ICE T. und dem Kartenabreisser. 
Außerdem gibt es noch was zu lesen über die TURBO 
AC 's, GWAR, SUPERNICHTS etc. 



Löif m tniiLüi 


More Betterness 




NEW RECORD OUT NOW! 

CAT u/DFTK r H fl R D S PO. BQX 193690 San Francisco. CA 94119 


























■■■V^VV.-eW.V 


SUPER 


TONES 


K RAMP*» Summt *98 
Priv»t-SINGLECHARTS 


01. BEASTIE BOYS - intergalactic 


vwsvv 


02. ZEKE - daytona 


^1V Eigentlich sollte man zu diesem peinlichen Ereignis keine | 
1*1 großen Worte verlieren, aber fangen wir vom Anfang an: 

WM DIE VORGESCHICHTE: 

KFZ (Marburg's Vorzeige - Club.hie r haben schon | 

3 Sachen a la SPERMBIRDS, UK SUBS, HARD ONs"j 
I gespielt!) sollte mal wieder eines der vielen SKA-Konzerte I 
[ stattfinden! Im KFZ-Voranzeigerblä ttchen wurde die Ban d , 

^Jauch gut gelobt /onwegen ,sollte jeder kennen' 

spielen feinsten, melodischen Ska-Punk mit viel Gebläse, jl 
I daß das Haus rockt blabla * Warum also nicht hin da. 

! Einzigstes Grübeln kam auf, als man vom Veranstalter laß: 

|.UNITED FREAKS ORGANISATION“. Also die taffen | 


Eigentlich schon DER Grund überhaupt nicht 
hinzugehen, da mir deren Organisation schon fast | 
Sektengleich kommt, außerdem hab ich mit Herrn Jesus | 
nicht so viel gemeinsam. 


w 


03. AC/DC - high voltage 


04. SUPERSUCKERS - poor (mexi-mix) 


05. K3SS - deuce 


06. FISCHMOB - bonanzarad 


07. NICHTS - ein deutsches lied 


08. GRANDMASTER FLASH & T.F.F. - white lines 


09. DEYO - gut feeling 


Vor m KFZ tobte der Mob von bestimmt 300 Jesus-Fritzen, 
alle in Baumwolle und .Ich hab Dich So Lieb“-Einstellung. I 
Zwei harte Worte und wir standen mit 6 Mann auf der } 


? 


£31 


A 




iv 


Ö 


j Gästeliste die es gar nicht gab. (Drohspruche wie: „wenn ^ 
| wir nicht umsonst rein kommen, wirst du in der Hölle I 
I schmorten, Du Kassen-Heiniü!“ wirkten wunder!) drinnen | 


war s auch gerade nochmal so voll und eine Support-Band f 

war auch gerade am spielen. Fragt mich nicht wie sie hieß, f 
aber sie versuchten krampfhaft Hardcore nachzuspielen | 



(als Entschuldigung der schlechten Mucke, entschuldigte 1 
sich der bepickelte Sänger nach jedem Lied „Uns gibt es t 
erst vier Monate das war total spontan daß wir b/er* 
spielen . . . . 

Man konnte hier also nur noch gespannt sein auf e SKA j 
Band .SUPERTONES“. 


raschend gut lur uns um 
Material für ein weiteres 
Jahreswechsel eingespiel 
gens hat Chris Boltendahl 


Diese Band entpuppte sich dann leider auch als „Jesus- 
Formation“, indem sie nach dem zweiten Lied die Bibel 
rauholten und an fingen zu be ten. Das w arso da_scharfste^ 

^‘Tiglg'geseh"n hab Da halten noch nicht mal I 
ROCKBITCH oder GG ALLIN mit. Das coolste war, als I 
sich dann auch noch d er ganz^dob hinsetzte und | 

mitmacht (...und dann war normalerweise BLADE, der 
Vampir- Killer gekommen!), also mir hat s gelangt. Viele 
Bekannte die auch da waren soffen sich dr außen oder an 

der Theke zu._ _ 

Normalerweise sollte man das KFZ verklagen auf ^ 
Schmerzensgeld!!! Ich frag auch demnächst mal nach ob f 
ich da meine KKK-Veranstaltung abziehen kann!!!! 
Wmmammmmmwr'r-r wmmmwjFllKM 4 
Weil, wir wissen doch das wir nur ei nen Gott haben und j 
1 de n mach ich mir jetzt auf! Prost!!! ’Jttk 


10. MOISTBOYZ - powervice 


JOHN HANSI hört crar kein 


PUNKROCK. . . .sondemi: 


01. GENESIS — alle Alben von 70- 76 


02. FATES WARNING - the wacken.. 


03. FATES WARNING - epitaph (track) 


04. LEATHERFACE — mush/rainx/the last 
05. YES - at the gates of delirium 


06. PETER HAMMILL - curtains (track) 

07. VAN DER GRAAF GENERATOR - curtains 


08. MERCYFUL FATE - the oath 


09. CAM EL - ice (track) 




10. YES — going for the one 


NICK's Chartbreaker 8/99 


01. SQUARE THE CIRCLE - change 


4 02. SUICIDAL TENDENCIES - lights. camera.. 


03. ANTI HEROES - undemeath the Underground 


04. THE RAMQNES - live 1976 L l> 
05. TURBONEGRO - ass cobra 


06. GWAR - we kill everything 


07. MO I Ö RH EAP — everything louder than evervone eise 


08. DAYGLO ABORTIONS - feed us a fetus 


09. THE NEW MORTY SHOW - mortvtled 


10. THE CRACK — in the search of the crack 


MfiSSfllilfintmerhllparade 1999 


01. ANTI HEROS - under&neath the Underground 


02. U.S. BOMBS - the world 


03. THE FORGOTTEN - vem vidi vid 


04. THE T EMPLARS — omne datum Optimum 

05. SWINGIN UTTERS - brazen heat 


06. REDUCERS S.F. — backing the long shot 


07. THE BELTONES - on deaf ears 


08. ONE MAN ARMY - dcad end stavs 


09, ATTENTION ROOKIES - spntpop 


10. 7 SECONDS - good to go 























































































































jttles 


Figlrt for yoi»r dass, 
not for your cotwtry 


Umltlert auf 1.000 Stück- 
77er Punkrock aus Vicenc*. 
Slcherflch jst der Fußbag dort 
nur zweitklassig, aber penum: 
spielen ganz klar in der 1. Uga 


Verschiedene: 
KQB vs Mad Butcher 
CP 

MBC027 


30 Bands, je 10 von jedem 
Label, teils unveröffentlichte 
Stücke, u.a. von 
Stage Bottles und Suspects 


No Respect / 

Stage Bottles: 

Split 

EP 

MBR 019 

Ja jibbet dat? No Respect mal 
in Sachen Punk und Stage 
Bottles In Sachen Ska unter¬ 
wegs. Per Rotz kommt nie auf 
‘nen Longplayer. Vinyl rules! 


Stage Rottles: 
Sometlmes 
Antisocial, Always 
Antifascist 
EP 

MBR 029 
3 neue Songs. Der Titelsong 
mit absolutem Hitpotentioal 
und als Bonbon ein Intro von 
Attila The Stockbroker 


Los Fastidios: 
Contiamo su di voi 


Italiens beste OH-Band. 
Melodien, Ideen und nicht so 
stumpfe Texte wie na Ihr wißt 
schon. Die tut etl 


das Label: der Vertrieb; 

Mad Butcher Records Knock Out Records 

Bergfeldstr. 3 Postfach 10 07 16 

34289 Zierenberg D-46527 Dinslaken 

+ 49/(0) SS 06 / 53 43 « fwc + « / (0) 20 64 / Ml U 

fac + 49/(0)5806/53 43« fac + 49 / (0) 20 M / 908 64 
nut iMdbutdw@padw-wiie.Je mad: nwsheknock-eutde 


We support: 


Besucht unsere Homepage: 
www. pader-online. de/madbutcher 
Realaudiofiles zu allen Tonträgern 
und hammermäßig viele Links 


%Ueet s 




Klasse Kriminale: 
Mind Invaders 
EO 

MBR 022 


Die Neuauflage der aktuellen 
KK Single mit neuem Cover 
und Bonussong. 
Limitiert auf 1.000 Stuck. 


8°6 Crew: 

Bad Bad Reggae 

LP/CD 

MBR 020 


Das Debüt der Franzosen. Die 
werden überall abgefeiert. 
Wenn Ihr mitfeiern wollt, tut 
ma lekker kaufen. 


Backlash: 
Sudden Impact 
CD 

MBR 024 


In der Tradition von Ruts, 
Clash und Stiff Uttle Fingers. 

Punkrock meets Reggae. 
Party- und krauterkompatibel. 


Brigada Flores/ 
Opcio K-95: 
International 
Socialism 
Split-EP 
MBR 026 

Frankreichs Redskin-Hoffnung 
trifft Opcio K-95 aus Kata¬ 
lonien. Zwei mächtige Bands, 
garantiert nicht unpolitisch 


5 In 10: 

See The Big Man Cry 
MCD 

BBR 007 


Wurde ja auch Zeit! Nach 2 
Jahren ein erneutes 
Lebenszeichen der Belgier. 
Fett produziert mit dem 
notigen Groove. 

























